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Führerprinzip und Kameradschaft
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Der Glaube an Adolf Hitler
Das Geheimnis der deutschen Volkwerdung
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nutzer Sonn - und Feiertags .
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Für die Aufnahme von Anzeigen an bestimmten Tagen und Plätzen wird keine Gewahr
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spätestens einen Tag vor dem Erscheinungstage aufgegeben werden .
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spruch gegen das am 8 . Februar in Kraft getretene Gesetz
zum Schutz von Volk und Staat erhoben wird , das
sich bekanntlich auf das Memelgebiet erstreckt .

Dr . Goebbels über Kampf und Sieg der Berliner SA . sprach ,
entstand noch einmal in mannigfachen Bildern der Kampf
um Berlin . Der heutige Tag bringt für Berlin eine weiteere

höchst beachtenswerte Aktion . Die Führerder SA . , und

zwar vom Sturmführer aufwärts , sammeln im Rah¬
men des Win ter Hilfswerks für ihre Kamera¬

den . Nicht nur die Sturm - und Standartenführer beteiligen

sich an dieser Aktion , sondern auch die Gruppenführer . So
werden Gruppenführer Ern st sowie Gruppenführer Prinz

| August Wilhelm heute auf den Berliner Straßen für
die ihnen dienstlich unterstellten erwerbslosen SA .- Männer

sammeln . „ Dieser Ehrendienst
"

, so sagt der „ Völkische

Beobachter
"

hierzu mit Recht , „dem sich die SA .-Führer

unterziehen , beweist aufs neue die revolutionäre Struktur
der SA ., di « radikal überholte Anschauung und Gebräuche

niederbrechen , die Führerprinzip und Kameradschaft mit¬

einander verbindet "
.

Gruppenführer sammeln für ihre
erwerbslosen SA . - Männer .

as . Berlin , 24 . Febr . ( Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung .) Sn Deutschland steht das Wochenende völlig
im Zeichen der Erinnerung an die Ehrentage der national¬

sozialistischen Bewegung . München wird zum Mittelpunkt

dieser Feier . Aber auch in allen anderen Teilen des Reiches
werden machtvolle Eauparteitage und die Vereidigung der

politischen Leiter diesem Wochenende ihren Stempel auf -

drücken . Überall sind die erforderlichen Vorbereitungen ge¬
troffen . In Berlin bildete die Kundgebung der Standarte 8

über eine Million Amtswalter werden am

Sonntag vereidigt .

Berlin , 24 . Febr . Wir veröffentlichen im folgenden
eine Übersicht über die Zahl der am Sonntag zur Ver¬

eidigung kommenden politischen Leiter , Amtswalter , H2 .-

Führer und Arbeitsdienstunterführer . Es werden vereidigt
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werden :

Leiter der Politischen Organi¬
sation ( Gauleiter , Kreisleiter , Orts¬

gruppenleiter usw .) mit ihren Stäben
Amtswalter der NSBO .
Amtswalter der NSKOV .
Amtswalter der NS . - Hago
Amtswalter des Amtes für Beamte
Amtswalter der NS . - Frauenschaft
Amtswalter des Agrarpolitischen

Apparates
Amtswalter des N S . - L e h r e r b u n d e s
Amtswalter des NS . - Ärzteb undes
Amtswalter des Bundes Nationalsozia¬

listischer Deutscher Juristen
Amtswalter der NS .-Volkswohlfahrt
Amtswalter des Amtes fürKommunal -

politik
Amtswalter der P a r t e i g e r i ch t e
Amtswalter der Propaganda
Amtswalter der Presse

Führer und Führerinnen der Hit ler -

Jugend und des B D M .

Unterführer des Freiwilligen Ar¬

beitsdienstes

Die gefährdete Memelautonomie .

Protestschritt des deutschen Gesandten in Kowno .

, Kowno , 23 . Febr . Der deutsche Gesandte überreicht « am
« rerrag der litauischen Regierung « ine Note , in der (Ein *

In dieser Ausgabe :
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Den Helden zum Gedächtnis “
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Sttugspreife : Für eine Bezugszeit von 2 Wochen 80 Rpf ., für einen Monat RM . 1.70, zuzüg -
lich 30 Rpf . Traglohn . Durch die Post bezogen RM . 2.35, zuzüglich 42 Rpf . Bestellgeld . —
Dezugsbestellungen nehmen an : der Verlag , die Ausgabestellen , die Träger und alle Postanstallen .
— In Fällen höherer Gewalt , Betriebsstörungen oder Streiks haben die Bezieher keinen Anspruch
aus Lieferung des Blattes oder auf Rückzahlung des Bezugspreises .

München , 23 . Febr . Den alten Kämpfern und Amts¬
waltern der Nationalsozialistischen Partei , die zum Schwur -
taa nach München kommen , entbietet der,,V ö l k i s ch e Be¬
obachter " ein herzliches Wort zum Willkomm . In dem
Begrüßungsartikel heißt es u . a . : So gewaltig und wunder¬
sam das weltgeschichtliche Ereignis unserer Tage , die Macht¬
ergreifung des Nationalsozialismus , die in einem beispiel¬
losen Siegeslauf fortschreitende nationale und soziale Er¬
neuerung unseres Volkes ist , diese er sie eigentliche
Volkswerdung der Deutschen überhaupt — das
Allergrößte und Wundersamste ist jener Glaube , aus
dem dies alles geboren , der Glaube an den einen Men¬
schen Adolf Hitler . Zum ersten Male in der poli¬
tischen Geschichte der Menschheit begegnen wir einem solchen

ar ” Glauben , einem Glauben , der nicht nur ein Volk , unser
Volk , so erfüllt , daß er es hinaushebt über feine Kraft , daß
er es unmöglich Erscheinendes Schritt für Schritt voll¬
bringen , Berge versetzen läßt , sondern mehr und mehr auch
andere hochstehende Nationen erfaßt und damit eine Zeiten¬
wende , « ine Wende der Weltgeschichte bedeutet .

Wenn cs je ein irdisches Wunder gab , der Sieg des deut¬
schen Menschen Adolf Hitler über jein irregeführtes , ver¬
hetztes , durch Lug und Trug auf allen Gebieten des poli¬
tischen , wirtschaftlichen , kulturellen und gesamten öffentlichen
Lebens verbittertes Volk und über eine international ver¬
bündete , materialistisch die Erde beherrschende Welt von
Feinden ist dieses Wunder , beginnend von jener ersten
großen öffentlichen Kundgebung vor 14 Jahren im
Sterneckerbräu und sich fortsetzend durch einen gigan¬
tischen Kamps bis zur Gloriole des heutigen
Tages . Und dieses Wunder ist geboren aus dem Genie
eines Mannes , in dem sich von der göttlichen Flamme durch -
lodertes künstlerisches Menschentum eint mit einem seherisch
klaren politischen Verstand und Weitblick , mit einem un¬

beugsamen , unverrückbar zielbewußten Willen und todes¬

mutigen Heldensinn , der sich selbst das Herz aus der Brust
reißt , um für feine Idee zu zeugen , um sein Volk zu retten .
Der Nationalsozialist , so jchließt der Artikel , wird der Welt
Veseeligung bringen , Rückkehr zu den göttlichen Quellen
menschlichen Daseins , Überwindung des Tierischen , politische
Erneuerung im Geiste des Friedens und strahlender Werte
der Kultur , wirtschaftlichen Ausstieg , Wohlfahrt und sittliche
Erneuerung .

Die Gesamtzahl der Vereidigten wird also etwa
1 017 00 0 betragen .

373 000
120 000

25 300
57 000
34 000
53 000

Starke Zunahme der Beschäftigtenzahlen
im Januar .

Berlin , 23 . Febr . Nach der durch den starken Frost
bedingten Abnahme der Beschäftigung , namentlich in

den Außen -berufen , im Monat Dezember war nach den

Meldungen der Arbeitsämter im Januar wieder ein

erheblicher Rückgang der Arbeitslosigkeit
zu verzeichnen , durch den , wie der Bericht der Reichs¬

anstalt feststellte , die Verschlechterung im Dezember

größtenteils wieder wett gemacht wurde . Diese

günstigere Entwicklung im Januar kommt

auch in den Ermittlungen der Krankenkaffenmitglieder¬

statistik zum Ausdruck . Nach den vorläufigen Ergeb -

niffen hat die Zahl der bei den Krankenkassen gemel¬
deten beschäftigten Arbeitnehmern im Januar um

230 660 zugenommen . Die Zahl der Beschäftigten
betrug am 31 . Januar 13 517 898 . Gegenüber dem

31 . Januar 1933 , dem vorjährigen Tiefstand der Ar¬

beitslosigkeit , beträgt die Zunahme der Beschäf¬
tigten 2 030 687 oder 17,7 Prozent .

Der deutsche Schwurtag .

Die PO . gelobt Hitler unverbrüchliche Treue .

Wenn am 25 . Februar in Deutschland Hundert¬

taufende von politischen Leitern der NSDAP , die Hand

heben werden , um auf die 25 Programmpunkte der

NSDAP , und Adolf Hitler feierlich vereidigt zu wer¬

den , vollzieht sich ein historischer Akt von weittragender

Bedeutung . Es ist nicht ein Treuegelöbnis -rote viele

andere , rote das -beim Eintritt in die Partei , sondern es

ist sozusagen der Markstein in der Geschichte des organi -

satorischen Ausbaus der Partei und des Staates ein

Jahr nach der Machtergreifung . Staat und Partei

verschmelzen symbolisch auch nach außen durch diesen

Eid , der der Schlußstein einer zielbewußt durchgeführ -

ten Erneuerung des Reiches ist .

Mit einer beinahe „ schlafwandlerischen Sicherheit
"

— -wie es neulich sehr zutreffend ein bekannter Schrift¬

steller ausdrückte — ist Hitler den Weg der Verschmel¬
zung von Partei und Staat gegangen , niemals über

Kleinigkeiten stolpernd , immer das große Ziel im

Auge . So erfolgte zunächst die Beseitigung aller Par¬

teien , die Eingiederung des Stahlhelms in die SA . ,

schuf die Wahl des 12 . November die Grundlagen für

die Einheit von Partei und Staat .

Das Gesetz vom 1 . Dezember war die erste gesetz¬

mäßige Auswirkung dieses Vereinheitlichungsprozesses .

Die Partei entsandte in der Person des Stellvertreters

des Führers und des Stabschefs der SA . zwei offizielle
Repräsentanten in die Reichslegierung . Zu gleicher

Zeit wurde die Partei Körperschaft öffentlichen Rechtes

mit einer durch das Reichsgesetz verankerten Partei -

und SA .- Gerichtsbarkeit . Der neue Eid der Wehrmacht

und der Beamten leitete in konsequenter Folgerichtig¬

keit über zu der Gleichsetzung vonParteiuntergliederungen
und der Beamtenhierarchis des Staates . Die neue

Rangordnung , die die Reichsleiter , SA .- Obergruppen -

führer den Reichsministern , die Gruppenführer und

Gauleiter den Länderministern gleichsetzte , wurde durch

die letzte Verfügung des Reichsjustizministers sanktio¬

niert , wonach die Justizbehörden angewiesen wurden ,
den obersten Parteistellen , wie den obersten Amts -

stellen der Behörden das Recht zur Einsicht in die Wien

zu gewähren .

Der Funktionär der Partei ist durch die Entwick¬

lung genau so zum Träger der Autorität des national¬

sozialistischen Staates geworden wie der Staatsbeamte .

Es liegt nun absolut im Sinne dieser Entwicklung ,

wenn durch die feierliche Eidesleistung am 25 . Februar

diese Gleichsetzung von Beamten und politischen Leitern

der Partei auch äußerlich vollzogen wird . Der Eid vom

25 . Februar entspricht sozusagen dem Eide , mit dem der

Beamte für den Dienst im Staate verpflichtet wird . Die

fortschreitende Konsolidierung im inneren Aufbau der

Partei machte ohnedies eine solche Klarstellung unab¬

wendbar .

Schritt für Schritt ist der innere Aufbau der Partei¬

organisation durchgeführt worden . Die SA . erfuhr

ihre restlose Durchgliederung bis zur SA .- Reseroe II ,
der Eingliederung des NSKK ., der Erlasse des Stabs¬

chefs über die Benennung und Untergliederung der

Formationen . Die Neugliederung der Hitler - Jugend

und des Bundes deutscher Mädel ist gleichfalls vor

kurzem vollzogen worden . Die endgültige Neuordnung

der NS .- Frauenschaft steht unmittelbar bevor . NSBO .

und Arbeitsfront haben ihre Aufgabe zugeroiesen er¬

halten unter Abtrennung der Organisation „ Kraft

durch Freude
"

. Die zuletzt erfolgte Umorganisation der

PO . durch den Reichsleiter Dr . Robert Ley war sozu¬

sagen ein Schlußstein dieser organisatorischen Riesen¬

leistung .

Sie kommt vielleicht am sinnfälligsten zum Aus¬

druck in der gewaltigen Zahl derer , die am Sonntag ,
dem 25 . Februar , den Treueeid für Hitler und die

Partei und damit zugleich auch dem nationalsogialisti -

schen Staat leisten werden . In Berlin allein sind es

60 000 bis 65000 politische Leiter , zu denew . allerdings

auch die Führer der HI . , die Führerinnen des BDM .

und die Unterführer des Freiwilligen Arbeitsdienstes

gehören . Wenn man überlegt , daß Groß - Berlin ins¬

gesamt etwa 160 000 alte Parteimitglieder hat , so er¬

kennt man in der Tatsache , daß jedes dritte Altmitglied

der Partei heute Leiter einer Gruppe ist , sei es in der

NS . -Volkswohlfahrt , sei es bei der NSBO ., der

NSHago usw ., so beweist dies allein die ungeheure
Arbeit , die auf den älteren Parteimitgliedern infolge

Bon Budapest nach Wien ?

Suvichs verschobene Abreise .

Budapest , 24 . Febr . Der italienische Staatssekretär
2 u v i ch, per gestern mit dem Nachtschnellzuge abreisen
wellte , hat feine Abfahrt auf den heutigen Samstag ver¬
schoben . Als Grund wird das Bankett angeführt , das

Außenminister K a n j a ihm zu Ehren am Freitagabend
gab . Nach einer Lesart , die hier verbreitet ist , reift jedoch
Suvich erst heute morgen ab , um bei T a g e i n W i e n

ernzutreffen , wo er angeblich feine Reife unterbrechen
will , um mit führenden Persönlichkeiten zu sprechen . Ob
bas zutrifft , ist hier unkontrollierbar . Tatsache ist , daß
Suvich mit dem 8 - Uhr -Zuge nach Wien abreist .

„ Magyarsag "
( rechtsradikale Opposition ) , das seinerzeit

|
b^ te Meldung über eine angeblich « Dreier - Begegnung

| Houni -Gombös -Dollsuß brachte , weiß heute als einziges

, zu melden , daß Eömbös und Außenminister
? anI ? sich am 10 . März nach Rom begeben wer -
? *? • Dre Information des Blattes darüber , ob auch Doll -
’ u6 nach Rom reist , sind weniger bestimmt .
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des gewaltigen Anwachsens der Neugliederungen der
Partei liegt .

Dieser Prozeß der Durchgliederung des gesamten
Volkes und seine Berschmelzung in irgendeiner Form
mit der Partei findet nun in der Eidesleistung der
Führer seinen sinnfälligen Ausdruck . Es ist vorgesehen ,
daß dieser feierliche Eid von den neu ernannten Lei¬
tern der PO . am 25 . Februar 1935 genau so geleistet
wird «wie von den Leitern in diesem Jahre Der
Reichspressechef Dr . Dietrich hat es jüngst richtig um¬
rissen : „ Der ewige Strom der Jugend wird als Staat
die Revolution von innen heraus überwinden , indem
er ihre Ursachen beseitigt und ihre Führung für alle
Zeite organisch und unlösbar mit dem Leben der
Nation verbindet .

"

Alljährlich werden die neuen Leiter in ihrem
braunen Ehrenkleid öffentlich vor das Volk hintreten ,
um für den Führer , die Bewegung und den Stat ver¬
eidigt zu werden . Das braune Hemd , das der politische
Leiter genau so als Zeichen des immerwährenden
Kampfes gegen die Feinde der Bewegung trägt , ist für
ihn genau so ein Ehrenkleid wie die Uniform für den
SA . - und SS .- Mann . Sie bleibt Eigentum der Partei ,
wenn der Leiter sich des Amtes unwürdig erweisen
sollte . Eine strenge Hierarchie des Dienstes am Volke ,
des Gehorsams gegen den Führer und der Treue zu den
Prinzipien der Bewegung ist aufgelichtet worden , und
der 25 . Februar ist sozusagen ihr feierlicher öffentlicher
Geburtstag . _______________

Dr . Goebbels Ehrenbürger von Berlin .

Berlin , 23 . Fobr . Reichsminister Dr . Goebbels hat an
den Berliner Oberbürgermeister Dr . Sahm und Staatskom¬
missar Dr . Lippert aoif das ihm verliehene Ehrenbürger -
recht folgendes Antworttelegramm gerichtet :

Ich nehme das mir verliehene Ehrenbürgerrecht der
Stadt Berlin mit herzlichem Dank an im Namen und als
Wort - und Sachführer vieler Tausender braver Partei¬
genossen , SA .- , SS -Männer und Hitlerjungen . die im
Kampf und in der Eroberung der Reichshauptstadt geopfert ,
gelitten und geblutet haben , und von denen über 40 das
große Ziel mit ihrem Leben bezahlten . Wenn Sie in meiner
Ehrung sie ehren wollen , dann brauche ich nicht beschämt zu
sein . Ihnen gilt mein Dank und unser aller Verpflichtung ,
niemals müde zu werden in der Arbeit für das ewige
Deutschland .

_______
Wiesbadener Tagblatt

__________________ ___ ______
Sonntag , 25 . Februar 1934 .

Weiche MWlllWW im Jtoinpf gegen die ArdeiisWeit.

Bon Fritz Reinhardt , Staatssekretär im Reichsfinanzministerium .

Am 1 . Juni 19 3 3 wurde der Generalangriff
gegen die Arbeitslosigkeit eröffnet . Das ge¬
schah durch das Gesetz zur Verminderung der Arbeitslosig¬
keit . Der Name dieses Gesetzes war etwas Neues . Dieser
Name entsprach dem Inhalt des Gesetzes . Es bestand aus
Maßnahmen zur Verminderung der Arbeitslosigkeit . Daß
die ê Bezeichnung treffend war , ist inzwischen in aller Ein¬
deutigkeit erwiesen . Der Generalangriff gegen die Ar¬
beitslosigkeit hat auf der ganzen Linie zu einem vollen
Erfolg geführt .

Am 21 . September 1933 wurde die Winterschlacht
gegen die Arbeitslosigkeit eröffnet . Das geschah
durch das Zweite Gesetz zur Verminderung der Arbeitslosig¬
keit . Auch diese Winterschlacht führte aus der ganzen Linie
zu vollem Erfolg . Dieser bestand darin , daß im Oktober
und im November 1932 eine Zunahme der Arbeitslosen¬
ziffer um 252 423 zu verzeichnen war und im gleichen Zeit¬
raum des Jahres 1933 eine Abnahme um 134 828 . In
früheren Jahren hatte die jahreszeitlich bedingte Zunahme
der Arbeitslosenziffer bereits Anfang Oktober eingesetzt . Im
^ ahre 1933 war im Oktober und im November noch nicht
eine Zunahme , sondern noch immer eine sehr beträchtliche
Abnahme der Arbeitslosenziffer zu verzeichnen .

Erst im Dezember stieg , bedingt durch den außer¬
gewöhnlich starken Frost , die Arbeitslosenziffer wieder an .
Dieser Wiederanstieg bedeutete jedoch keineswegs einen
Stillstand oder gar einen Rückschlag in der Entwicklung ;
denn die Zunahme betrug 343 000 gegenüber 418 000 im
Dezember 1932 . Der Unterschied von 75 000 stellte den Fort¬
schritt der Winterschlacht im Dezember 1933 dar . Dieser
war um so beachtlicher , als die Zahl der Arbeiter in den
Außenberufen im Sommer und im Herbst 1933 um etwa
1 Million größer war als im Sommer und Herbst 1932 .

Anfang Dezember 1933 wurde durch das Roichs -
finanzministerium die Durchbruchsschlacht im Kampf
um die Verminderung der Arbeitslos,gleit eröffnet . Das
geschah insbesondere durch den Runderlaß , betreffend
Flüssigmachung rückständiger Steuern , vom 28 . November
1933 , durch den Rundeilaß , betreffend Steuerfreiheit für
Weihnachtsgeschenke , vom 2 . Dezember 1933 , durch die Aus¬
gabe von 50 Millionen M . in Bedarfsdeckungsscheinen an
die Bezirksfürsorgeverbände zur Beschaffung von Beklei -
dungsgegenständen für Hilfsbedürftige und durch den Ein¬

satz erheblicher Summen aus dem Aufkommen an freiwil¬
liger Spende zur Förderung der nationalen Arbeit . Durch
alle diese Maßnahmen wurden die Mittel , die Ende Sep¬
tember für die Winterschlacht zur Verfügung gestellt worden
waren , erheblich verstärkt . Diese Verstärkung war erfolgt ,
um dem jahreszeitlich bedingten Anschwellen der Arbeits¬
losenziffer in den Monaten Dezember und Januar mit aller
Wucht entgegenzuwirken , und zu verhindern , daß die Ar¬
beitslosenzimmer im Durchschnitt des Winters 1933/34
4 Millionen wieder übersteigt .

Heute können wir mit Stolz darauf Hinweisen , daß
diese Durchbruchsschlacht zu dem erwünschten vollen
Sieg geführt hat . Die Zunahme der Arbeitsloscn -
zisfer war im Dezember 1933 geringer als im Dezember
1932 , und im Januar trat bereits wieder ein Rückgang
der Arbeitslosenziffer , und zwar in der Riesengröße von
285 000 ein . Die Arbeitslosenziffer hatte Ende Dezem¬
ber die 4 - Millionen - Erenze etwas überschritten ; sie be¬
trug 4 059 000 . Sie war jedoch bis Ende Januar be¬
reits wieder auf 3 774 000 gesunken . Es steht außer
Frage , daß sie nunmehr , nachdem bereits der Januar
vorbei ist , 4 Millionen nicht wieder übersteigen wird .

Im Januar 1933 hatte die Arbeitslosenziffer um
241 000 zugenommen , im Januar 19 3 4 hat sie um
285 000 abgenommen . Die Verbesserung im Januar 1934
gegenüber Januar 1933 beträgt demnach 241000 + 285 006
— 526 000 .

Für den Monat Januar der letzten fünf Jahre ergibt
sich das folgende Bild :

Januar 1930 Zunahme von 367 000 ,
Januar 1931 Zunahme von 503 000 ,
Januar 1932 Zunahme von 374 000 ,
Januar 1933 Zunahme von 241000 ,

Januar 1934 Abnahme von 285000 .
Die Arbeitslosenziffer ist Ende Januar 1934 um

2 240 000 niedriger gewesen als am 31 . Januar 1933 , um
2 268 000 niedriger als am 31 . Januar 1932 und um
1 113 000 niedriger als am 31 . Januar 1931 .

Ein Vergleich des 31 . Januar 1934 mit dem gleichen
Tag der Borzahre ergibt das folgende Bild :

31 . Januar 1933 6 014000
31 . Januar 1934 3 774 000

Das
„ Loch an der Saar "

.

Rückgang 2 240 000
= 37,5 o . H .

31 . Januar 1931 4 887000
31 . Januar 1934 3774 000

Frankreichs „ Sicherheit " und die Saarfrage . Rückgang 1113000

Paris rechnet mit einem deutschen Sieg
bei der Volksabstimmung .

as . Berlin , 24 . Febr . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung .) Daß es in Frankreich noch immer Kreise
gibt , die hoffen , auf irgend eine Weise das Saargebiet
an Frankreich ketten zu können , ist bekannt . Von ihnen
wird ein starker Druck auf die Regierungskommission
des Saargebietes ausgeübt und es ist kein Geheim¬
nis , daß der Präsident der Regierungskommission ,
Knox , diesem Druck häufig genug unterlegen
ist . Aber man kann sich auch in Paris doch der Er¬
kenntnis nicht verschließen , daß die kommende Volksab -

timmung int Saargebiet eine schwere Nieder¬
lage für Frankreich bringen wird . Noch sucht
man freilich nach allen möglichen Hilfsmitteln , um diese
Niederlage abzuschwächen und um wenigstens einen
Teil des Saavgebiete , für Frankreich zu retten . So ist
beispielsweise die Idee aufgetaucht , daß das franzö -
! i f ch e M i l i tä r , das am 28 . Juli 1919 im Saarge¬
biet lag , abstimmungsberechtigt ist ent¬
sprechend den Bestimmungen des Saarstatuts , daß bei
der Volksabstimmung seine Stimme abgeben darf , wer
am 28 . Juni 1919 im Saargebiet gewohnt hat . Daß
dieser Begriff „ wohnen

"
für das französische

Militär nicht in Frage kommen kann , liegt
auf der Hand . Es zeigt sich aber , auf welch verzweifelte
Auswege man in Paris verfällt . Alle derartigen
Mittel und Mittelchen können und werden nichts helfen .
Selbst eine französische Zeitschrift , nämlich die „ Revue
Politique

"
muß zugeben , daß augenblicklich eine Volks¬

befragung im Saargebiet zugunsten der , wie das Blatt
sagt , Nationalsozialisten , aussallen würde . Dieses
Blatt empfiehlt deshalb einen ganz anderen Ausweg
und sein Artikel hat wenigstens den Vorzug einer an¬
erkennenswerten Offenheit . Die Zeitschrift empfiehlt
nämlich , daß Frankreich , um „ endgültig das Saarge¬
biet zu behaupten

"
, vor dem Völkerbund die Dinge so

Laxstellen müsse , als ob Frankreichs Sicherheit
durch die Räumung des Saargebietes be¬
droht werde . Durch das „ 2odj an der Saar " könnte

nämlich der Feind unter Umgehung der Festungen Metz
und Nancy direkt nach Paris marschieren . An sich ist
diese Idee nicht einmal ganz neu , die gleichen Gedanken¬

gänge sind früher schon von französischen Militärkreisen
geäußert worden . Auch diese Kreise erklärten , daß
Frankreich wegen der großen strategischen Be¬

deutung des Saargebietes dieses Land nicht auf¬
geben könne .

Beachtenswert ist aber auch , daß Frankreich
versucht , hinten herum Einfluß auf die

Beschlüsse der Dreierkommission des Völker¬
bundsrates zu gewinnen . Es wurde hier schon früher
betont , daß der Vertrauensmann Frankreichs in dieser
Kommission der Spanier M ad ariag a ist , dessen
Franzosenfreundlichkeit bekannt ist , und der wegen
seiner großen Sympathien für die französische Regie¬
rung als Gesandter nach Paris geschickt wurde . Die

Franzosen haben allen Grund , mit der lütt gleit ihres
Freundes Madariaga in der Saarkommission zufrieden
zu fein , denn der spanische Vertreter verursachte ge¬
legentlich größere Schwierigkeiten als der während der
Tagung der Saarkommission nach Genf gekommene
Saarre ' erent des französischen Auswärtigen Amtes .
Der Spanier warf immer mietet theoretische und poli¬

tische Fragen auf , die seiner Meinung nach geklärt wer¬
den müßten , ehe der Ausschuß Beschlüsse fassen könne .
Den Bemühungen des Vorsitzenden der Dreierkom -
mission , des Italieners Baron A l o i s i , gelang es , die
Verschleppungstendenzen des Spaniers durch Ein¬
setzung einer neutralen Zuristenkommission vorerst zu
neutralisieren . Es ist anzunehmen , daß diese

'
Zuristen¬

kommission in Kürze Zusammentritt und dann die ver -
schtedenen offenen Fragen prüft , die sich zum Teil aus
der nicht sehr genauen Fassung des Saarstatuts , zum
großen Teil aber auch nur aus der böswilligen
Auslegung dieses Statuts ergeben . Es ist aber
beachtenswert , wie die Franzosen immer wieder auf
den verschiedensten Wegen und sei es auch nur durch
ihre Mittelsmänner versuchen , die Bestimmungen des
Saarstatuts umzubiegen und wie sie immer wieder nach
Vorwänden suchen , um sich über das Selbstbestim¬
mungsrecht der Saarbevölkerung hinwegzusetzen . Dem¬
gegenüber muß man daran erinnern , daß der Völker¬
bundsrat eine „ freie , geheime und unbeeinflußte Ab¬
stimmung " im Saargebiet zu garantieren sich ver¬
pflichtet hat .

= 22,7 v . H .
31 . Januar 1931 4 887000
31 . Januar 1932 6 042000
31 . Januar 1933 6014 000

31 . Januar 1934 3774 000

Die Entwicklung von Ende September bis End «
Januar zeigt das folgende Bild ( in 1000 ) :

1932/33 1933/34
Stand Ende September 5103 3 849
Stand Ende Januar 6014 3774

+ 911 — 75

Dieses letzte Bild zeigt in aller Eindeutigkeit , daß der
Durchbruch im Kampf um die Verminderung der Ar¬
beitslosigkeit gelungen ist . In den gleichen Winter¬
monaten , in denen im Vorjahr eine Zunahme der Ar¬
beitslosenziffer um 911000 eingetreten war , hat im
gegenwärtigen Winter die Arbeitslosenziffer um 75 000
abgenommen . Es steht zn erwarten , daß in Auswir¬
kung aller Maßnahmen , die bereits feit dem Jahr 1933
lausen , und der Ergänzungsmaßnahmen des Jahres
1934 die Arbeitslosenziffer unentwegt weiter abnehmen
und im Laufe des Jahres 1934 auf etwa 2 Millionen

sinken wird .

Sicherung der Arbeitsbedingungen .

Der Reichsarbeitsminister zur Frage
der Tarifverträge .

Berlin , 23 . Febr . Zu einer kürzlich verbreiteten Ver¬
lautbarung des Treuhänders der Arbeit für den Bezirk
Berlin - Brandenburg teilt , um Zweifel auszuschließen , der
Reichsarbeitsminister ergänzend folgendes mit :

Es ist selbstverständlich , daß das Inkrafttreten des Ge¬
setzes zur Ordnung der nationalen Arbeit nicht zu einer
Aufhebung aller tariflichen Bindungen und zu einer mehr
oder weniger willkürlichen Festsetzung der Arbeitsbedin¬
gungen führen darf . Jnfolgedesien sieht das Gesetz in den
llberleitungsbestimmungen auch die Möglichkeit einer Ver¬
längerung der Tarifverträge und Tarifordnungen vor . Es
bedarf aber eingehender Prüfung , wie weit von dieser Ver¬
längerung bisher geltender Tarifverträge Gebrauch zu
machen ist . Soweit es angängig erscheint , wird der ord¬
nungsmäßige Erlaß neuer Tarifordnungen unter Mitwir¬
kung der neuen Sachverständigenausschüsse einer einfachen
Verlängerung der alten Abmachungen vorzuziehen fein .

Hierüber schweben noch Erwägungen , die bisher noch
nicht abgeschlossen sind . Die Bekanntmachung des Treu¬
händers für Berlin -Brandenburg ist nur als eine Bestäti¬
gung des mehrfach auch von der Reichsregierung ausge¬
sprochenen Grundsatzes zu werten , daß für irgend eine Be¬
unruhigung über das künftige Schichal der Arbeitsbedin¬
gungen nicht der mindeste Anlaß besteht . Die Form der
Sicherung der Arbeitsbedingungen wird
rechtzeitig von der Reichsregierung bekanntgegeben werden .

Arbeit ist keine Ware . — Reichsarbeitsmarkt¬
anzeiger im neuen Gewand .

Berlin , 23 . Febr . In Kreisen der Arbeitsfront wurde
kürzlich der Wun,ch ausgesprochen , das Wort Arbeits¬
markt aus dem deutschen Sprachgebrauch ver¬
schwinden zu lassen . Diesem Wunsche soll jetzt auch von
den Behörden entsprochen werden . Der Reichsarbeitsmarkt¬
anzeiger , der regelmäßig die statistischen Arbeiten der
Reichsanstalt über die Arbeitslosen - und Beschäftigungs -
zahlen veröffentlicht , wird ab 1. April unter der neuen Be¬
zeichnung „ Arbeit und Arbeitslosigkeit "

erschei¬

nen . Die Reichsanstalt wendet sich damit von dem im Volks¬
bewußtsein nie verankerten Begriff „ Arbeitsmarkt " auch
äußerlich ab und bekennt sich , wie sie zur Begründung der
Umwandlung mitteilt , erneut zu der Auffassung , daß sie
bei der Durchführung der ihr anoertrauten Aufgaben in der
Arbeitskraft des deutschen Volksgenossen
keine Ware steht , die auf einem Markt gehandelt wird ,
sondern eine der höchsten und edelsten Güter des deutschen
Volkes , deren Verwaltung ihr anvertraut ist .

Relchsarbeitsführer Hierl 59 Jahre alt .
Ein tatkräftiger Mitkämpfer des Führers .

Berlin , 23 . Febr . Reichsarbeitsführer Konstantin
Hierl feiert am 24 . Februar feinen 59 . Geburtstag . Das
Dritte Reich sieht in ihm einen der tatkräftigsten Mit¬
kämpfer des Führers , der feine ganze Kraft dafür einsetzt ,
die durch den Arbeitsdienst gehende deutsche Jugend
nach dem Willen Adolf Hitlers zu bewußten Trägern
der nationalsozialistifchen Staatsauffas¬
sung zu formen .

Am 24 . Februar 1875 zu Parsberg in Bayern geboren ,
trat er im Jahre 1893 nach Ablegung des Reifezeugnisses
in das 11 . Infanterie - Regiment in Regensburg ein , wurde
im Jahre 1895 zum Leutnant und im Jahre 1909 zum
Hauptmann befördert . Bereits 1908 in den Großen General -
stab versetzt , zeichnete er sich im Weltkriege vor allem in der
Maischlacht bei Arras 1915 und an der Somme 1916 aus .
Rach dem Zusammenbruch war er als Oberst im Reichs¬
wehrministerium tätig . Sehr bald trat er zur großen deut¬
schen Freiheitsbewegung in enge Verbindung und mußt »
deswegen nach dem 9 . November 1923 feinen Abschied neh¬
men . Durch das Vertrauen des Führers wurde er im Jahre
1929 zum Organisationsleiter II ernannt , dem alle wefentch
lichen Aufbauabteilungen , u . a . auch die Abteilung „ Ar ^j
beitsdienft "

unterstanden . Weit über den Kreis der
wegung hinaus wurde er durch seine Schrift „ Sinn und Ge -z
staltuna der Arbeitsdienstpflicht

" bekannt . Es war selbst^
verstäiwlich , daß Hierl nach der Machtergreifung durch di «
nationalsozialistische Bewegung mit der Leitung des
beitSdienstes betraut wurde .
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Bleibt in Oesterreich alles beim alten ?

rung der Wirtschaft muß das Leitmotiv „ Nationalsozia
listifche Wirtschaftspolitik "

sein .

Unbeirrbar werben wir den Weg weitergehen , den die
großen programmatischen Richtlinien vorzeichnen , die uns
unser Führer vor nunmehr 14 Jahren in Gestalt der 25
Punkte aus unseren politischen Lebensweg mitgegeben hat .
Die Unbeirrbarkeit und Stetigkeit , die unser Führer immer
wieder als das Unterpfand des Sieges bezeichnet , mutz auch
für unseren Kampf gegen die Hochfinanz und gegen den
Liberalismus unser Leitstern sein .

So werden wir , wie es das alte Sturmlied sagt ,
der deutschen Arbeit -den Weg zur Freiheit
bahnen !

Damit ist eigentlich der große Programminhalt des
nationalsozialistischen Wirtschaftsprogramms schon gegeben .
Der Grundsatz „ Geld mutz Dienerder Wirtschaft
sein und nicht ihr Herr

"
ist heute bereits eine allge¬

meine Überzeugung geworden . Der Produktion ge¬
bührt der ersteRang und nicht den Interessen der

Hochfinanz ! Ertrag steht vor Zins , denn — auf die Dauer
gesehen , können Zinsen und Steuern nur aus Ertrag bezahlt
werden .

Der Staat soll die Wirtschaft führen ,
aber nicht selbst Wirtschaft treiben ! Der
Staat soll nicht die Wirtschaft als Ausplünderungsobiekt
durch Steuern ansohen , sondern er soll die Wirtschaft

Wiederzulassung der Adelstitel in Oesterreich
und Aufhebung der Landesoerweifung der Habsburger .

Wien , 23 . Febr . Nach Pressemeldungen beabsichtigt die
Regierung die Wiederzulassung der Adelstitel ,
die bekanntlich nach dem Umsturz von 1918 von Karl Renner
für ganz Österreich verboten wurden ^ ferner die Auf -

Jebung der Landesverweisung der Habs -
urger und Rückgabe des beschlagnahmten

Eigentums der Habsburger bereits in der nächsten Zeit
zu erörtern . Dahingehende Forderungen sollen aus führen¬
den christlich - sozialen Kreisen und auch von Heimwehrseite
bereits öfter erhoben worden sein .

Die christlich - sozialen Ansprüche .

Wien , 23 . Febr . Aus den bisherigen Verhandlungen der
Regierung mit den Landeshauptleuten über die innenpoli¬
tischen Fragen , insbesondere über Veränderungen in der
Verwaltung der Bundesländer , ergibt sich jetzt der über¬
raschende Eindruck , daß eine grundlegende Umge¬
staltung nicht eintreten wird . Die Posten der Lan¬
deshauptleute in den neun Bundesländern werden auch
weiterhin zum entscheidenden Teil - in den Händen der
Christlich -Sozialen Partei bleiben . Man will auf Regie¬
rungsseite , soweit es geht , die verfassungsmäßigen Bestim¬
mungen einhalten und die Landeshauptleute , wie bisher ,
durch die Landtage wählen laßen . Infolge des Verbots der
Sjstionaljozialistftchen Partei und der Sozialdemokratischen
Partei , deren Landtagsmandate gestrichen wurden , ist der
Christlich - Sozialen Partei in den Land¬

tagen die Mehrheit gesichert . Bei der jetzt be -
vorstehenden Neuwahl der Landeshauptleute werden sie ihre
Kandidaten ohne Schwierigkeit durchbringen . Nur , wo die
Wahl durch den Landtag nicht zustande kommen sollte , will
man den verfassungsmäßigen Weg verlaffen und einen Re¬
gierungskommissar ernennen . Man betont jedoch in
Regierungstreisen , daß es sich bei der gegenwärtigen Rege¬
lung nur um ein kurzfristiges Übergangs *
ft ab i um handelt bis zur Einführung der neuen Ver¬
fassung , die eine ständische Gliederung des Staatswesens
vorsieht . Die Stellung der christlich - sozialen Landeshaupt¬
leute von Voralberg , Ender , Niederösterreichs , Reiter ,
Steiermark , Dienstleder , Tirol , Stumpf , gilt für die Zu¬
kunft als gesichert .

Der christlich - soziale Landeshauptmann von Salzburg ,
Rehel , hat seinen Rücktritt eingereicht , so jedoch in den
nächsten Tagen wiedergewählt werden . Im Burgenland ist
gestern der christlich - soziale Landrat Silvester zum Landes¬
hauptmann gewählt worden . Eine Entscheidung über die
Nachfolgeschaft des Landeshauptmanns von Oberöfterreich ,
Schlegel , der infolge des Angriffs des Fürsten Starhemberg
zurückgetreten ist , liegt noch nicht vor , doch wird an feiner

Glaubensbekenntnis mit auf den Weg gegeben . Die oben steuern . Von der Besteuerung der Wirtschaft zur Steue -
erwahnten Programmschriften geben ihm die Möglichkeit ,

' — " " " ‘ . .....

die Kenntnisse über die einzelnen Punkte zu vertiefen .
Dabei darf man nicht an Einzelpunkten hängen bleiben ,

sondern mutz herausfühlen , wie bie | e 25 einzelnen Punkte
doch nur der Niederschlag von ein paar wenigen ganz großen
Gesichtspunkten weltanschaulicher Art sind .

Das Führertum wieder zu Ehren gebracht zu haben ,
ist das entscheidende Ereignis nationalsozialistischer Politik !
Das Führertum an Stelle des parlamentarischen Geschwätzes
stabilisiert in einer starken nationalsozialistischen Regierung ,
die nunmehr auf lange Sicht zu arbeiten vermag . Die
nationalsozialistische politische Macht ist stabilisiert und die
Einheit von Staat und Volk garantiert !

Im Wirtschaftsleben , das bis in seine Grund¬
festen von liberalistischem Geiste durchtränkt war und noch
zum großen Teil ist , muß ebenfalls das Führerprinzip zu
Ehren gebracht werden . Es ist nicht angängig , daß in der
Wirtschaft jeder für sich arbeitet und nur an seine eigene
Politik und seinen eigenen Gewinn denkt . Auch in der Wirt¬
schaft mutz nach höheren , übergeordneten staatspolitischen
und großen wirtschaftspolitischen Gesichtspunkten Produk¬
tion und Verteilung geregelt und gesteuert
werben . Dieser Anspruch auf das Führertum in der Wirt¬
schaft macht aber zur Notwendigkeit , ebensosehr das libera -
listizche „ lgissez faire , laiffez aller " in der Wirtschaft zu be¬
seitigen , wie es dem Führergedanken widerspricht , wenn der
Staat im Bereich der Produktion selbst als Konkurrent der

Nach diesem fundamentalen Grundsatz mutz die gesamte
Wirtschaftspolitik orientiert werden . Die außerordentlich
interessanten Darlegungen , die Herr Reichsbankpräfident
S ch a ch t in Basel über Zins und Dividende ausgeführt hat ,
find nichts anderes , als die Verkündigung des Pri -
matsder Arbeit und ihres Ertrages vor der Veftiedi -
gung rein geldmächtiger Ansprüche . Dies ist im tiefsten
Grund auch unsere Kampfparole : BrechungderZins -
knechtschaft !

Das Programm der NSDAP .
Von Staatssekretär E . Feder .

Als Adolf Hitler vor 14 Jahren das Programm der
NSDAP , verkündete , versuchte die rote Meute die Verkün¬
dung dieses Programms , das heute inneres Grund¬
gesetz für den nationalsozialistischen Staat
ist , niederzubrüllen und die Künder dieses Programms am
liebsten zu erschlagen . Wohl noch niemals ist man der Ver¬
lautbarung eines politischen Programms in der damals ver¬
suchten Weise entgegengetreten . Und doch erscheint es dem
rückschauenden Ange heute schicksalhaft , daß die Mächte des
Umsturzes und der Niedertracht , gelenkt und geführt vom
Judentum , sich schon in der Geburtsstunde des Nationalsozia¬
lismus mit so fanatischem Hatz ihm entgegengestellt haben . '
Ich glaube , man geht nicht fehl , wenn man den Instinkt des
Bösewichts als Triebkraft erkennt gegen die Macht , die sich in
dem Programm manifestiert , die ihm selbst den Garaus zu

k machen bestimmt ist .
Es ist unserer Bewegung und unserem Programm in all

der Zeit nicht erspart geblieben , immer wieder dem gleichen
> Schicksal , den gleichen Angriffen , der gleichen Zer¬

störungswut unserer Gegner ausgesetzt zu wer¬
den , wie bei der ersten Verkündung an dem denkwürdigen
25 . Februar 1920 .

Und immer waren die unerschütterliche E rad -
linigkeit , Zielsicherheit , Mannhaftigkeit
und S t e t i g k e i t die Träger und Verfechter des national¬
sozialistischen Gedankengutes , die den Sieg verbürgt haben .

Der politische Sieg ist nunmehr erkämpft . Die Durch¬
setzung unserer wirtschaftlichen und kulturellen Grundge¬
danken steht noch am Anfang ; allerdings stehen heute der ge -
schlosiene Wille der Nation und die Machtmittel des Staates
hinter unseren wirtschaftlichen und kulturellen Programm¬
forderungen . Gehemmt ist eine raschere Durchführung
unserer einzelnen Programmpunkte im wesentlichen nunmehr
durch außenpolitische Rücksichten und durch den
Widerstand einer geistig noch nicht vollkommen vorbereiteten
Öffentlichkeit für bas Begreifen und Erfassen und für die
bereitwillige Durchsetzung nationalsozialistischer Wirtschafts -
gedanken .

Auch hier werden wir uns noch in Geduld fassen
müssen , wie wir es jahrelang tun mußten , bis endlich unser
politischer Sieg heranreifte . Auch hier wollen wir nicht noch
einmal einen Nackenschlag erfahren wie an jenem 8 ./9 . Nov .
1923 , als die Bewegung in kühnem Ansturm die Macht an
sich zu reißen versuchte , bevor der Boden für den Erfolg
geistig genügend vorbereitet war .

Die Durchdringung der deutschen Öffent¬
lichkeit mit nationalsozialistischem Ge¬
dankengut hat erst im Laufe des vergangenen Jahres
nach der politischen Machtergreifung rapide Fortschritte ge¬
macht . In Millionen -Auflagen ist das Standardwerk der
Bewegung , das Werk des Führers , „ Mein Kampf

"
, verbrei¬

tet und begierig gelesen worden , ebenso wie die grundlegen -

। den Programmichriften der NSDAP . „ Das Programm
"

h und seine weltanschauliche Grundlage „ Der deutsche Staat
auf nationaler und sozialer Grundlage

"
, die Hefte der NS . -

Bibliothek und Millionen -Auflagen der Flugschriften des
Propagandaapparates der Partei .

, Die deutsche Öffentlichkeit muß sich selbst erst Rechen -
t schäft ablegen über das ungeheure Geschehnis dieser deutschen

Revolution , mutz erst eindringen in die grundsätzlichen Ge¬
danken der nationalsozialistischen Weltanichauung und hat
erst jetzt das gichtige lebendige Bedürfnis , sich mit der
nationalsozialistischen Literatur auseinanderzusetzen . Man
darf nicht vergeßen , daß einem im Grunde verhältnismäßig
doch kleinen Kern überzeugter nationalsozialistischer
Kämpfer , die die nationalsozialistischen programmatischen
Grundgedanken als Lebensinhalt in sich völlig ausgenommen
haben , eine ungeheuer große Zahl von Menschen gegenüber¬
steht , die , lediglich in einer Äbwehrbewegung gegen die
grauenvollen Erscheinungen der letzten Jahre , sich vertrauens¬
voll unserer Bewegung angeschlossen haben , ohne bereits den
tiefen Gedankeninhalt unserer Weltanschauung begriffen zu
haben .

In 25 kurz gefaßten Thesen ist das Parteipro¬
gramm jedem Parteigenossen in seinem Mitgliedsbuch als

Stelle bet der Christlich -Sozialen Partei angehörende
Staatssekretär Eleißner genannt . Für bas Land Wien hat
bekanntlich der christlich - soziale Bundesminister Schmitz die
Verwaltung übernommen . Lediglich in Kärnten soll an
Stelle des zurückgetretenen Landeshauptmanns Kernmayer
ein Heimwehrmann , der General Hülgerth , zum Landes¬
hauptmann gewählt werden . Von den neun Bundesländern
wurde also nur in einem Lande der Landeshauptmann von
den Heimwehren gestellt .

Verstärkung des Hilfskorps .

Wien , 23 . Febr . Der Ministerrat hat beschlossen , den
im Bundesvoranschlag für 1934 festgesetzten Stand von
18 300 L - Mannschaften des Bundesheeres auf 20 000 Mann
zu erhöhen .

Die 8 - Mannschaft ist das im Sommer 1933 geschaffene
sogen . Hilfskorps , aus dem das gleichfalls im Sommer von
22000 auf 30000 Mann verstärkte Bundes¬
heer ergänzt wird .

Weiter würde , um die ungestörte Fortdauer der Funk¬
tionen der Betriebsräte zu sichern , eine Verordnung geneh¬
migt , die dem Ausscheiden der sozialdemokratischen Betriebs¬
räte Rechnung trägt .

Am 2 6 . Februar sind 100 Jahre vergangen , seitdem' ' * und

Sechstes Rurhaus - Zykluskonrert .

Worauf man kaum mehr zu hoffen wagte , das ist nun
doch in Erfüllung gegangen : Carl Schuricht löste sein Ver¬
sprechen ein und brachte am Freitag Hinderniths „ Kon -

$crtmuiU für Streichorchester und Blechbläser
"

zur Wies¬
badener Erstaufführung . Die repräsentative Bedeutung
dieses 1930 geschriebenen Werkes ist erst am letzten Sonn¬
tag wieder nachdrücklich anerkannt worden , in dem es auf
das Festprogramm des 1 . deutschen Komponistentages in
Berlin gesetzt wurde und dem selbst dirigierenden Kom¬
ponisten stärksten Erfolg einbrachte . Die Problematik
mancher früherer Arbeiten Hindemiths , der Zwiespall
zwischen archaistischen Formprinzipien und radikal neuem
Rhythmus - und Klangwillen , erscheint hier endgültig über¬
wunden . Noch das Orchesterkonzert op . 38 wurzelte im
kammermusikalischen Boden ; die neue „ Konzertmusik

"
ist da¬

gegen eine rein orchestrale Schöpfung . Den Beinamen
„ Bostoner Sinfonie " — Hindemith widmete sie dem Bostoner
Sinfonie -Orchester — führt sie nicht ohne Grund . Mit dem
konventionellen Sinfonie -Schema hat ihre Form freilich
nichts gemein . Die innere Anlage der beiden Teile dient
dem Grundgedanken der Besetzung : dem klaren Gegensatz
zwischen dem vollen Streichorchester und dem zwölfstimmigen
Blech . Meisterhaft , wie alle Möglichkeiten dieses Apparats
innerhalb nur vier verschiedener Satzgestalten ausgenutzt
sind . Diese Musik ist von einer Strenge und Reinheit , die
dem Hörer , insbesondere dem unvorbereiteten , den Genuß
nicht leicht gemacht . Aber sie kann auch nicht mißverstanden
werden , weder als Groteske , noch als frivole „ Unmusik

"
.

Schurichts Wiedergabe war von einem Elan ge¬
tragen . der das Orchester zu höchster Leistungsfähigkeit an «
spornte und die formalen Spannungen gewaltig verdichtete .
Die fast erdrückende Mäßigkeit der Dynamik mag wohl auch
die Beifallsfreudigkeit der Zuhörer ungünstig beeinflußt
haben . Aus einer gewißen Nähe betrachtet , verliert Musik
dieser Prägung ihre Konturen . Erst in der Entfernung
tritt das Wesentliche plastisch hervor . Hoffentlich findet
Schuricht bald Gelegenheit , sich mit einer ( eventuell akustisch
anders bedingten ) Wiederholung wärmere Anerkennung
seiner dankenswerten Tat zu verschaffen .

3m Gegensatz zu Hindemith scheint der Wiesbadener

Aloys Senefelder , Erfinder
der Lithographie .

Zum 100 . Todestag .

Aloys Senefelder , der Erfinder der Lithographie
der chemischen Druckerei , in München gestorben ist . Er
wurde am 6 . November 1771 als Sohn eines Schauspielers
in Prag geboren und widmete sich seinen Neigungen und .

Lithographie und den Steindruck . Seine Erfindungen be¬
währten sich so gut , daß er u . a . im Jahre 1809 Inspektor
der für den Druck von Landkarten errichteten Königlichen
Druckerei in München wurde . 1826 gelang ihm der Druck
farbiger Blätter und 1833 der Druck auf Stein übertragener
Gemälde auf Leinwand . Den Gang seiner Erfindung hat
Senefelder selbst in seiner Abhandlung „ Geschichte des
Steindrucks "

anschaulich geschildert .

dem besonderen Wunsche seines Vaters entsprechend , später
in der Hauptsache dem Theater . Nach dem Willen des Vaters
mußte Aloys Senefelder auch Jura studieren , wozu er jedoch
wenig Interesse zeigte . Dagegen gewann er während seiner
Studienzeit Jntereße für Chemie . Als der Vater Aloys
Senefelders gestorben war und die Mittel zum Fortsetzen
des Studiums nicht mehr vorhanden waren , widmete sich
der junge Senefelder der Schriftstelleret , schrieb einige dra¬
matische Stücke und andere kleine Schriften , allerdings ohne
nennenswerten Erfolg für die Bestreitung seines Lebens¬
unterhalts . Durch die Schriftstellerei gewann Aloys Sene¬
felder Einblick in den Druckereibetrieb und von da an be -
leelte ihn der Wunsch , selbst eine kleine Druckerei zu be¬
sitzen . Unablässig arbeitete er daran , sich mit geringen Mit -

, teln selbst eine Druckerei zu schäften und erfand so durch
feine intensive Beschäftigung mit dem Buchdruck wobei er
« uch feine chemischen Kenntnisse in Anweisung brachte , die

Aus Runst und Leben .
* Theaterbesuch als Prämien für Mütter . Der hessische

Staatsminister Jung hat mitgeteilt , daß von jetzt ab jeder
Frau , die mehr als drei Kinder geboten hat , jeden Monat
einmal der kostenlose Besuch des Landestheaters ermöglicht
werden solle . Die gleichen Vergünstigungen fei man bestrebt ,
bei den Lichtspielhäusern zu erreichen .

* Senefelder -Ausstelluug in München . Aus Anlaß des
100 . Todestages Aloys Senefelders , des Erfinders der
Lithographie und des Steindrucks , wird am 26 . Februar von
den Spitzenverbänden des deutschen graphischen Gewerbes im
Deutschen Museum zu München eine Senefelder -Gedächtnis -
Ausstellung eröffnet . Die Schau zeigt die gesamte Entwick¬
lung der Steindrucktechnik und ihre Weltbedeutung auf .

* Der deutsche Film in Argentinien . Nach der jetzt ver¬
öffentlichten Uraufführungsstatistik von Filmen in Buenos
Aires steht der deutsche Film in Argentinien an zweiter
Stelle . Von den im Jahre 1933 uraufgeführten Filmen sind

1

die überwiegende Mehrheit , nämlich 301 , amerikanischen Ur -

Hans Fleischer die Krise der symbolischen Form nicht
gespürt zu haben . Auch seine 8 . Sinfonie , die Schuricht am
Freitag aus der Taufe hob , hält sich in der Besetzung und
int formalen Grundriß an die überkommene Anlage , abge¬
sehen davon , daß sich das Finale als langsamer Satz dem
zweiten stark angleicht . Fleischers Begabung spiegelt sich im
ersten Satz . Er beginnt , leidenschaftlich bewegt , geradezu im
Zeichen Hindemiths . Auch der weitere Verlaus hat Profil
und ist übersichtlich . Was verschlägt es , daß das Seiten¬
thema an Tschaikowsky erinnert oder daß der hymnische
Schluß zu langatmig geraten ist und deshalb durch äußerliche
Effekte verbrämt werden muß ? Der Satz hat wirklich
sinfonisches Format und ist aus einem Guß . Fleischer hätte
sich damit begnügen sollen . Die drei Sätze , die er noch folgen
ließ , enthalten zwar schöne Stellen , sind aber allzu abhängig
von großen Vorbildern und schließen sich auch , wenigstens für
den Hörer , nicht zur übergeordneten Einheit zusammen .
Fleischer dankte Schuricht eine sorgfältige und schöpferisch er¬
hellte Wiedergabe , die ihm einen schönen Erfolg sicherte .

Zwischen den Neuheiten stand BeethovensViolin -
konzert . Ein starker Kontrast , um so mehr , als die
Solistin , Riele Queling , die frauliche Zartheit ihrer
Tongebung und Eestaltungsweise nicht verleugnete . Die
namhafte Geigerin überwand mit einer anfangs etwas
kühlen , von der Kadenz ab temperamentvolleren Überlegen¬
heit alle Schwierigkeiten ihres Parts , so daß sie zum Schluß
lebhaft gefeiert wurde . Leider war ihr Vortrag nicht frei
von unnötigen Tempooerschiebungen , so daß Schuricht manch¬
mal Mühe hatte , sich mit der Orchesterbegleitung anzupaßen .

W . St .
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sprungs . Deutschland ist mit 39 , Frankreich mit 31 , England
mit 13 , Italien mit 11 , Argentinien mit 6 und Spanien mit
3 Filmen vertreten .

* Der Deutsch -Unterricht an de » amerikanischen Hoch¬
schulen . Die Steuben -Eesellschaft von Amerika wird in
diesem Jahr ihre bisherige Praxis , für den besten Deutsch -

Unterricht an einer amerikanischen Hochschule Medaillen zu
verteilen , auch auf alle Hochschulen ausdehnen , bei denen
Deutsch -Unterricht betrieben wird . Bisher wurden bei der
Verteilung von Medaillen nur einige besondere Hochschulen

.ausgewählt .

Theater und Literatur . Das Gubener Stadttheater
brachte das vaterländische Schauspiel „ Theodor Körner "

von Erich G o w e r zur erfolgreichen Uraufführung . Der
Verfasser , der im politischen Leven Gubens eine führende
Rolle spielt , zeigt in fünf Bildern den letzten Abschnitt aus
dem Leben des Freiheitsdichters auf , den der Heldentod be¬
endete . Vor Beginn der Aufführung hielt der Reichsführer
des Bundes Deutscher Osten Wilhelm Müller eine Ansprache
an das Publikum . — Die Zahl der deutschen Aus¬
landsbühnen befindet sich im Wachsen . Sie ist um 6
auf 38 gestiegen . In Österreich spielen 12 Bühnen in deut¬
scher Sprache gegenüber 11 im Vorjahr . In der Tschecho¬
slowakei hat sich die Zahl von 10 auf 12 erhöht . In der
Schweiz ist die Zahl der deutschen Bühnen von 7 auf 10 ge¬
wachsen . Je eine Bühne spielt in Lettland und Estland . Nur
in Polen ist die Zahl von zwei Bühnen auf eine zurückge -

gangen .
Bildende Kunst und Musik . Im Königlichen Opernhaus

R o m erlebte die Oper „ C a e c i l i a " von Monsignore
R e f i c e , einem hohen Würdenträger des Vatikans , ihre
Uraufführung . Das Textbuch von Emilio Mucci behandelt
die bekannte Legende von der heiligen Caecilie . Der reli¬
giöse Charakter der Handlung wird von der Musik noch
unterstrichen . Die Uraufführung fand in Gegenwart der
königlichen Familie statt . Die Oper wurde von der Zuhörer¬
schaft mit Begeisterung ausgenommen .

Wissenschaft und Technik . Dr . Hans Hattingberg
( Berlin ) wird im Sommersemester an der Staatsuniversitär
von Migian in Ann Arbour Gastvorlesungen halten . — Der
Generaldirektor der Preußischen Staatsbibliothek Professor
Dr . Hugo von K r ü tz ( Berlin ) hat auf Einladung der
American Library Association an deren Jahresversammlung
in Chicago teilgenommen . — Der Professor für Mineralogie
Dr . Viktor Moritz Goldschmidt ( Göttingen ) hat auf Ein -

ladung der Schwedischen Mineralogischen Gesellschaft und
von Stockholms Högskola dort drei Vorträge gehalten . —
Der Professor für Wasserbau und Wasserwirtschaft Dr . Adolf
L u d i n ( Berlin ) hat eine mehrmonatige Reise nach Süd¬
amerika angetreten , um im Auftrag der Regierung von
Uruguay sein Projekt der Ausnutzung der Wasserkraft des
Rio Negro zu fördern .

Der Pilgerzug zum Grabe Horst Wessels .

Dr . Goebbels grüßt seinen tote « Kameraden .
Berlin , 23 . Febr . Zum vierten Male jährte sich

am Freitag der Tag , an dem Horst Wessel im damaligen
Krankenhaus in Friedrichshain an den Folgen der Schüsse ,
die der Staffelführer des Rotfront - Bundes , Ali Höhler , auf
Befehl der KPD . auf ihn abgegeben hatte , starb .

Berlin hat seinen Arbeiterstudenten und Sturmführer
des Sturmes 5 nicht vergessen . Seit den frühen Morgen¬
stunden war ein wahrer Pilgerzug zu diesem
Heiligtum des Dritten Reiches unterwegs . Vor
dem mit zahllosen Kränzen geschmückten Grabmal hielten
acht Mann des Sturmes 5 mit der Fahne , die Horst Wessel
selbst getragen hat , Ehrenwache . In den frühen Morgen¬
stunden erschienen die Mutter des Gefallenen und seine
Schwester Inge , die lange Zeit am Grabe ihres Sohnes und
Bruders verweilten . Um 10 Uhr leistete eine Abordnung
der Wache Göring ihre Ehrenbezeugung vor dem Grab und
legte einen Kranz nieder . Später erschienen Gruppenführer
Karl Ernst und Gruppenführer Prinz August Wil¬
helm , die ebenfalls Kränze auf das Grab legten .

Inmitten der zahllosen Menschen , die am Todestage
Horst Wessels die blumenüberschüttete letzte Ruhestätte
des Freiheitshelden förmlich umlagerte , erschien am Nach¬
mittag der Gauleiter von Berlin , Reichsminister

Dr . , Goebbels , und legte am Grabe seines jungen Mit¬
streiters aus den Tagen der Kämpfe um die Befreiung des
roten Berlins einen Kranz nieder , dessen Schleife die In¬
schrift trug : Eauleiiuna Gau Groß -Berlin — unserem
Kameraden Horst Wessel .

Kurze Umschau .

Die Begrenzung der Zahl der Abiturienten , denen im
Jahre 1934 die Hochschulreife zuerkannt wird , auf 15 000
ist im Ausland vielfach so verstanden worden , als ob auch
Ausländer in Zukunft nur im Rahmen des Numerus clau¬
sus zum Studium an reichsdeutschen Hochschulen zugelassen
würden .

Wie der deutsche Akademie -Austauschdienst , die Zentral¬
stelle zur Förderung der akademischen Beziehungen Deutsch¬
lands zum Auslande , dazu mitteilt , bezieht sich der Nume¬
rus clausus nur auf deutsche Reichsange¬
hör i g s und bezweckt insbesondere die Überwindung der
innendeutschen akademischen Berufsnot . Ausländer , die die
für ein Hochschulstudium in Deutschland erforderliche Vorbil¬
dung in ihrer Heimat erworben haben , werden durch diese
Magnahmen in keiner Weise betroffen .

*

In Brünn ist die erste Nummer der von Wien hier¬
her übertragenen „ Arbeiter - Zeitung

"
erschienen .

Das Blatt wird von österreichischen Emigranten mit Unter¬
stützung hiesiger Sozialisten herausgegeben und erscheint
vorläufig wöchentlich .

*

Die Verhandlungen über den neuen eng¬
lisch - französischen Handelsvertrag werden in
nächster Zeit in London ausgenommen werden . Sie werden ,
wie Reuter mitteilt , auf der Grundlage des Status
quo geführt werden .

*

Der japanische Außenminister Hirota betonte am
Mittwoch im Oberhause , daß Japan sein Mandat über
die früheren deutschen Kolonien in der Süd¬
see unter gar keinen Umständen aufgeben
würde . Uber die Frage dieses japanischen Mandats könne
es keine juristischen Erörterungen geben . Die japanische Re¬
gierung würde jeden Vorschlag , diese Angelegenheit vor den
Internationalen Gerichtshof zu bringen , rundweg ablehnen .

Wiesbadener Nachrichten .

Zum Heldengedenktag !

Allgemeine Berkehrsstille .

Die Städtische Pressestelle teilt mit : An der Gedächt¬
nisfeier für die Gefallenen auf dem Südfriedhof
nimmt namens der Stadtverwaltung Beigeordneter
Dipl . - Jng . Spieser teil , der auch im Anschluß an die Feier
den Kranz der Stadt Wiesbaden auf dem Ehrenfriedhof
niederlegen wird .

Bei Ertönen des T r a u e r g e l ä u t e s — um 13 Uhr —
werden die städtischen Omnibusse und Straßenbahnwagen
zu Ehren der Gefallenen eine Minute stillstehen . Die Be¬
völkerung wird gebeten , sich der Berkehrsstille anzuschließen
( insbesondere die Fahrzeuglenker ) .

Deutsche Fremdenverkehrsförderung .

Betätigung echter Heimatliebe .

. . . Die Bedeutung der deutschen Fremdenverkehrsförüerunq
rst durch das Ersetz vom 23 . Juni 1933 allgemein bekannt
geworden . Dank der Energie des Reichsministers
Dr . Goebbels und des Staatsministers Esser ist heute
eine Einheitsfront aller berufenen Kräfte geschaffen
worden , ist die Erkenntnis jetzt Allgemeingut , daß die

6 e n D e 1 e förberung eine der wichtigsten
Ausgaben auf dem Gebiet des nationalen , kulturel -
len und wirtschaftlichen Wiederaufbaus
unseres Volkes ist . Auch äußerlich wird diese Einheit nun in

treten . Der Bund Deutscher Verkehrsverbände
und Bader , die Zusammenfassung der 24 deutschen Landes -
" e ^ Ärsverbände , errichtet im Zentrum der Reichshauptstadt
am Potsdamer Platz eine große Auskunfts - und Werbestelle
des deutschen Fremdenverkehrs , die gleichzeitig auch mit
wechselnden Ausstellungen der deutschen Verkehrsgebiete
verbunden [ein wird . Daß der deutsche Fremdenverkehr nun «
meor auch in dem großen Zubringerzentrum Berlin , in dem
[alt alle ausländischen Fremdenverkehrsländer stark ver¬
treten sind , eine wirkungsvolle Vertretung erhält , ist freudig
zu begrüßen . Die deutsche Fremdenverkehrswerbung wird
durch diese Einrichtung neuen Impuls bekommen .
. . -Za der Arbeit der berufenen Organisationen muß aber

Mitwirkung aller Volksgenossen treten , denn
die Verkehrspolitik ist heute nicht eine Angelegenheit ein »
Seiner Kreise , sondern muß die Sorge aller Bürger sein .
Gerade die Kleinarbeit ist hier von Wert . Fremdenver -
rehrswerbung ist ja nicht nut eine Angelegenheit der wirt¬
schaftlichen Auswertung , sondern vor allem auch Be¬
tätigung echter Heimat liebe .

„ Deutsche lernt eure Heimat kennen "
,

das ist die Forderung , die Oberregierungsrat Dr . M a h l o
m diesen Tagen wieder auf der Tagung der Nationalen
Vereinigung Deutscher Reisebüros - in Danzig erhob . Wir
wollen keine Mauer um unser deutsches Vaterland ziehen

Ö aber kommt für uns Deutschland . Wir wollen , daß die
Inder zu uns kommen , wir wollen auch unsere Volks¬

genossen nicht daran hindern sich die Schönheiten des Aus¬
landes anzusehen , aber wir wollen unseren Volksgenossen
immer wieder sagen ; zuerst lerne einmal deine

'
Heimat

kennen , <he du hinausgehst !

, Diese Forderung ist durchaus berechtigt . Ihr gab auch
der Präsident des Bundes Deutscher Verkehrsverbände und
Bäder , Staatsminister Esser , vor kurzem auf einer
Berliner Tagung Ausdruck , indem er die Aufgaben der

deutschen _ Fremdenverkehrsförderung folgendermaßen zu¬
sammenfaßte : „ Dem deutschen Volke , seiner Selbsterkenntnis ,
feiner Selbstachtung und seiner inneren Festigkeit dient die
deutsche Fremdenverkehrsförderung , wenn sie

'
den Deutschen

aufruft , zuerst fein Vaterland kennenzulernen und in Deutsch¬
land zu reisen . Wir werben für Deutschland , nicht aber
gegen die umgebende Welt . Eine bessere Einsicht beginnt
sich jenseits unserer Grenzen durchzusetzen . Auch die deutsche
Fremdenverkehrsförderung hat die Aufgabe , diese Einsicht
zu vertiefen . Sie wird sich in verstärktem Maße an das Aus¬
land wenden und es zum Besuche Deutschlands einladen .
Und sie wird dafür sorgen , daß der Gast , der zu uns kommt ,
nach den Ungeschriebenen Gesetzen uralter deutscher Gast¬
freundschaft ein herzliches Willkommen und eine vorbildliche
Aufnahme findet . Er möge als Fremdling oder gar als
Gegner zu uns kommen ; er soll als Freund von uns gehen .
Den Heimatstolz und der Heimatliebe nach innen , der
Völkerverständigung und dem Völkersrieden nach außen zu
dienen , dazu haben sich alle deutschen Fremdenverkehrs¬
förderer zusammengeschlossen

"

Fremdenverkehr im Dezember 1933 .
Der Amtliche Preußische Pressedienst veröffentlicht

folgende Feststellungen des Preußischen Statistischen Landes¬
amtes über , den Fremdenverkehr in den preußischen Groß -
und Mittelstädten , sowie in einigen Bade - und Kurorten
im Dezember 1933 .

Die regelmäßig berichtenden Groß - und Mittelstädte
meldeten int Dezember 1933 : 216 061 Fremde . Im Vergleich
zum Dezember 1932 hat sich die Zahl der Fremdenmeldungen
fast nicht verändert . Von den 10 Städten mit mehr als 4000
Fremden konnten Berlin , Dortmund , Essen und Hannover
höhere Zahlen als 1932 melden ; dagegen blieben die Mel¬
dungen in Breslau , Düsseldorf , Frankfurt a . M . , Köln ,
Magdeburg und Erfurt gegen Dezember 1932 zurück .

Aus dem Auslande wurden in den Groß - und Mittel¬
städten 15 017 Auslandsgäste gemeldet , das sind 29,1 v . H .
weniger als im Dezember 1932 . Davon kamen über zwei
Fünftel , nämlich 6311 , auf Berlin ; über 1000 Auslands¬
gäste wurden noch in Köln ( 2450 ) , Düsseldorf ( 1655 ) und
Frankfurt a . M . ( 1052 ) gemeldet .

In den Bade - und Kurorten hat der Fremdenverkehr
sich gegen Dezember 1932 wenig verändert . Aus 30 Gemein¬
den wurden über 1000 Übernachtungen gemeldet . Wies -
b a d en hatte 3505 Gäste und 34 828 Übernachtungen .

Soweit man auf Grund des etwas knappen Materials
Beurteilen kann , hat der Besuch der Bade - und Kurorte durch
Auslandsfremde sich günstig , jedenfalls bedeutend besser als
in den Städten entwickelt .

— Die evangelischen Kirchen am Helden -Gedenktag .
Gemäß einer Anordnung des Reichsbischofs werden die
evangelischen Kirchen und kirchlichen Gebäude am Helden -
Gedenktag Halbmast flaggen . In besonders ausgestalteten
Gottesdiensten werden die evangelischen Gemeinden der
Toten unseres Volkes gedenken . Für die Mittagsstunden ist ,
wie in den Vorjahren , in allen Kirchen eine Viertelstunde
großes Geläut angeordnet . Im Anschluß an die Gottesdienste
wird eine Sammlung veranstaltet , deren Ertrag der kirch¬
lichen Jugenderholungsfürsorge , Ktiegerswaisen , sowie der

Das Hakenkreuz am Reichswehr - Stahlhelm .

n

Auch die Reichswehrsoldaten tragen jetzt an ihren
Stahlhelmen die neuen Hoheitsabzeichen des

Reiches , den Adler und das Hakenkreuz .

Nationalen Stiftung für die Hinterbliebenen der im Welt¬
krieg Gefallenen und dem Volksbund Deutsche Kriegsgräber¬
fürsorge zugute kommen soll .

— Über die Besetzung der Kurkapellmeisterstelle ist , wie
die Städtische Pressestelle mitteilt , noch keine Entschei¬
dung getroffen . Musikdirektor Albert wird am Mittwoch ,
28 . Februar , sein Abschiedskonzert dirigieren und am 1 . März
die Stelle als Erster Kapellmeister bei dem Kurorchester in
Baden - Baden antreten . Ab 1 . März werden die für die
hiesige Kurkapellmeisterstelle in engere Wahl gezogenen Be¬
werber Belker , Gelsenkirchen , und Dr . Thierfelder ,
Berlin , je drei Wochen das Kurorchester leiten und zwar
zunächst Kapellmeister Belker , dann Dr . Thierfelder . Im

übrigen ist vorgesehen , zur Entlastung des künftigen Kur¬

kapellmeisters einen jüngeren 2 . Kapellmeister zu ver¬
pflichten . Für diese Stelle haben in den letzten Tagen zwei
Bewerber probedirigiert .

— Rentenzahlung . Wie uns das Postamt mitteilt , wer¬
den die Militärversorgungsgebührnisse für März am 26 .
und 27 . Februar gezahlt , und zwar die U -Renten am 26 . und
die U - Renten am 27 . Februar . Bei der Abhebung sind die
Jahresbescheinigungen abzusordern , auszusüllen und bei
der Zahlung am 27 . und 28 . März wieder abzuliefern . Die
Renten für April werden nur dann gezahlt , wenn die

. Jahresbescheinigungen abgeliefert sind .
— Die Reichspost als Förderin der Erholungsreisen der

Gemeinschaft „ Kraft durch Freude " . Der Reichspostminister
hat angeordnet , daß den Arbeitern und Angestellten der ■„
Reichspost , sofern sich ihnen Gelegenheit zur Teilnahme an
einer Urlaubsfahrt der NS .-Ee

'
meinschaft „ Kraft durch

Freude " bietet , die Beteiligung ermöglicht wird . Sie er¬
halten aus diesem Anlaß einen besonderen Urlaub , falls .
ihnen nicht schon ein tarifmäßiger Erholungsurlaub zusteht ,

*

*

*

und bekommen außer ihren Dienstbezügen für diese Zeit noch •
den auf den Arbeitgeber entfallenden Unkostenzuschuß von
1 M . für den ^Tag . Darüber hinaus hat der Reichspostminister
sich gegenüber der Deutschen Arbeitsfront NE .-Gemeinschast
.Kraft durch Freude

" bereit erklärt , ihre Maßnahmen für
die Unterbringung der Angehörigen der Deutschen Arbeits¬
front in Erholungsstätten soweit möglich auch durch die -
Gestellung von Postkraftwagen zu unterstützen . Mit Rücksicht
auf den besonderen Charakter der kürzlich begonnenen Er -
öffnungs -Urlaubssahrten der Gemeinschaft wurde den Teil¬
nehmern an den Erstfahrten die kostenfreie Benutzung der
Postkraftwagen gestattet .

— Die Festschrift für den Tag der PO . Vom Kreis¬
presseamt der NSDAP , wird uns mitgeteilt : Bei der Druck¬
legung der Festschrift für die Vereidigung der PL . ist inso¬
fern ein bedauerliches Versehen unterlaufen , als dir Partei - ;
genösse Ludwig Walter , Schneidermeister , Wiesbaden ,
Langgasse 24 wohnhaft , in der Liste der „ Alten Garde " nicht
benannt ist . Pg . Walter hat die Mitgliedsnummer 87125 -

und ist einer der ältesten und rührigsten Kämpfer der Be¬
wegung . ä

— Sprechtage bei der Dienststelle für Reichszuschüsse
( Städtisches Hochbauamt ) . Die Städtische Pressestelle teilt
mit : Eine schnelle Durcharbeitung der eingegangenen
15500 Anträge auf Gewährung von Reichszuschüssen
für Instandsetzungsarbeiten usw . ist nur möglich ,
wenn die Sprechtage der Zuschutzabteilung erheblich ver¬
mindert werden . Von nächster Woche ab findet bis aus
weiteres bei dieser Abteilung wöchentlich nur noch ein
Sprechtag , und zwar Donnerstag von 8 bis 12 .30 Uhr
statt . Es wird gebeten , diese Sprechzeit unbedingt einzu¬
halten ; an allen übrigen Tagen bleibt diese Dienststelle für
das Publikum geschlossen . Es liegt im Interesse der Antrag¬
steller , von persönlichen Nachfragen überhaupt abzusehen , 4
da die Anträge auch ohne weiteres Zutun mit möglichster
Beschleunigung bearbeitet werden und neue Anträge nicht
mehr angenommen werden dürfen .

— Eine Lustschutz - Bauberatuugsstelle ist bereits im
vorigen Jahre von der hiesigen Ortsgruppe des Reichsluft¬
schutzbundes im Einvernehmen mit dem Herrn Polizei¬
präsidenten in Wiesbaden eingerichtet worden . Leiter der
Luftschutz - Bauberatungsstelle ist Herr Baumeister Korn - '

m e H e r , Wiesbaden , Winkeier Straße 12 . Der Sitz der -

Beratungsstelle befindet sich im Büro der hiesigen Orts - ;
gruppe des RLB ., Schulberg 10 . Die Sprechstunden sind am
Montag , Mittwoch und Freitag von 11 bis 13 Uhr .

— Bezirksverwaltungsgericht . Auf Grund des Führer -

Prinzips wurden für das Vezirksoerwaltungsgericht ( vor
dem 1 . Januar 1934 Bezirksausschuß ) , folgende Herren als :

Beisitzer bestimmt : Landwirt und Kreisdeputierter Georg
*

Sauerbier in Steckenroth , Hof Georgenthal ; Präsident der -
der Industrie - und Handelskammer Frankfurt a . M ., Dr .
Liier ; Metzgermeister H . Linder , Frankfurt a . M . und Land -

gerichtsrat Dr . Schänd , Frankfurt a . M .
— Neue Steuerurteile . Ein Steuerpflichtiger darf ein

Kapital , das er mit der Auflage erhalten hat , es sich auf
seinen künftigen elterlichen Erbteil anrechnen zu lassen , natfi
einem Urteil des Reichsfinanzhofs selbst dann nicht als Schuld .
in Abzug bringen , wenn die Hingabe des Geldes in die Form
eines Darlehens gekleidet ist . ( in A 156/33 ) Bei einem
gemischten Vertrag , der neben einem reinen Mietverhältnis
noch andere Abrede enthält , die mit der Raummiete nichts
zu tun hat ( zum Beispiel Verzicht auf eine Schankerlaubnis
zu Gunsten des Mieters im Jnnenverhältnis ) , kann nach
einer anderen Entscheidung des Hofs der Einheitsbewertung
des Grundstücks nur der für die Vermietung der leeren
Räume gezahlte Teilbetrag der Gesamtvergütung als Miet¬
zins im Sinne des Reichsbewertungsgesetzes zugrunde gelegt

-
;

werden . ( III A 319/33 ) Hat jemand sein mit einem Vor «
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Besinnliche Betrachtungen
Stimme der Toten .

zhr Lebenden !

«olgten , er sah , wie Gehalt und Wert und Bedeutung des

sher in

Gemeinschaft des Bauern sollen die Jugendlichen in engen
kameradschaftlichem Zusammenhang mit der dörflichen Be -

Es
und
wir
uns
wir

zab dem einen Manne unter euch das tiefste Erleben
aie größte Kraft . Er sah , wie stark wir waren , wenn

glaubten , er sah , wie unüberwindlich wir waren , wenn
Sns Idee ergriff , er sah , wie wert wir waren , wenn

— 200 000 großstädtische Jugendliche in bäuerlicher
Arbeit . Vis jetzt ist es der Landhilfe gelungen , 200 000

nbellslose Jugendliche aus den Großstädten in bäuerliche .
Arbeit unterzubringen und auf diese Weise diese land -
iremden Jugendlichen mit der bäuerlichen Wirtschaft zu ver -

itnien . Durch Aufnahme dieser Landhelfer in die Haus -

s Abermals , als in den Tagen des sogenannten Friedens

) ie vielen Hunderte unter uns fielen , weil sie den Glauben

an ein neues Volk und ein neues besseres Reich in ihren

Herzen und in ihrer Sehnsucht trugen , abermals , stieg da

Mr immer wieder lähmend das Wort in die Herzen , das

änen Schwung herniederzieht und allen Glauben tötet : llm -

Mst , das Umsonst der Zweifler , der Feigen , der Getauften ,
Oer Verräter ?

j Und dann kam der Tag , wo der Mann , der den Glauben

nn sich selbst und an sein Volk als reinste Flamme in seinem

herzen trug und machte ein für alle Male diesem Worte

liiej Garaus in der deutschen Geschichte , als er in München
treffend wie immer das große Wort für uns alle sprach :

Md ihr habt doch gesiegt .
"

. Denn dieses brutale Wort „ Umsonst
"

schändete Tote

end Lebende , es befleckte unsere Vergangenheit und eure

Zukunft . Wir wollten mit unserem Blut und unserem Odem

das Reich der deutschen Gemeinschaft bauen , das stärker war
als alles Trennende , ein Reich der Stärke und der Kraft ,
das größer ist als alle Not und alle Ängste , ein Reich der

Lefreier und der Befreiten . Gerade einen Streifen deutschen
Landes schützten wir , als wir zur Abwehr unsere Brust dar¬
loten , groß genug , daß darauf die Wiege eines glücklicheren
deutschen Kindes stehen konnte — und solches sollte umsonst
gewesen sein ?

Nein , ihr Lebenden , es gibt kein Umsonst . Weil unser
Tod Leben erweckte , weil unser Sterben auferweckte !

~

wie heute , wo der Nationalsozialismus das flammende Be¬
kenntnis „ Deutschland

"
fährt .

Am 12 . Februar 1934 gegen 20 .40 Uhr wurde ein Rad¬

fahrer in Wiesbaden - Biebrich vor dem Hause Kastell¬
straße 101 von einem Motorradfahrer an¬

gefahren . Der Motorradfahrer ist unbekannt ent¬
kommen . Zeugen des Unfalles werden gebeten , sich beim
5 . Polizeirevier in Wiesbaden -Biebrich oder bei der Ver¬

kehrsinspektion , Wiesbaden , Kaserne , Gersdorffstraße ,
Zimmer 36 , zu melden .

Wiesbaden - Dotzheim .

Professor Dr . Werner sprach .

Dem Gedenken der gefallenen Helden .

Diese Plakette zum Gedächtnis der im Weltkrieg gefallenen Söhne des Vaterlandes bringt die Zentral -

Werhestelle deutscher Gedenkmünzen in Berlin jetzt anläßlich des Heldengedenktages heraus . Auf der

Vorderseite sieht man das Ehrenmal Unter den Linden , während auf der VüÄelte ein Kraqz mw

eine Ehrentafel abgebildet sind .

einzelnen nicht von Rang und Bildung und Stellung ab -
hing , sondern von seiner inneren Kraft , von der Treue , von
seiner Aufopferung , von seinem sittlichen Gehalt . Er glaubte
an die ermunternde Kraft , die vom Sterben aus der Pflicht
ausgeht und an den Segen , der aus unseren Grabkreuzen
herabstrahlte — und er glaubte an die erlösende Kraft des
Blutes , und er wußte , daß das Blut der Märtyrer Bekenner
mache und der Same neuen Bekenntnisses sei .

Er wußte , daß der deutsche Weg in die Ostern der Um¬

weg über die deutsche Passion sei und wir alle warteten
brennend , bis die Saat reife und ein jeder sehe , daß das
Umsonst von ehemals die größte Irrlehre gewesen sei .

Ser lag ist heute . Ihr steht an unseren Gräbern
und ihr weilet an unseren Ehrenmälern . Verbunden unter
euch durch eine neue Volksgemeinschaft und durch einen
großen Glauben seid ihr heute auch verbunden mit allen
Toten eures Volkes , mit uns , die wir für eure Ehre und für
eure Freiheit kämpften . Ihr leget Schleifen und Bekennt¬
nisse nieder , ihr klagt -um uns , aber vergesset nicht , daß das
Größte von allem ist die Einsicht : ! Es war nicht umsonst .

Euer Volkstrauertag hat ein neues Gesicht . Es geht
nicht bloß Trauer , sondern auch Kraft von ihm aus , es gibt
nicht bloß Tränen , sondern auch Leuchten der Augen .

So wollen wir es .
Und so hat es einer von uns schon zu Lebzeiten noch

geschrieben . Unser Walter Flex . „ Totenklage ist ein arger
Totendienst , Gesell . Wollt ihr eure Toten zu Gespenstern
machen oder wollt ihr uns Heimatrecht geben ? Es gibt
kein Drittes für Herzen , in die Gottes Hand geschlagen . Macht
uns nicht zu Gespenstern , gebt uns Heimatrecht . Wir möchten
gern zu jeder Stunde in euren Kreis treten dürfen , ohne
euer Lachen zu stören . Macht uns nicht zu greisenhaft ernsten
Schatten , laßt uns den feuchten Duft der Heiterkeit , der als
Glanz und Schimmer über unserer Jugend lag . Gebt euren
Toten Heimrecht , ihr Lebendigen , daß wir unter euch wohnen
und weilen dürfen in dunklen und hellen Stunden . Weint
uns nicht nach , daß jeder Freund sich scheuen mutz , von uns
zu reden . Macht , datz die Freunde ein Herz fassen , von
uns zu plaudern und zu lachen . Gebt uns Heimrecht , wie
roir ’s im Leben genossen haben .

"

| Ihr wißt noch , wie es war . Noch wurde am Jsonzo und

ig Flandern gekämpft , noch starben mir tapfer und treu wie

lhi ersten Tage den Tod der Ehre und der Pflicht , da schlich

äUg irgend einem unheldischen Herzen das schreckliche Wort
'
H die Reihen der Kämpfer und Nichtkämpfer , das allen

ginn unseres Tuns leugnete , das schreckliche Wort : Umsonst .

der selbst Jahre bitterster Not und Armut durchmachen

mußte . Das ganze deutsche Volk steht heute hinter Adolz

Hitler , der uns und unsere Kinder einem stolzen , freien und

gleichberechtigtem Deutschland entgegenführen mirb .
“

_ In

seinen weiteren Ausführungen kam der Redner , Professor
Dr . Werner , dann auf die Verdienste der NSBO . , sowie der

Organisation „ Kraft durch Freude
"

zu sprechen und betonte ,
datz die heutige Regierung einen gefunden Arbeiter -

stand haben will . „ Ich achte die Schwielen an eurer § anb ,
denn ich habe sie einst selber gehabt , es soll wieder , ehrlich
schaffende Menschen geben , die Freude an ihrer Pflichter¬

füllung halben . Wir werden die Arbeit zur Ehre gestalten
und denen zur Ehre verhelfen , die arbeiten . Die Bescheiden¬

heit unseres Führers soll allen seinen Mitarbeitern und dem

ganzen deutschen Volk als Vorbild dienen . Reicher Beifall

belohnte die etwa zweistündigen Ausführungen des Redners .

Einige Märsche der SA .-Kapelle unter der energischen Stab¬

führung des Kapellmeisters Lademann folgten dem Schluß¬
wort des Ortsgruppenleiters Kersting .

«c - r ? Nassauischer Verein für Naturkunde . Am Montag ,
- b- ürebruar , abend 20 ^ Uhr , hält Herr Studienrat Dr .
« chwender im Hörsaal des Nasiauischen Landesmuseums
- wen Lichtbildervortrag über : „ Geograph i sch- geologisch e

JWöerungen im diluvialen Jnngletschergebiet um Waster -
B*S und Rosenheim

"
.

>• ~ Elternabend . Am Mittwoch , 28 . Februar 1934 , abends
tUhr . veranstaltet die Schule an der Kastellschule in der
fei ®*W ? üe einen Elternabend , der in der Hauptsache einer
: ? n ° e !prechung für die 50jährige Jubiläumsfeier der Schule

iE Ettern und ehemalige Schüler werden herzlichst
* geloben .

3m Turnerheim fand gestern abend eine öffentliche
Versammlung statt , in welcher nach Begrüßung durch den
Ortsgruppenleiter Herrn Kersting sofort der Eau -
«chulungsleiter Profesior Dr . Werner das Wort ergriff .
Professor Dr . Werner , welcher aus Deutsch -Böhmen stammt ,
ist ein echter deutscher Bauernsohn , der schon in früher
Jugend wegen seiner politischen Einstellung von der Schule
verwiesen wurde . Später war er lange Jahr ; auf den Uni¬
versitäten in Oxford und Cambridge und lernte in
Whitechapel die politischen Ansichten der dortigen Industrie -

Bevölkerung kennen . Nach einem Aufenthalt in Frankreich
folgte nun ein achtjähriger Aufenthalt in Italien , wo Prof .
Dr . Werner den Aufstieg der Faschisten miterleben konnte .
Als er nach Deutschland zurückkehrte , schloß er sich sofort der

nationalsozialistischen Bewegung an und ist aus dieser Zeit
her vielen Wiesbadenern eine bekannte Erscheinung gewor¬
den . Der sozialdemokratische Regierungspräsident Ehrler
veranlaßte damals die AuAveisung aus Preußen .

In seinen Ausführungen warnte Parteigenosie Werner
vor einer Verwässerung der genialen Ideen unseres Führers
und sagte : „ Nicht wie früher soll der Stand , der Name oder
Titel des Vaters , sowie der Geldbeutel dem Sohn von vorn¬

herein eine bestimmte Laufbahn sichern . Die Zeiten sind end¬

gültig vorüber , in welchen zum Beispiel den Söhnen der

Adligen die diplomatische Karriere als Vorrecht zustand ,
ganz gleich , ob sie auch nur die geringste Befähigung hierfür
hatten oder nicht . Heute soll nur der Führer und Vertreter

seines Volkes fein , der ein Kämpfer ist und immer von
neuem beweist , daß er nicht nur für eine bestimmte Gruppe ,
sondern für das ganze schaffende deutsche Volk sein Bestes

einsetzt . Um dies zu erreichen ist eine Reform d e r

Schule notwendig , und die bei den Lehrern und nicht
bei den Schülern beginnt . Lehrer liberaler Weltanschauung
haben nicht mehr das Recht , deutsche Kinder an deutscher

Schule zu unterrichten . Die Frage der Monarchie ist feit dem

Jahre 1918 für Deutschland erledigt , denn jede Idee ist nur

soviel wert als Opfer dafür gebracht werden . Es war wohl
von der Vorsehung bestimmt , datz gerade ein Mann wie

Adolf Hitler
'

die Führung des Volkes übernehmen

mutzte . Kein einseitig eingestellter Bajuvare oder Preuße
konnte die Einigung der Stämme besser durchführen als ein

Auslandsdeutscher , und keiner konnte das Herz des Volkes

so gigantischem Matze gewinnen , wie unser Führer ,
st Jahre bitterster Not und Armut durchmachen

Wiesbaden - Frauenstein .

2m Gasthaus „ Zur Burg
"

fand gestern eine Ver¬

sa mmlung statt , zu der die Angehörigen der NSBO .,
der Deutschen Arbeitsfront und des Arbeitsverbandes für
das Baugewerbe vollzählig erschienen waren . Der Orts -

gruppen - Betriebsobmann , Pg . Müller , erteilte sofort dem

Pg . Hornberger das Wort , welcher in einstündiger Rede über

das 2eben unseres Führers sprach . Dann sprach der Kreis -

jugendführer des Deutschen Bauarbeiterverbandes über

Jugend und Bildungswesen . Gerade beute, _ wo das Hand¬
werk einem Aufstieg entgegensehen kann , ist es bringendes
Bedürfnis , der Jugend wieder eine solide , fachmän¬

nische Ausbildung zuteil werden zu lasten . Zu diesem

Zweck sollen jetzt in absehbarer Zeit auch in Frauenstein
abends Schulungskurse abgehalten werden , die es

auch den tagsüber arbeitenden jungen Leuten ermöglichen ,
ihr Wissen in den Abendstunden im Interesse ihres Berufes

zu ergänzen . Diese Maßnahme wurde allgemein freudig be¬

grüßt . Nun sprach Verbandskreisleiter Rücker über den Auf¬
bau der Deutschen Arbeitsfront , deren Schirmherr unser

Wiesbaden - Biebrich .

In dem Vortragsabend der R S . - F r a u e n s ch a f t im
Saale des Hotels „ Bellevue "

sprach nach einleitenden Be -
grützungsworten der Frauenschaftsleiterin , Pgn . Rücker ,
Pgn . Fräulein Birnbaum über den Tod Horst Wesfels .
Durch feinen Tod sei er das Symbol des neuen deutschen
Helden geworden . Er habe das Wort , das er gepredigt habe ,
in die Tat umgesetzt . Das Vaterhaus verlassend , sei Horst
Wessel unter die Arbeiter gegangen , habe die schwerste
körperliche Arbeit auf sich genommen . Er sei durch seinen
Tod das Symbol der Opferfreudigkeit und Nächstenliebe ge¬
worden . An Stelle der leider verhinderten Frau Dr . Euntz
sprach Fräulein Direktor Marx ( Wiesbaden ) . Sie führte
etwa folgendes aus : Im Dritten Reich wird der Frau be¬
wußt die Arbeit der Hausfrau gegeben . Unser Führer hat
schon wiederholt die Bedeutung der Frauen im Haushall ge¬
würdigt . Der vornehmste und edelste Beruf ist der der
Hausfrau und Mutter . Heute gilt es für die Hausfrau mit
wenigem Wirtschaftsgeld gute , schmackhafte und abwechslungs¬
reiche

'
Kost auf den Tisch zu bringen . An Hand eines sinn¬

reich zusammengestellten Büchleins behandelte Fräulein
Direktor Marx alle einschlägigen Fragen . Zum Schluß ihres
sehr beifällig aufgenommenen Vortrages führte Fräulein
Marx noch folgendes aus : Mehr und mehr ringt sich mit der
Festigung des nationalsozialistischen Bekenntnistes zu Staat
und Vaterland die Erkenntnis durch , daß der Kampf des
Nationalsozialismus geführt worden ist nicht um die Er¬
ringung einer äußeren Macht , sondern um durch diese äußere
Macht der inneren Zerstörung des Volkes an Blut und Seele
Halt zu gebieten und die seelische Wandlung und Erneuerung
des deutschen Volkes zu erarbeiten . Die unerhört große Auf¬
gabe der seelischen Wandlung und Erneuerung eines durch
Irrwahn und Irrlehren in seinen Grundfesten erschütterten
Volkes ist eine der größten Verpflichtungen , die der Natio¬

nalsozialismus übernommen hat . Ein Großteil der hier
verankerten Aufgaben ruht auf den Schultern der deutschen
Hausfrau als desjenigen Volksteiles . in besten Schoße die

Zukunft eines Volkes ruht und aus dessen Herzen bas Herz
und der Pulsschlag eines ganzen Volkes schlägt . Millionen
Männer mehr wären in der Verzweiflung ihres von der
Arbeit entrechteten Lebens im Hatzgeheul des Bolschewismus
zugrunde gegangen , hätte nicht an ihrer Seite diese ganz
einfache , vom Lebenskampf äußerlich verbrauchte , unwissende
und dennoch aus der Tiefe des Herzens wissende Frau ge¬
standen , als die Gefährtin des Arbeitslosen , an deren Seite
der Haß sich selbst verneinte . Heute will Deutschland wieder
leben . Niemals war sein Lebenswillle so stark und so heiß

Folierung gebracht werden . Nun hatte , wie verlautet , der

Reichsbauernführer mit dem Jugendführer vereinbart , die
r noch bestehenden landständischen Jugendorganisationen in

die Hitler - Jugend überzuführen . Nachdem dies jetzt durch -

geführt ist , ist die Hitler - Jugend auch auf dem Lande die

einzige Jugendbewegung . Auch die Landhelfer und Land -
i Helferinnen werden in die Hitler -Jugend eingegliedert

■ werben , damit die weltanschaulich - politische Erziehung und
i - die körperlich -sportliche Ertüchtigung derjenigen Landhelfer
i und Landhelferinnen , die in den Altersgrenzen der Hitler -
l Jugend und des Bundes deutscher Mädels stehen , gewähr¬

leistet wird . Das betrifft alber nicht nur die in bäuerlichen
Betrieben angesetzten Landhelfer , sondern auch die Land -

i Helfergruppen auf Siedlungsgütern .

— Leistungen der Reichsbahn . Nach vorläufigen Er -
: Hebnisten wurden auf der Deutschen Reichsbahn im

; Dezember 1933 112 Millionen Personen befördert gegen
: 104,4 Millionen ein Jahr vorher . Die Zahl der Personen -

j .. Kilometer erreichte dabei 2518,6 Mill . Die mittlere Reisewelle
; betrug 22,49 Kilometer gegen 22,76 Kilometer im Dezember
! 1932 . Im Personenverkehr wurden im Berichtsmonat 35,7
i Millionen Zugkilometer zurückgelegt , im Güterverkehr und

( Dienst 17,5 Millionen Zugkilometer . Am Schluß des letzten
^ Jahres hatte die Reichsbahn einen Bestand von 20175
-- Dampf - , 174 Klein - und 440 elektrischen Lokomotiven , 1011
( Triebwagen für Oberleitung , und Stromschiene , 319 sonstige

-rriebwagen . Betriebsfähig waren 15 292 Dampflokomotiven .
- Iegen den November ist im Gesamtbestand eine geringe
LWbnabme zu verzeichnen , eine etwas größere beim Wagen -

®c [tanb . Von denen gab es Ende Dezember 704 088 , im ein¬
zelnen für Personen 61555 , Gepäck 20 842 , Güter 621691

- Eisenbahnwagen .
— Über 122 000 Kraftwagen von der Steuer losgekauft .

; « on dem Recht zur Ablösung der Kraftfahrzeugsteuer , das
i Dechen 5unj und September vorigen Jahres gewährt war ,
I wben 122 758 Personenwagen und 74 763 Krafträder Ee -
' brauch gemacht . Die Steuerablösung war möglich durch ein «

F 5al
’-Se Zahlung in Höhe der 1 % = bis 3fachen Jahressteuer .

! haben also 25 o . H . der Steuerpflichtigen Personenwagen
20,4 v . H . der Krafträder die Ablösung durchgeführt .

| ;3nsgeiamt tarnen dabei 53,5 Mill . M . an Ablösungsbeträgen
| und zwar bei Krafträdern 5 Millionen , bei Personen -

; 5 ? S '-u 48,5 Millionen . Es hat danach also jeder beteiligte
s S ^ Sen sich durch eine einmalige Zahlung von durchschnitt -
k M 390,3 )1. von der Steuer losgekauft , was das durchschnitt -

l )4fache der Jahressteuer bedeutet .

kaufsrecht für den Freund belastetes Grundstück an einen
Dritten verkauft und übereignet , so wird diese Maßnahme

s nach dem Erunderwerbgesetz steuerfrei , wenn der Freund das
Borkaufsrecht ausübt und mit Rücksicht hierauf den Besitz von

- der dritten Person übereignet erhält . ( II A 203/33 )

I — Ausstellung von Nachweisen für arische Abstammung
■ durch die Pfarrämter . Der Landesbischof der Nastau -

i hessischen Kirche gibt bekannt , daß die evangelischen Pfarr¬
ämter verpflichtet sind , alle Nachweise der arischen Abstam -

i mung bis zu den Großeltern unentgeltlich auszustellen . Alle
Anforderungen darüber hinaus ( Urgroßeltern ) sind nur

Men Entrichtung der ordentlichen Gebühren zu erfüllen ,
ialls nicht ein besonders namhaft gemachtes Ersuchen des

Maatsministeriums vorliegt .
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Führer selbst ist . Gerade das Baugewerbe , aus welchem ja
unser Führer bekanntlich selbst hervorging , soll in Zukunft
wieder aus eine von Konjunkturschwankungen unabhängige
Basis gestellt werden . Pg . Müller schloh die Veranstaltung
indem er noch kurz auf die Bedeutung des 23 . Februar als
dem 4 . Todestage Horst Wessels zurückkam , der sein Leben
als einer der ersten Vorkämpfer für die nationalsozialistische
Weltanschauung ließ .

Am Sonntag , 18 . Februar feierte die Ehefrau Anna
Maria Klepper , geb . Unkelbach , Obergasse 19 , ihren
75 . Geburtstag . Ihr Ehegatte Karl Klepper begeht am
7 . März seinen 80 . Geburtstag . Beide Eheleute feierten be¬
reits am 30 . März 1931 ihr goldenes Ehejubiläum . 7 Kinder
und 13 Enkel zählt das hochbetagte Ehepaar als Nachkommen .

Wiesbaden - Bierstadt .

Am Freitagabend hielt die hiesige Ortsgruppe der
NSDAP , in Verbindung mit der NS . - Hago b $ro . EHE .
eine öffentliche Versammlung im Saalbau „ Bären " ab .
Nach einleitenden Worten des Ortsgruppenleiters Heinrich
Löder ergriff Pg . Wehr , Wiesbaden , das Wort und sprach
in vortrefflicher Weise über „ Warenhauspolitik und Waren¬
hausentwicklung

"
. Dem Redner wurde reicher Beifall zuteil .

Die Versammlung gedachte sodann des unvergeßlichen
Kämpfers der Bewegung Horst Wessel , dessen Todestag am
23 . d . M . sich jährte .

Der Landwirt Otto Bierbrauer fand dieser Tage in
einem alten Wandschrank ein interessantes
Dokument aus dem Jahre 1703 . Es ist eine Schrift , in
der mehrere Vierstadter Bauern um Erlaß des Pachtzinses
bitten . Es ist daraus zu ersehen , daß Bierstadts Scheunen
um 1700 herum zweimal durch eine Feuersbrunst vernichtet
wurden , wodurch der größte Teil der Einwohner betteln
ging und von den Bauern der näheren Umgebung unter¬
stützt wurden . Bemerkenswert ist noch , daß die Bauern durch
diesen Schaden fast nicht mehr in der Lage waren , auf dem
Felde zu arbeiten , wodurch dieses bald mit Hecken und
Sträuchern überwucherte .

Der Spielplan der Woche .

Nassauisches

Großes Ha « S

Landestheater

Kleines Haus
Kurhaus

Sonntag ,
25. Febr .

18 Uhr :

„Tristan undJsolde “

Stammr . A. 22. Vst .

20 Uht :

„Die Heimkeht des
Matthias 8nid “.

Stammt . II . 20. Vst .

11.30 lihr :
Frühkonz ert

am Kochbrunnen .
16 Uhr : Konzert .

20 Uhr :
Ernste Musik .

Montag ,
26. Febr .

20 Uhr :
„Wiener Shit .“

Stammt . G. 23. Vst
Geschlossen .

il Uhr : Schallplauen -
Konzert a . Kochbrunn .
20 Uhr im kl. Saale :
Kammermusik -Abend

„Deutsche Meister
in Wort und Ton “.

Dienstag ,
27. Febr .

19. 30 : Uhr
»Die Hochzeit des

Figaro “.
Stammr . B, 22. Vst .

20 Uhr :
„Die FStst - rchtist - I“

Stammt . I 20. Vst .

11 Uhr : Früh -Konzert
am Kochbrunnen .

16 u . 20 Uhr : Konzerte .
20 Uhrfin kl. Saale :
Lichtbild er -Dortrag :

Elly Beinhorn
„MemAfrikaflng 1933 “

Mittwoch ,
28 . Febr .

19.30 Uhr :
„Hoffmann »

Etzühlungen “

Stammr . C, 22. Ast,

20 Uhr :
„Dis Töchter Ihrer

Erzellenz “.
Stammt . IV , 22. Vst .

11 Uhr : Frühtonzert
am Kochbrunnen .

16. ISllhrKaffeekonzert
20 Uhr :

Abschieds -Abend
Musikdirektor

Herbert Albert .

Donnerstag
I. März

20 Uhr :
»Die lustige Witwe “.
Stammr . D. 22. Bst .

20 Uht :
„Die Heimkehr des

Matthias Bruck “.
Stammr .HI . 21.Dst .

11 Uhr : Ftüh -Konzett
am Kochbrunnen .
16 Uhr : Konzert .

Ltg . Paul Belker .Esten
20 Uhr nn gr . Saale

Marcel Wittrisch
singt Arien u . Lieder

Freitag ,
2 . Mürz

19.30 Uhr :
„ Gräfin Mariza “.

Stammr . F. 22. Vst .

20 Uhr :

„ Am Teetisch “.
Stammr . V, 22. Vst .

11 Uhr Früh -Konzen
am Kochbrunnen .

16 u. 20 Uhr : Konzerte .
Ltg . Paul Belker,Esten

Samstag ,
3. Mürz

19.30 Uhr :
„Der Wildschütz “.

Stammr . E . 21. Vst .

20 llhr :
Bunter Tanzabend .
Stammt . 1. 21. Vst .

11 Ui)t : Fruh -Konzert
am Kochbrunnen .

16. 1sllhr :Kaffeekonzerl
20 Uhr : Konzert .

Sonntag ,
4. März

18 Uhr :
„Lohengrin “.

Stammt . B, 23. Vst .

20 Uhr :

„Die Töchter Ihrer
Erzellenz ".

Außer Stammreihe .

11.30 Uhr .
Ftüh -Konzert

am Kochbrunnen .
16 Uhr : Konzert .

16.30 Uhr : Tanz -Tee .
20 Uhr im IL Saale :

Film -Votirag :
Oberleutnant Lippert

Kavalleriesthule
Hannover .

„Die Olympischen
sReitkonturrenzen

unter besonderer Be¬
rücksichtigung der

Mllitarq " .
20.30 Uhr

10. Veranstaltung
„Kraft durch Freude “ .

Chors antasie
von Beethoven .

Äurorchester und
913 -Chotgemeinschaft

Wiesbadener Lichtspiele .
* Ufa -Palast . Anläßlich des Volkstrauertages hat man

auf einen Film zurückgegriffen , der hier bereits bekannt
war , aber in seiner schlichten und gleichzeitig monumentalen
Art bisher noch nicht übertroffen wurde . Die Aufnahmen ,
die durchaus als authentische Dokumente der Kriegszeit
gelten dürfen , find seinerzeit zu dem historischen Film „ D e r
Weltkrieg

"
zusammengefaßt worden . Gewiß leiden sie

hier und da an technischen Mängeln , denn die Film¬
produktion war vor 15 bis 20 Jahren noch nicht entfernt zu
der restlosen Vollkommenheit gediehen , die wir heute be¬
wundern . Aber als eine Art Chronik des ungeheueren vier¬
jährigen Ringens werden diese Bilder ihren unzerstörbaren
Wert behalten . Wir erleben , so weit das in Bilderfolgen
überhaupt möglich ist , den Krieg , so , wie er war . Auf
einige Szenen des tiefsten Friedens folgen die aufregenden
Tage der Mobilmachung in allen Ländern . Endlose russische ,
französische und englisch « Kolonnen rücken mit klingendem
Spiel an , Fahnen flattern , Hymnen werden gesungen . Es
beginnt des deutschen Volkes Heldengang . Deutschland wirst
seine Hauptkräfte nach dem Westen , und wie ein Helden¬
gesang wirkt die Schilderung der Lothringer Schlacht . Die
Deutschen sind dem geschlagenen Feind auf den Fersen bis
kurz vor Paris . Aber nun steht die Not im Osten auf :
Tannenberg ist unzertrennlich mit dem Namen des Mannes
verbunden , der Deutschland rettete , nämlich Hindenburg . Er
sowohl wie Ludendorff werden wiederholt in dem Filme
sichtbar . Die Schlacht zwischen Lemberg und Lublin , die
Schlacht an der Marne , der begeisterte Todeszug der Kriegs¬
freiwilligen bedeuten ein Stück deutscher Geschichte . Die
Schleusen bei Nieuport öffnen sich und die Landschaft wird
zu einer einzigen Wasserfläche . Der Stellungskrieg beginnt ,
die Fronten erstarren , und der europäische Krieg wird zum
Weltkrieg . Kreuze beschließen den Film mit der Mahnung
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Bekanntmachungen .

allederoersammlung am Montag , 26. 2. 1
Saalbau , Dotzheimer Straße 19 , 20,30 Uhr (pihfltH

lich ) .

im der Studenten !

1 Isung

Stellen ,
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Flieger - Ortsgruppe Wiesbaden
im Deutschen Luftsportoerband .

Saarstudenten nach Lostrennung des Saarlandes von bet
Heimat hervorhob . Nie habe es einen Unterschied gegM
Mischen der Saar - und der übrigen deutschen BevölkeE .
Das schreiendste Unrecht sei das Fehlurtei

' ‘

<no .
a^ it £ Ii,e,i ) erDeI ^ ainmIunS am Montag , 26. 2.1934 , im ----- Z- t - . P. M '

Saarkundgebung der Frankfurter
Studentenschaft .

3i

6er K
iolh
ts ist
mlfaö

Deutsche Bühne .

Das Geschäftszimmer der Deutschen Bühne befindet W
ab Montag , 26 . Februar , in der Wilhelmstraße 1 ( int Ms -
der Dresdner Bank ) , 1 . Stock , links .

icgie <ycujn oes MV . rvrruppenfuyrers Veroel t DrttUürsch .

~ , . . . , . DerSarZ vor der Kirchs am Berliner DSMStvitz -Platz .
Hintergrund (x ) Reichsminister Stabschef Röchm und der Reichsführer der SS ., Himmler ü

-- ------- - - ---------- - - -- J

Mten .
tStr b

Ausländsdeutsche gedenken der Heimat .

, So mancher Deutsche hat während der letzten 14 Jahre
sernem Vaterland « den Rücken gekehrt . Die nationalsozia -
ltstnche Revolution hat vielen von ihnen neue Hoffnung ge¬
geben Als nun gar das großartige W i n t e r h i I f s w e r k
eingelettet wurde , da wollten auch sie nicht abseits stehen .
Sie geben ihrer Freude über das große Werk des tätigen
Sozraltsmus durch eigene Mitwirkung Ausdruck . Aus allen
Teilen der Welt laufen ihre Geldsendungen und Sachspen -
den ein . Darüber ist schon häufig berichtet worden . Wie
ehr Jbteie Bewegung anhält , lehren folgende Beispiele aus
ungster Zeit . Aus Südamerika schrieben drei ehemalige

Einwohner der kleinen hesiischen Stadt Bad Wimpfen :
„ Wurden Sie so gut sein und dem Winterhilfswerk 35 M .
ernzeichnen ? Wir haben dieses Geld gerne

'
gespendet , denn

heute wißen wir , daß es richtig verwendet wird "
So kam diese Summe aus Valencia und Porto Caballo als
Beweis herzlicher Heimatliebe . — Der La - Plata -Eau
der Deutschen Turnerschaft , des deutschen Fußballvereins ,und die Sportabteilung des BAT . in Südamerika veran¬
stalteten zu Gunsten der Winterhilfe der Reichsregierung
gemeinsam ein Sportfest . Der deutsche Sportklub aus
Antwerpen spendete 1757 belgische Franken , die aus
einem Werbeabend , einem Winterhilfsspiel und sonstigen
Spenden eingingen . Dem Winterhilfswerk in Oederan bei
Dresden wurde der schöne Betrag von 500 M . von einer
deutschen Krankenschwester überwiesen , die gegenwärtig auf
der Insel Sumatra in Niederländtsch - Jndien tätig ist . —
Ein in Ober -Elogau geborener und jetzt in Südwest - Afrika
wohnender Farmer hatte in einer Nachlaßsache , in der er
ganze 2 M . erbte , an Gebühren und Auslagen 1,15 M . zu
zahlen . Er sandte nach Ober - Glogau eine englische Pfund¬
note und bat , den Restbetrag für das Winterhilfswerk zu
geben .

an das deutsche Volk , seiner Helden sich ewig in Dankbarkeit
zu ermneru .. Den Auftakt zu dem Bildstreifen bilden flott -
gespielte Märsche des Spielmannszuges der HI . dt .

.
* Walhalla -Theater . Nach dem Roman „ D e r F l L ch t -

* 1 ** 9 aus C h icago
" von Curt I . Braun wurde der

gleichnamige Film gedreht , der die ihm zugrunde liegende
eigenartige und bewegte Handlung mit stärksten Spannunas -
rerzen auszustatten weiß . Da haben sich in Chicago zwei
ungleich « Freunde zusammengefunden ; beide aus der Bahn
geworfen , Verdienst suchend , wo immer möglich ; doch der
« ine , der Ingenieur , ist ohne Schuld ins Unglück gekommen ,et muht sich auch jetzt um ehrliche Arbeit , der andere indes ,ber Erbe des großen Jndustriewerkes der Dux -Autofabriken ,
ist Tagedieb , Trinker und Spieler . Rach einem blutigen
Streit mit Falschspielern wird er unter der Beschuldigung ,einen der Gegner niedergeschossen zu haben , festgenommen
und zu langer Zuchthausstrafe verurteilt . Doch unmittelbar
daraus kommt die Nachricht vom Tode des alten Dux , der
Zuchthäusler wird durch das Testament zum Mitbesitzer der
Werke . Nun veranlaßt er den Freund , unter seinem Namen
und mit seinen Papieren das Erbe anzutreten . Der Jn -
genleur entschließt sich nach kurzem Kamps zu dem unter
besten Absichten begonnenen Betrug . Unter falscher Flagge
trifft er in der Fabrik ein , entdeckt bald die krisenhafte Lage
des Werkes, , dessen Leitung die Tochter des Verstorbenen
mchi gewachsen ist . Und mit tätiger Entschlußkraft , sicherem
Blick in der Wahl seiner Mitarbeiter , bringt er den Betrieb
vorwärts , groß « Abschlüsse stehen bevor , als plötzlich der
wirkliche , aus dem Zuchthaus ausgebrochene Erb « erscheint .
Die das Spiel erfüllende Spannung steigert sich jetzt zu hef¬
tigem Zusammenprall in der Auseinandersetzung der ehe¬
maligen Freunde ; dabei wirkt das Geschehen um so über¬
zeugender , als die Charaktere flar und folgerecht entwickelt
sind . Bis zuletzt weiß sich die Regie von Johannes Meyer
Überraschungen aufzusparen und für außerordentliche
Lebendigkeit zu sorgen . Doch nicht das Abenteuerliche des
Vorwurfs allein gibt dem Film seinen Reiz , auch nicht das
eigenartige , psychologische Problem , sondern zugleich ein
feines Gefühl für den Geist der neuen Zeit . Da wird die
Stellung des Werkleiters zu seinen Angestellten und Ar¬
beitern gezeigt , die auf echtem , das ganze Unternehmen
forderndem Gemeinschaftssinn beruht ;

'
und die Erfolge

bleiben nicht aus , freudiges Schaffen führt zum Sieg , zuletzt
in dem großen , den Film beschließenden Autorennen , in dem
dre Dux - Werke ihre Konkurrenz aus dem Felde schlagen .
Zu den sonstigen Vorzügen dieses guten Filmes kommt vor -
Mliche Darstellung : Kernhaft und sympathisch gibt Gustav
Fröhlich den pflichtbewußten Arbeitsmenschen , ein in sich
geschlossener Typ wie sein Gegenspieler , der mit rücksichts -
lmer Realistik gestaltende Hubert von Meyerinck . Die
blonde Luise ll l l r i ch hat wohl nicht eigentlich das Wesen
der „ großen Dame "

, aber ihre quellfrische Natürlichkeit spricht
zum Herzen . — Die Bühnenschau bringt eine ausgezeichnete
musikalische Nummer mit schillerndem Ausstattungsprunk :
Gloria Lilienborn ist eine schönstimmige Sängerin
deutscher und italienischer Schlager , von guten Jnstrumental -
darbietungen ihrer „ Harmonie - Ladies "

wirksam
unterstützt . i6i

1 . Untere Aufgabe
"

, Hauptmann a . D . Wassnmi -
Sonderbeauftragter bei Flieger -LandesgruPpe VH 60 ^
West .

. .. ^
2 . » Deutsche Jugend fliege !"

Fliegerketi -^
xuhrer Stamer , Leiter der Abteilung Segelflug bei 3
Flieaer -Landesgruppe VII Süd -West .

3 . „ Flieger,türme "
, 1 . Flugzeugführer Kaster,ßeiktj

der Abteilung Fliegerstürme bei der Flieger -LandesgriipM
VH Sud -West .

Gäste willkommen .
Heil Hitler !

Flieger - Ortsgruppe Wiesbaden
der Flieger -Landesgruppe VH Süd -West

des Deutschen Lüftsport -Verbandes .

zwilchen der Saar - und der übrigen deutschen BevölkeiE . aeitair
Das schreiendste Unrecht sei das Fehlurteil derjeuW Mrtsü
Stellen , die das Saarland als nicht einwandfrei deutsch Ä Mngm
stellten . Das Saarproblem kann aber heute als g « tz Hälft «
l ö st gelten , denn das abgetrennte Gebiet will lüVprozeM ^ ix $

Reichsstatthalter Sprenger über das Saarproblem . ;

Frankfurt a . M ., 23 . Febr . Im Rahmen der von du i™ 8en

Frankfurter Studentenschaft veranstalteten Saa r werb «'

woche fand am Freitagabend im Hippodrom eine grche
öffentliche Kundgebung statt . Die Bevölkerung bewies sM
ihren starken Besuch ihr Interesse und Verbundenheit fflt
den vom Mutterland noch getrennten Saardeutschen .

Nach Begrüßung durch den Füh
' •

der Frankfurter Universität , Mull «

Belebung der Westerwälder Steinindustrie .
= = Montabaur , 23 . Febr . Im Laufe des Winters

es . den meisten Betrieben der Westerwälder SteininMQ &
möglich , ihre Belegschaften hauptsächlich mit der Herstel » « ‘

oon Handkleinschlag zu beschäftigen , um die gewonv «^ ^ ^

Steinmengen auf , Lager zu legen . Die Firmen find
das große Anhäufen der Steinmassen in bet Lag « , im V *
menben größere 2 iefer ungsoe rttffs

*

durchzufuhren . Die ersten Kleinicklaalieierunaen find

zu seinem Mutterland zurück . Nach einem Hinweis aus *
Friedenspolitik des Führers , den Sieaeszug des alle Schi ^W
der Bevölkerung einenden Nationalsozialismus und W
Wiedererwachen der deutschen Seele aus dem Banne Z
Liberalismus erinnerte der Reichsstatthalter an die
schastlichen Beziehungen , die gerade Hessen - Nassau
mit dem Saargebiet stets unterhalten habe . Darüber hnW
aber soll unser Gau im Sommer wieder eine Stätte der
holung und Kräftigung der Saarkinder werden , bo ® |
sie sich kräftig entwickeln zu gesunden Soldaten der ArbM
Maa auch Frankreich zum Saar „ problem " und zur SaaM
völkerung stehen , wie es will , „ganz Deutschland

"
, so W ®

der Reichsstatthalter unter lebhaftem Beifall , „ steht & ■
allen Mitteln ideell und materiell hinter ihr !"

Anschließend sprachen noch der Führer der Reichs ?̂
deutscher Studenten , Standardenführer Dr . Stäbe ! , u- vi
den geistigen Umbruch an den Hochschulen , und der Vertrem .
der deutschen Gewerkschaftsfront im Saargebiet , Senats
der den heldenmütigen Kampf der Saarbevülkerung .W
den Anschluß an das Stammland in den Mittelpunkt s<W I
flammenden Treuebekenntnisses stellte .

D

des \
des « i

pt enger das Wort , wobei er zunM juttetn
- - --------- a - - t Frankfurter Universität als PflegestW WWha '
der Straßburger Hochschultradition nach dem Krieg « uns der helfen.
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Keine bureaukratischen Hemmungen .

Zwei Gesichtspunkte sind es , die die überragende Bedeu -
Mg gerade dieses Gedankens Herausstellen . Der eine ist in
fcBi Wortlaut der Anordnung bereits enthalten , und zwar in
Du Kennzeichnung aller schassenden Menschen eis

Verwendet Wohlfahrtsbriefmarken .
Der Berkaus wird Ende dieses Monats eingestellt . Die

Wohlfahrtsmarken behalten jedoch ihren postalischen Wert
noch bis 30 . Juni 1934 .

Alle Werte sind noch zn haben bei der Kreissührung
des Wiuterhilfswerks , Wiesbaden , Luisenstrahe 6 .

Die Beisetzung des « «- . » Gruppenführers
Seidel - Dittmarfch .

Der Feierabendanzug
der Deutschen Arbeitsfront .

Frankfurt a . M . , 23 . Febr . Die Bezirksleitung
der Deutschen Arbeitsfront teilt mit :

Für die Mitglieder der Deutschen Arbeitsfront habe ich
» ich entschlossen , einen Festanzugzu schassen , welcher von
denselben bei festlichen Veranstaltungen getragen werden

Ml . Dieses Ehrenkleid soll den schassenden deutschen Men¬

schen, ohne Unterschied des Standes , als Mitglied der deut¬
schen Volksgemeinschaft kennzeichnen und damit seine
Stellung als vorbildliches Mitglied der Gesellschaft fest -

gez . Dr . Ley .

un ® Eine Scheune zu retten . Das
brannte mit allen Einrichtungen völlig aus .

■ entstanden ist , weiß man bisher noch
ick ->E ’ l* Stog , aber zum größten Teil durch^ etunS gedeckt .

Du Kennzeichnung aller schaffenden Menschen als

vollwertige Mitglieder der deutschen Volksgemeinschaft .
« ist eine Tatsache , datz der Unterschied in der Kleidung
Efach dazu beigetragen hat , ein gewisses Minderwertig -
eitsgefühl gegenüber den bessergekleideten Betriebsführern ,
Litern , Angestellten und Beamten in die Arbeiterschaft zu

trächtigung der sachlichen Bearbeitung führen dürfen . Ins¬
besondere ist die Aufhebung , Verlegung oder Vertagung
von Terminen aus Gründen der geschäftsplanmäßigen
Zuständigkeit zu vermeiden , da das rechtsuchende Volk hier¬
für mit Recht kein Verständnis aufzubringen vermöge .

sine „ kleine Anzeige "

imXPfcsßatener Tagblatt
ist der XPefl zum Erfolg !

Serbn , 23 . Febr . Der preußische Justizminister betont
in einer Verfügung über die Beschleunigung des Rechts -

Snoes
in Zivilsachen , datz Bedenken oder Meinungsver -

iedenheiten Mer die gefchäftsplanmägige Zuständigkeit
unter keinen Umständen zu einer Verzögerung oder Beein -

X Hahuftätte « , 23 . Febr . Hier wurde durch die Orts¬
gruppe der NSDAP , die Errichtung eines Freiheits -
nx als vorgenommen . Die gesamte Bevölkerung nahm an
her Weihe teil . Kreisleiter Ohl wies in seiner Ansprache
auf die Bedeutung des Tages hin und sprach allen denen
seinen Dank aus , die bei Erstehung des Ehrenmals mitge -
wärkt haben . Mit der Kranzniederlegung für die in der
Bewegung gefallenen Kameraden und dem Horst -Wessel -
Lied nahm die Feierstunde ihren Auskkang .

X Koblenz , 23 . Febr . Eine Anzahl Schmuggler und
Verkäufer von geschmuggeltem Zigarettenpapier wurden auf
frischer Tat ertappt und festgenommen .

— Wetzlar , 23 . Febr . Die Vuderusschen Eisen¬
werke haben sich entschlossen , auf ihrer Sophienhütte in
Wetzlar , in der drei Hochöfen stehen und einer in Betrieb
ist , zunächst den zweiten Hochofen anzublasen .
Diese Maßnahme bringt nicht nur der Sophienhütte selbst ,
sondern vor allen Dingen auch dem Bergbau im hiesigen
Gebiet eine beachtliche zusätzliche Beschäftigung .

4vvvjährige Funde .

„ = Heidelberg , 23 . Febr . Bei Grabarbeiten auf Hand -
ichuhsheimer Gemarkung zwischen Handschuhsheim und dem
Neckar stieg man in etwa 1 *4 Meter Tiefe auf eine steinzeit -
Uche Abfallgrube mit vier Knochen und Knochengeraten ,
sowie dazu gehörigen Wohngruben , die der sogenannten
Mlckelsberger Kultur , einem Volk westeuropäischer Her -
kuifft , angehören . Eine weitere Absallgrube mit zahl¬
reichen Scherben und Siedlungsresten deutete auf die so¬
genannten Brandkeramiker hin , ein Volk , das ungefähr
2000 Jahre v . Ehr . aus Kleinasien her in unsere Gegend
wanderte . Die Funde beweisen also , datz die aus Osten und
Westen kommenden Volker an dieser Stelle in einem Dorfe
nebeneinander wohnten , wobei jedes seine völkische Eigen¬
art behielt . Eine Breite von sechs Metern war in einer
Tiefe von 95 cm mit roten Sandsteinplatten bedeckt , auf
denen erst di « 80 cm starke Schotterschicht lagerte .

Erhöhung des britischen Haushaltes
. für die Landesverteidigung ?

London , 24 . Febr . In einer Rede in Plymouth führte
der Schatzkanzler Neville Chamberlain unter anderem
aus , man müsse sich auf eine gewisse Erhöhung des Haus¬
haltes für die Dienste der nationalen Ver¬
teidigung gefaßt machen . Großbritannien habe bisher
Herabsetzungen der Ausgaben hierfür dadurch erzielt , datz
es Neubauten und eine Erneuerung des Materials auf¬
schob , was aber nicht unbegrenzt fortgesetzt werden könne .
Die wirkliche Schwierigkeit für die Abrüstung liege in der
Furcht der europäischen Länder voreinander .

Stavisky - Akten verschwunden
im französischen Arbeitsministerium .

Paris , 23 . Febr . Das „ Echo de Paris " meldet , datz aus
dem im Arbeitsministerium liegenden Aktenstücken , die mit
der Arbeitserlaubnis für die Schauspielerinnen Rita Georg
und Marianne Kupfer , die Empfehlungsschreiben hochstehen¬
der Persönlichkeiten enthielten , plötzlich eine Reihe von
Belegen verschwunden sind . Der Arbeitsminister habe
diese Akten anaeforbert . Der mit der Registratur betraute
Beamte hat lediglich feststellen können , datz die Aktenstücke
von dritter Seite durchwühlt und alle irgendwie
kompromittierenden Papiere entfernt worden sind .

Die „ Liberte "
verzeichnet das Gerücht , datz ein im Ar¬

beitsministerium gesammeltes Aktenbündel über die
Staoisky -Affäre verschwunden sein soll . Es soll sich um
Schriftstücke handeln , die die Umstände betreffen , unter denen
Dalimier seinerzeit als Arbeitsminister den Versicherungs¬
gesellschaften ben Ankauf von Kassengutscheinen des Bayonner
Leihhauses empfahl .

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Erohfeuer in einem Sägewerk .

Wetterbericht .

Uber Nordeuropa wandern fortgesetzt Tiöfdruckwirbel
ostwärts , deren Ausläufer bis nach den Küstengebieten
reichen und dort starke Bewölkung veranlassen . Bei uns
macht sich der hohe Luftdruck des nach dem Mittelmeergebiet
abgewanderten Hochs «bemerkbar . Die absinkende Luftbe¬
wegung hat in unserem Bezirk heiteres Wetter gebracht ,
das vorerst noch anhalten wird .

Witterungsaussichten bis Sonntagabend : Weiter¬
hin mild , ttocken und zeitweise aufheiternd , mätzige Wind «
aus Südwest bis Süd .

: Diese Anordnung des Führers der Deutschen Arbeits -
nont , die wie kaum ein « andere geeignet ist , die Begriffe
des Standes - und Klassenunterschiedes zu
beseitigen , ist von allen Volksgenossen mit Freude und
vegeisterung ausgenommen worden .

'
M

® u °-cn ’ 23 -. F « br . 3n der vergangenen Nacht brach
bei Sägewerk von Ludwig Kröck in Abendstein

® I0Öiener aus , das infolge starken Wasser -

heiir ^ L - ? ? hebliche Ausdehnung gewann . Der
Arbeitsplatz des Sägewerks , eine große Auf -

m . Sr ’ öie Holzstapel und das Kesselhaus bildeten
EL „ I ' Les Flammenmeer . Wegen des starken Wasser -
BranSw - konnte di « Motorspritze überhaupt nicht in die
ihtCn smmj>,uns . Eingreifen , während die Spritzen der
gMfen Wehren mit erheblichen Schwierigkeiten zu kämpfen
HjZr r" z1 ™ be » Flammen möglichst Einhalt zu tun , wurden

8r " tze Aufbereitungshalle und brennende
» chZ „ 7^ i !toge auseinandergerissen und beseitigt , wodurch
teil

"
' iir r fUPe ' eine weitere Aufbereitungshalle , einen

^ iewe ^r -̂ ^^ Erdeitungsmaschinen , das Wohnhaus des

Berlin , 23 . Febr . Auf dem St . Matthäuskirchhos in
Schöneberg fand am Freitagnachmittag di « feierliche
Beisetzung des SS .- Gruppenführers Seidel - Ditt -
marsch statt .

3n seinem Nachruf erklärte bei Reichsführer der SS .
Himmler , er habe , die Einwilligung des Führers voraus¬
gesetzt ^ zum Gedenken an diesen Getreuen der 54 . bayerischen
SS .- Standarte den Namen „ Seidel - Di ttmar sch -
Standarte "

verliehen .
Stabschef Röhm widmete dem Verstorbenen einen

Nachruf , in dem er u . a . sagte : Ein in Krieg und Frieden
ausgezeichnet bewährter Offizier von makellosem Charakter
und lauterer Gesinnung , von strengster Rechtlichkeit und vor¬
bildlicher Pflichtauffassung ist dahingegangen , ein echter
Nationalsozialist . Aber er wird als solcher in unseren
Herzen weiterleben . Als Chef des Führerstabes beim Reichs¬
führer der SS . hat er in rastloser nimmermüder Arbeit , die
weit über seine physischen Kräfte ging , hervorragenden An¬
teil an dem organisatorischen Aufbau der Schutzstaffel ge¬
nommen . Der Name Seidel -Dittmarsch ist aus dem Werden
und Wachsen der SS . nicht Hinwegzudenken .

Kultusminister Rust
weiht das Karl - Dincklage - Haus .

Hannover , 24 . Febr . Der Parteitag des Gaues Süo -
hannover - Braunschweig wurde am Freitag mit einem Fest
vor dem neuen Rathaus eröffnet , bei

'
dem (Bauleiter «

stellvertreter Schmalz auf Sinn und Zweck der Veran¬
staltungen der kommenden Tage hinwies . Anschließend fand
durch den preußischen Kultusminister Rust als (Bauleiter
für Südhannover - Brannschweig die Weihe des erweiterten
Heimes der Eauleitunq statt , das nunmehr den Namen
Karl - Dincklage - Haus tragt . Minister Rust würdigte in feiner
Weiherede

'
den Vorkämpfer des Nationalsozialismus in

Niedersachsen , Karl Dincklage als einen Mann , der nichts
wollte als ein treuer Soldat fein .

Die heutige Ausgabe umfaßt 22 Setten
und „ Das llnterhaltungsdlatt " sowie die Beilage

____________________
„ Der Sonntag " .

Hauxtschriftleiter : Fritz Günther .
Stellvertreter der Hauptschriftlriters : Karl Heinz Kiinj .

ÜCTantocrtlid ? für Politik . Enltmpolitif nnb Kunst : Fritz Günther ; für den
pohtifdten Nachrichtendienst : Kari Heinz Kunz ; für unpolitische Beiträge und
Dermifcfetes : Dr . Heinrich Reichert ; für 5tadtnachrichten , wirtschaft , handelund Gewerbe : Willi Pempel ; für Umgebung , Provinznachrichten und denSportteil : Heinz Lenhardt ; für die Anzeigen und Reklamen : Otto Kaffer

sämtlich in Wiesbaden . *
Durchschnitts -Auflage Januar 1934: 17610, Sonntags allein : 18314.

Druck und Verlag des Wiesbadener Tagblatts :
L. Schellenberg ' fche Hofbuchdruckerei , Wiesbaden , £anggaffe2L , Tagblatt -haur ".

Gefamtleitung :
Professor Dr . Gustav Schellenberg und Verlagsdirektor heuHch

| ragen .

[ Der zweite Punkt ist nicht minder bedeutend in feiner
kLuswirkung , denn hierdurch besteht die Möglichkeit , ein
; darniederliegendes handwerkliches Gewerbe zu retten

damit Hunderttausenden von Volksgenossen eine aus »
Existenzgrundlage zu schaffen . Da es

aber vielfach nicht möglich ist , sich in kurzer
ettfen solchen Anzug zuzulegen , haben sich einsichtsvolle

^ Ernehmer dazu entschlossen , ihrer Gefolgschaft bei der

gSWfuug des neuen deutschen Gesellschaftsanzuges zu
k Erinnert sei hier an das vorbildliche Verhalten einer
NMchen Firma , die einen Betrag von 50 000 M . zur Ver -
| F8un ^ stellte , um allen Betriebsangehörigen kostenlos
MA ^ uge zu beschaffen . Auch in Kreisen der rheinischen
AWM ĉhaftszührer hat dieser neue Gemeinschaftsgeist bereits
Muganz gefunden . Werkführer haben dort zugesagt , bis zur
rWijte ine Anschaffungskosten selbst zu tragen , der andere

der Gefolgschaft vorgestreckt wird , soll in 26 Wochen -
vom Lohn abgezogen werden . Eine Firma in

^ Mlover -Land übernimmt sofort die Kosten für die Her -
von 200 Feierabenüanzügen . Die Hälfte der Kosten

EE ? ™ wöchentlichen Raten von 1 M . einbehalten , den

^ Mlyen Teil macht die Firma ihrer Belegschaft zum Ge -
E ' *“ 1" Wir könnten die Reihe solcher Firmen , die von dem
Lp ' v Gemeinschaftsgeist durchdrungen sind , endlos auf -

Deshalb haben wir uns entschlossen , in unserer
n Presse einen Ehrenplatz für solche Betriebs »

?u reservieren , die ihrer Gefolgschaft die Anschaffung
üeieraberrdanzuges der Deutschen Arbeitsfront , sei es

-loernahme eines Teils der Kosten oder durch Kreditie -
E

* ” 8 des Herstellungswertes ermöglichen .

Sonntag , 25 . Februar 1934 . Wiesbadener Tagblatt

Das Brüsseler Leichenbegängnis

Nr » 55 , Seite 7 .
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jugendliche Sängerin Dita Dreesen

Hans Steinbauer Schmid WüOy Meine Evett

F30

Den Ufa - Tonfilm

Viktor iioi Viktoria

| Vorverkauf : Reisebüro Glücklich , Kaiser - Friedrich - Platz 3 |

2569

SETZT

Auktion v . Reit - u . Gebrauchipferden im Hippodrom , Montag , 12 Mnrz,10Uk '

L. Schellenberg
'sth«

Hofbachdruckerei
Wl«sbiie »«r Tagblatt

Gs reD sich zM
mit den Schiffen der

Samstag , 10 . März , abds . 715 Uhr • Sonntag , 11 . März nethm . 3 u . obds . 8 Uhr
Ermäßigt * Fahrpreis * für Karteninhaber auf Reidubahn und Straßenbahn
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I

Makulatur
zu Laben

Tagbl . - Verlag .
Schalterhalle

retbts .

Vertretung in Wiesbaden dt :

Reisebüro J . Chr . Glücklich

Kaiser - Friedrich - Platz 3 ( Ecke Weber gösse )

Eigene Wiener - Konditorei

Die bekannt gute Küche

• Mittag - und Abendessen von R |M I .— an

Spezialgerichte und Speisen nach der Karte

Mährend der ReHe
werden Sie

es empfinden . . .

Großes Nationales Reit Turnier
in her Festhalte Frankfurt a . M .

Es ist schwer zu sauen , was es ist , aber es oft

da — ein gewisses Etwas , das eine Seereise mit

Schiffen der Hamburg -Amerika Linie so angenehm

macht . Vielleicht ist es der Eifer des Personals an

Bord und zu Land , vielleicht ist es -die ruhige Fahrt

und die behagliche Einrichtung der HapagStMfJe ,

VttReicht ist es1 einfach — Tradition . . . Wasas

auch sei , Sie werden empfindens

I I : II .’ I »K1
| «II« für Handel,
I Industrie end Bewerbe

L RETTENMAYER ’ S

Slß werfen kein Geld zum

Fenster hinaus
wenn Sie Ihre Bedarf »- and Werbedrucksachen in
unseren Werkstätten herstellen lassen . Wir geben
diesen das Aussehen , das xum Kauf anregt und
würdig repräsentiert .

Id . Schellenberg
’ sche Hofbuchdruckerei

WIOSL A v B « S -R TAG BLA T T

Wisüo
auch für Zucker¬
kranke erledigt
sorgfältige ! und

billigst 2960

Apotheker
Sturz

Ecke Friedridictr . 8

1917
Die Schlacht

ander flisne - Die Schlacht in Flandern - DieTanhschladit beiCambrai

Oer deutscheTrontfilm nach dem preisgekrönten Hriegsbudr
von Hans ’Zäberlein

Ser Klaube an Aeutsehlunö
fiesamtleihmg ; ßany ^ oberlein

Unterer Hlitcoirkimg der IDehrmadtf .
der SÄ . der SS und . des Stahlhelms

Schirmherrschaft
Jlationals oz ialisiiscbe
ftripgsopfer Versorgung .

Renate Müller

Hermann Thimig
dürfen Sie diesmal auf
keinen Fall versäumen im

film - PalasI

Der Stosstrupp 7
a— ,j 1 । Max •

WIESBADENER MÖBELHEIM
. J

Bewahrt Ihren ganzen Haushalt und auch

möbel , Teppiche u . Wertsachen staub - und mott * a

geschützt . Feuersichere Einzelkabinen und Tresor
Räume mit großen Stahlschränken .

MÖBELTRANSPORT

Besorgt Ihren Umzug in der Stadt und von 1

nach allen Orten des In - und Auslandes

günstigsten Preisen unter Garantie per Bf

Schiff und Auto .

WOHNUNGSNACHWEIS
vermittelt Ihnen jede gewünschte Wohnung *

SPEDITION UND VERPACKUNG

erledigt alle Ihre Aufträge zum Versänd

Verpackung von Reisegepäck , Kunstge
Glas , Porzellan und Einzelmöbeln .

LRETTENMAYE
WIESBADEN - Fermer . 58816 , 27 .012 . 27115 w .

-

■

Cafe Europa
Das führende Konzert -Cafe Wiesbadens

Das Haus der guten Qualitäten bei zeitgemäß billigen Preisen

Täglich nachmittags u . abends

Gastspiel Kapelle Wagemann

Oie nationalsozialistische Ariegsopferversoraung ruft jeden Deut¬

schen,öer Gefühl hat für 6hre und Dankbarkeit
, zum Bewürbe

dieses ihres 3ronHilmd von unerhörter (tchlheit und Irene auf .

Wo . 2 . 30,4 . 35,6 .40,8 . 45 . So . 2 . 00 , 4 . 15,6 . 30,8 . 45 . Jugendliche haben Zutritt !

Heiner Max Zanhi
Ändert . .  . . . . . . . .. . Hans Rfcienbacher
TTlartl — Karl Hanft ,

Der Kompanieführer : £ .ten Kloot

Gustl  Georg Emmerling
Toni - - — - — -— -Toni Eggert
OerUnteroffllier -- APenzkofer

Der Feldwebel Mans Sdiaudinn

Öfen ■ Herde
Gasherde

Zubehörteile — Reparaturen

Jacob Post
HochstättenstraBe 2
Altrenom . Fachgeschäft

$ OkhüOS
» Zwei

Böcke "

Häf « ergasse12 .

$ 006501160
mit Ruhebett .

Vorzüglich

Ä zm Km
eimiiche .

Hnzeigen
in etner roettneibreiteten
LMMmenZstW

erfelg -
toritc
Werde-
Nittel .

Wiesbadener

Tagblatt
8. 6* toe6tnKie
HestichlnrSerei .
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WERBE - SCHULUNG

Nachlaß - Versteigerung

s

Goldener Schnitt

1

7 Einheiten

l
4- 0 . Schnitt

4- Zentrum

11 Einheiten
3

und sammeln I

Witte & Co

7. !

IIHIIIIIIIIIMIII

Die Anzeigenabteilung des „ Wiesbadener Tagblatt " gibt Ihnen jederzeit fachmännischen Rat und

sachkundige Anregung für Ihre Anzeigenwerbung . Textvorlagen und Satzbildentwürfe , Fertigung von
Matern sowie vernickelten und unvernickelten Abgüssen , Lieferung von Klischees und Galvanos durch

die L Schellenberg
'
sche Hofbuchdruckerei , Wiesbaden , Tagblatt - Haus , Langgasse 21 , Telefon 59631

5 Einheiten
rechte
und links

errichtet , nun C mit A verbindet ,
CD = CB unb AG = AD

1

und 5 b iind von genau gleicher Größe , ob -
wohl das spitzgestellte entschieden länger im
Durchmesser zu sein scheint . Ebenso verhält
es sich mit hoch und quergestellten kurzen und
langen Linien .

merkt werden und wirken , wenn wir die zur
Verfügung stehende Fläche , den zu bezahlenden
Annoncenraum der Zeitung , klug zu benutzen
verstehen .

Die Aufteilung einer Fläche .

2 . Beachtung der Schwerkraftgesetze ( Symme¬
trie ) und

3 . Berücksichtigung des Gesetzes der Optik über
scheinbare Gröhenveränderungen .

Werbe - Haupt -
bllck - Feld

JtI
bi

bl

GELEITET VON VOLKSWIRT DR . R . K . , WERBEBERATER NSRDW , WIESBADEN

An dieser Stelle erscheint in regelmäßigen Abständen eine kurze
Plauderei , in welcher sich unser sachverständiger Mitarbeiter mit den
Lesern über die Praxis der geschäftlichen Werbung unterhält .
Wir hoffen durch diese Einrichtung besonders unseren Inserenten

mancherlei Winke und Ratschläge bekanntgeben zu können , die den
Erfolg ihrer Werbung günstig beeinflussen .

\ x
V

Einen weiteren Olympia - Trainer für den
deutschen Skiläufer -Nachwuchs hat der DSV . in dem norwe¬
gischen „ Sringer - König

"
Birger Ruud verpflichtet . Ruud

wird am 1 . Mai in München seine Tätigkeit ausnehmen und
schon den Sommer über mit der theoretischen Vorarbeit be¬
ginnen .

macht . Dann ist 0 der gesuchte Mit diesem Wissen und dem hier gezeigten Hand -
Teilpunkt . In der Praxis wird Werkszeug ausgerüstet , versuchen wir nun , unsere Tag¬

blatt - Zeitungsanzeigen
neu zu gestalten und durch
das W o r t in Verbindung

Anordnung
Mer Regelung der Fristen für die Räumung

gemieteter Wohnungen .
7Auf Grund des 8 2 des Gesetzes über die
Mine bei Verträgen über Wohnungsmieten in
I Provinzen Schleswig - Holstein . Hannover und
Mn - Nassau vom 4 . 6 . 1890 ( G . S . S . 177 ) , des
t 93 des Einführungsgesetzes zum V . E . B . vom
18 . 1895 ( R . G . Bl . S . 604 ff ) und des 8 58 des
Weiverwattungsgesetzes vom 1. 6 . 1931 ( E . C .
87 ) wird für den Stadtkreis Wiesbaden folgendes
gemdnet :

81 .
7Die Vermieter , bezw . die an deren Stelle ver -
Mgsberechtigten Personen stnd vervflichtet . den
Bern , die ihre Wohnungen zum 1 . 4 . 34 zu
men haben . Räumungsfristen zu gewähren und

M bei Wohnungen von 1 bis 3 Zimmern bis
E rum 4 . 4 . d . I . . 15 Uhr .
b ) bei Wohnungen von 4 und mehr Zimmern
Wms zum 5 . 4 . d . I . . 15 Uhr .

M 8 2 .
Mebenräume gelten als Zubehör und nicht als
« mer im Sinne des 8 1 .
Kr 8 3 .
Wese Anordnung tritt mit dem Tage ihrer Ver -
Wvrg in Kraft und mit dem 6 . 4 . 34 außer Kraft .
Wiesbaden , den 22 . Februar 1934 .

Der Polizeipräsident .
i . V . gez . Niemann .

r

Flächeneinteilung
nach dem

„ Goldenen Schnitt "

-esb ^ ^ Auurniidit -Eeielllchast
L24V7Q1 Langgasse . Ecke Bärenstraße 8. |

Handelsgerichtlich eingetragen . I

oßec fiuftatt füe die © lympia ‘ fiebert im Jaffee 1934
Dre Ueugeftaltung des deutfdjen Sportlebens .

Mobiliar - und

Der Reichssportführer sprach bei dieser Gelegenheit für die
jetzt schon erzielte Volkstümlichkeit der Olympischen Spiele
der deutschen Sportpresse seinen Dank aus , ganz besonders
würdigte er aber die Art , wie sich das Propaganda -Mi¬
nisterium für die Spiele eingesetzt hat .

Im Jahre 1934 wird die Suche nach dem „ u n b e -
inten Sportsmann "

geführt , und es wird dafür
gesorgt , daß die ausübenden Sportsleute aus wirtschaftlicher
und moralischer Not befreit werden . Rundfunk und Film
stellen sich planmäßig in den Dienst der Olympiade .

Die Führer der Turn - und Sportverbände gaben einen
Einblick in die Feldzugspläne für die Vorbereitung der
großen Kämpfe des Weltereignisses . Aus diesen Plänen
geht hervor , daß man bei aller Sorge für die persön¬
lichen Voraussetzungen der zukünftigen Olympia¬
teilnehmer von ihnen letzte Härte im Training und
letzten Einsatz im Kampf verlangen wird .

Die Deutschen Kampfspiele , die im Juli in Nürn¬
berg stattfinden , werden die erste große Heerschau des
Nachwuchses für 1936 , nicht etwa nur theoretisch ,

sondern aus Grund ganz planmäßiger Arbeit .
Der anwesende Führer des Reitsports , Obergruppen¬

führer L i tz rn a n n , und der Reichssportführer sind sich
einig , daß sie restlos Hand in Hand arbeiten werden , um
auch unsere Reiter , die ja mit guten Aussichten in den -

mit gewissen technischen
Hilfsmitteln , die in der so¬
genannten „ Ausstattung

"

der Anzeigen bestehen
( Stichworte , stärkere und
schwächere Schriften , Un¬
terstreichungen usw . ) auf
die Leserschaft zu wirken .
Das werden wir an solchen / X

Anzeigen probieren , die / \
nach unserer Markterkun - 4 b
düng in nächster Zeit ver -

öffenllicht werden müssen . Damit beginnen wir in der nächst . Stunde .

v -i
^ 1

Für die Flächenausnützung bestehen gewisse Proportionsgesetze ,
deren Ursprung auf die Griechen des Altertums zurückgehen .
Diese Gesetze über das Verhältnis der Flächenraumeinteilung be -

ruhen auf der Erkenntnis , daß

x Olympia - Ausschuh - Sitzimg in Berlin .

WReichssportführer von Tschammer - Osten , der
Mdent des Deutschen Olympischen Ausschusses , hatte die
Wglieder des Deutschen Olympischen Ausschusses am Frei -
» in Berlin zusammenberusen . Die Tagung ergab ein
Uwältigendes Bild von der Größe und von der Ein -
Utlichkeit der Maßnahmen der Fachoerbände und
W dem Umfang der Vorbereitungen , die heute bereits für
M feststehen .

MDas Jahr 1934 bringt Deutschland für alle Sportgebiete
Msolche Fülle von nationalen und internationalen Ver -

gtaltungen und Lehrgängen zur olympischen Vorbereitung ,
Uvon diesem Jahr bereits eine

Mtwaltige Verstärkung der olympischen Begeisterung
und eine Vertiefung des olympischen Gedankens

( Deutschland zu erwarten sind .
7 Der Reichssportführer gab die Maßnahmen bekannt ,
| er für das Olympia zu treffen gedenkt . Er betonte ,
tj; es ihm weniger auf eine mechanische Propaganda an «
mmt , die die Gefahr einer Verflüchtigung des olympischen
Mutens durch die Überschätzung der reinen Nachrichten in
[ birgt , als auf eine pädagogisch seelische Vorderes -

teg des ganzen Volkes für die Aufgaben , die die
tzmpischen Spiele 1936 nicht nur den Kämpfern stellen .

untere Rand 11 , der obere 7 , und
die beiden Seitenwände je 5 Ein¬
heiten freien Raumes umfassen .
Bei einer horizontalen
(Längsrechteck ) Form wird der
größte freie Raum 11 ebenfalls
am Fußender Anzeige zu belassen sein . Dagegen sind
hier die Seitenränder mit je 7 und der obere Teil der
Anzeige mit der lleinsten Einheit 5 freien Raumes
auszustatten . Diese scheinbar willkürliche Abänderung - , .
der Raumeinteilung beruht wiederum auf zwei anderen A U S S Ch neiden

Kampf gehen , unter den besten Vorbedingungen und in der
höchsten Form an diese Kämpfe heranzubringen .

Die Frage , ob ein Fußballturnter und ein
Tennisturnier bei den Olympischen Spielen aus -

getragen werden , wird schon in Kürze auf einer Sitzung des

Vollzugsausschusses des Internationalen Olympischen
Komitees in Brüssel entschieden werden . Die einschlägigen
deutschen Verbände wollen sich für diese Turniere einsetzen .
Die Reichswehr stellt sich ebenso wie die Polizei für
die Vertretung der Nation bei den Weltspielen bereitwillig
zur Verfügung . Ihre Vorbereitungen sind bereits im
Gange und sie versprechen , daß auch der letzte Mann heran¬
gebracht wird , der in Frage kommt . Auch SA ., SS . und
H I . bringen den Aufgaben der Olympischen Spiele das
größte Verständnis entgegen . Die Öffentlichkeit wird in
Kürze über die Form der Zusammenarbeit unterrichtet .

Die Sitzungen des Deutschen Olympischen Komitees bzw .
die Arbeitstagungen für die ungeheure Aufgabe der Orga¬
nisation des größten sportlichen Weltereignisses werden von
nun an in kürzeren Zwischenräumen stattfinden und dafür
sorgen , daß die gesamte Turn - und Sportwelt Deutschlands
im Reichsbund für Leibesübungen zitsammen -
wächst , zu einer geschlossenen Einheit , die mit Erfolg ein¬
gesetzt werden kann für die nationalen und internationalen
Aufgaben deutscher Leibesübungen .

man diesem griechischen Flächen¬
schönheitsgesetz am besten nahe -

kommen , wenn man jeden Anzei¬
genraum im Verhältnis von
5 : 7 : 11 auf teilt . Und zwar soll
bei einer vertikalen (Hoch -
rechteck ) Form der Anzeige der

Am Dienstag , den 27 . Februar 1934 , von
«ornnttags 10 bis 1 Uhr und nachmittags von
B4bts 7 Uhr versteigern wir zufolge uns er »
Mten Auftrags fortsetzend in unseren Ver -
« tgerungssälen

Langgasse , Ecke Bärenstratze 8
nachverzeichneten , aus einem sehr guten

fkachlan und aus Privatbesttz herrührenden .
g > in tadellosem Zustande befindlichen
vegemlande fretwillig meistbietend :
sSveisezim .. Eiche , reich geschnitzt , m . Polster -
W »en Sora u . Sessel , eine sehr gute Salon «
nnrtchtung . m . Vitrine , 3 verüb . Bücherschr .,

Kleiderschränke . 2 br . Kleiderschränke .■ ibaicitiommoben . einige andere Kommoden .
^ Awlomatichreibtisch . 1 Stollenschranh reich

1 ;mpne Polstergarnitur . 1 Klubsofa
t .ceHel i . Gobelin . 1 Damenschreibtisch , ver -

emz . Bett . , auch eins Roßhaarmatr ..
L .Waiielongues . 2 Sofas , eins . Sessel und

" Lch«Slfs ^ Mche . 1 Rauchtisch , ein
llih kl . Achtelltlschchen . 1 gr . Stehlamv « .

8 ™ - Tnchstehlamven . versch . Beleuchtungs -
S * 1, darunt . mod . Wand - u . Stehwiegel ,

ohne Trumeau . 3 Standuhren ( 1 mit
■ h «r *

'
- *2 * r !<6Ia8 ) . 2 Grammophone , ein

1 s ^ „ ,.? ch.ottvlgtten - Ausnahmeavvarat , eine^ ^ ^
gtei6tane ( Marlin ) . 2 Wäschemangeln , ver -
gwwne andere Einzelmöbel , eine größere
„

‘R -
.
’
.t Wlrtschaitsinventar . wie : Rickel -

„ ? teilige Porzellanplatten . Hors
^ ^ ^ - Platten . Portionen - Kannen für
gttee . Milchkännchen . Zuckenchalen . Gläser
innh ^

etne - Lrogere Zahl echt silberner Gegen -
i€ t# ri ; ^Die-:rc1 .Illb . Leuchter . 1 Silbervase- •erltagsnlb « r ) . 1 silb . Pokal , silb . Brot -

■ Sin - x Sahneseroice , u . a .. viele sehr gute
Igroße signierte Bronzen , beste

^
" ' ^ vorzellane ( Wien . Sevres . Volkstedt ,

W wrL mrl - ^ ?Men uiro . ) Zinn , Kupfer . Glas .
Äe ^ JTln6lakl und Römer .
^M « K ? . sobr gute echte Perf . -Tevviche u . Pers .-

*• versch , Größen ( 1 Täbris zirka
■ ESP C1P, 1 Schiras zirka 175/270 cm . ein
E | /275 ^

ka 215/325 cm . 1 Kabistan zirka

p - * ,-
* Uhr kommen zum Ausgebot : mehrere

.Schmuckgegenstände : 1 Brillant -
zirka 2 Karat . 1 Serren -

F1tM6anhu20 ‘ I »75 Karat , 1 Damen -

» ZerremArm ^
dlattn m . Brillanten . 2 gold .

MKrillan .» ? " ^ ^ " hren . 1 gold . Damenuhr m .

nicht aufgezählte Gegenstände .

^^ M
^ chaftsstunden

® ^onto8 - &en 261 2- 34 in den

। Wiesbadener Auttion

Pi
7,1
/ I
Ju
5^ <I

Gesetzen : einmal dem der Schwerkraft und zweitens dem der Optik .
Bei der Übertragung des Gesetzes der Schwerkraft auf den
Gesichtssinn sprechen wir von „ Symmetrie “

, einem Gesetz der
Form , durch welches Ruhe (im Gegensatz zu Unruhe und
Unordnung ) erzielt wird . Das Gesetz der Optik belehrt uns , daß
der scheinbare Mittelpunkt einer Seite nicht mit dem Zentrum
derselben übereinstimmt . Er liegt — der scheinbare Mittelpunkt —
etwas über dem wirklichen , mathematischen Zentrum . Der
Hauptpunkt einer Werbefläche muß daher etwas über deren
Zentrum liegen .

_______________ Die drei Grundregel « für die wirkungsvollste
Ausnutzung irgend einer Fläche , welche wir zu
Reklamezwecken verwenden wollen , lauten somit :

1. Flächeneinteilung nach dem goldenen Schnitt
, « * • bezw . nach den Verhältniszahlen 5 : 7 : 11 ,

4 . Stunde ,

Der Anzeigenentwnrf . (Fortsetzung ) .
Es war bisher betont worden , daß die Idee der Werbung

sich anpassen müsse den Wünschen , Bedürfnissen und der Sprache
unserer Zukunftsknndschast , um die erwünschte Wirkung erzielen
zu können . Voraussetzung dazu ist es aber , daß die Tagblatt¬
leserschaft unsere Botschaft in der Zeitung auch bemerkt . Wir
müssen also mit unserer Werbung auf fallen . — Daß wir
dieses „ Ausfallen "

durch ganz «, halb - oder drittelseitige und ähnlich
umfangreiche Inserate bewirken können , ist be - _____________ _
kannt . Aber nicht alle Firmen können ständig
„ groß

" annoncieren .
Es wird mithin erforderlich sein , beim ersten

( Roh )- Entwurf einer Anzeige sich über die
Größe , genauer gesagt , über die Ausnützung
des Raumes , der Flache , innerhalb deren unser .
Inserat erscheinen soll , Har zu werden . Auch • ----
eine kleine Anzeige kann ausfallen , also be -

Jn Figur 2 wird gezeigt , wie eine Flächen¬
einteilung unter Berücksichtigung der Verhältnis¬
zahlen 5 : 7 : 11 aussieht . Gleichzeitig wird die

Lage des Werbe - Hauptblickfeldes , des mathe -

mattschen Zentrums und des Teilungspunktes
nach dem goldenen Schnitt vorgesührt .

Durch Bild 3 erhalten wir ein Beispiel für
die richtige Anwendung der Schwerkrastgesetze

xuycii uu [ uct eiienninis , vag in einer Anzeige . Anordnung des Werbeteftes ,
gerade , mechanische Teilungen freier Raum , Hauptblickpunkt , Unterbringung
genau so langweilig wirken , wie einer Illustration ergeben zusammen den Ein¬
zwei Flächen , welche nicht gut mit - druck der Ausgeglichenheit ( Symmetrie ) ,
einander verglichen werden können , Die Beispiele 4a bis 5 b erklären , wie
unschön erscheinen . Ihren klassischen „ optische Täuschungen

" für die Werbung nutz -
Ausdruck findet diese Lehre im bar gemacht werden können . Biele Leser werden

„ Goldenen Schnitt
"

(sectio aurea ) die vertikal stehende Linie 4 b für länger halten ,
d . i . die Teilung einer Strecke in als die aus 4 a . Und doch sind beide Hoch -
zwei Teile deratt , daß sich der linken von gleicher Länge und erscheinen
Oeinere Teil zum größeren verhält , nur verschieden lang , weil durch die auswärts
wie letzterer zur ganzen Strecke , bzw . innenwärts gerichteten Ausläufer das
Man teilt eine Strecke A B ( Bergt Auge getäuscht wird . Auch die Quadrate 5a
Abbild . 1) nach den Regeln des
goldenen Schnitts , indem man im
Endpunkt B ein Sot B C = V , AB
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u .

Balkon , zu vm .

F8Selbständiger

einz .werk , an

.. 600 .m .

6 .

Carl

6

m
I

Parkstrabe 38
neu herger .

Gr . Privatkrankenkasse
ucht infolge Umorganisation d .Bezirke

3 - Zim . -
mit Zub ^
1 . St . , zum 1 . 4 .
zu vm . Stieb . «
Miete 450 AN .

Enders ,
Lehrstraße 12 .

Nettelbeckstr . 17 .
Hochp . , Fuchs , u .
Westendstr . 18 , 2 .
Weber , zu vm .

für Wiesbaden und Bezirk sofort gesucht

Angebote mit Angaben von Referenzen
unter J . 433 an den Tagblatt -Verlag .

rühr . Vertreter |I IHe » b
” nr "

26263

bei zeitgemäß . Bezügen . Sofort . Ver¬

dienst . Hohe Leistungszuschüsse, Nicht -

ächleute werden angelernt . Nach
Einarbeitung Übertragung ein . groß .

Bezirks . Angeb . unter $ . £ >. 9069 an
Ala Haascnstein & Vogler , Köln .

sch. gr . 3 - Zim .-
Wohn . , Park . , zu
vm . Näh . 2 . St .

2 - u . 3 - Zim .
- Wohn ,

mit Balkon , kompl . Bad , Südseite
zum 1 . 4 . zu vermieten . Festm
RM . 65 .- , 78 . - . Bes . 2— 4 Uhr
Adelheidstr . 13 . Näh . Part .

Taunusstf . 55/55
sonnige 2mal 2 - Zim . - Wohnung
sonnige 2mal 3 - Zim . - Wohnung
soeben im Umbau , zum 1 . 4 . 34
zu vermieten durch
I . Christ . An der Ringkirche 8 .

Telephon 23291 .

Rüdesheimer
Straße 30

schöne
3 - 3im .-Wobn .

Badez . . Veranda
zu vermieten .

0t . Kost . ÄNL.
K . 42 » T .-V .

reicht . Zubehör ,
tm Erdgeschoß ,
z. 15 März z. v .
Veethovenstr . 23

2 Zimmer
und Küche

als Teilwobn .
zu vermieten
Kl . Burgstr , 9 . 2

Endlich wieder Arbeit )

Auch für ältere Personen sehr

guten Verdienst durch die Bezirks¬
direktion der

CentrabKranken -Versicherungs AG .

Köln
Wiesbaden , Riehlstraße 15

mon . luliete
60 RM . . vm .

„ Merwa "

( RDM .) .
Eericktsstr . 3 .

1 . Stock .

Dotzheimer
Straße 101

Vorderh . 1 . St ..
2 Zim .. Küche ,
2 Valk .. Bad .
elektr . Licht zu
verm . Näheres
Part , rechts .

für strebs . Person mit guten
Umgangsformen .
Breidenbach , vormals

v . Wronsky » Co . Köln9 .

MM

ring 19
f. schöne gr .

4 - Zim . -

Wohn .
1 . Stock , mit

gr . Terrasse ,
verbilligt , zum

1 . April zu
vermiet . Näh .
1 . St . rechts .

Miigun
sucht Herr , An .
40er , Barmittel
gegen Mündel¬
sicherheit zur
Berf . Zuschr . u .
F 440 an den
Tagbl . -Berl .

Balk . .
'
Bd .

’
l . 4 .

zu vm . N . Hth .
P . r . Heidrich , o .
Adelbeidstr . 75 . 1

Geräumige
3 - Zim . -Wohn .

zu verm . Burk .
Dotzh Str . 6 .

3 - Zim . - Wobn .
sos . ob . 1 . 4 . zu
verm . Eltviller
Str . 14 , Mtb . 1 l .

Seite 10 . Nr . 55 .

Nettes sol .
Serviersräul .

sofort gesucht
Rüsselsheim

am Main .
Stadt - Cafe ,

Bahnhofstr . 42 .

hMspnsonai

W . erw . Mädch .
würde bei Er¬
werbslosen die
selbständ . Führ ,
d Haushalts u .
Pflege von 2 kl .
Kindern über¬
nehmen ? Ang .
u . T . 438 T .- V .

HerrlAstl .

Kleimoohn .
2 ob . 3 Zimmer ,
Küche , Bad . Hz . ,

In 2 -FamiNer, -
Haus sonnige

3 - Zim .-Woh, .
1 . Et . , m Man¬
sarde und Bad
ab 1 . 4 . 34 ii
vermieten . Näb

Wsb .- Bierst «dt
Taunusstr . 17.

Sonnige etofe
3 - 3lm .- Woh >

mit Balkan und
Zub . z. 1 . Avril
an ruh . Leute ;,
vermiet . Prej -
50 - 52 Mark .

Sonnenberg .
Platter Str .ßlr
Schöne , n . bergs

Marktttraße .
nahe Langgasse .
4 Zim ., Bade¬
zimmer . Küche
u . Zubehör zu
vermieten . Näh .

Sättel .
Michelsberg 23 .

Jüngere Köchin ,
welche schon in
kleineren Hotels
ober Pensionen
selbftänbig ge¬
arbeitet hat . z .
20 . März gesucht .
Angeb . m . Ee -
haltsangabe u .
H . 436 T .- Verl .

Alleinsteh . Ee -

- Schlager
erster Schokoladenfabrik ist im hiesigen
Umkreis die einträglich provisionierte Ver¬

tretung zu vergeben . Dauer - Geschäft !

Bewerbungen nur von einwandfreien und
wirklich gut eingerührten Handelsvertretern
der Spirituosen - , Lebens - u . Genußmittel - ,
Bäcker - od . Tabak - Branche nebst Angaben
von Branche u . Arbeitsfeld unter Z . Is3 an
den Tagbl .-Verl . erbeten . Herren , die mittels

Wagen Stadt u . Land regelmäßig bearbeiten ,
bevorzugt Pessimisten , Gelegenheits¬
verkäufer und Spesenjäger ausgeschlossen .

Ich suche tüchtigen Vertreter (in )
z . Verkauf mein , bekannt .

Teppiche,Porzellane,Bestecke
( nur Markenwaresdirekt an
Private z. günst . Zahlungs -

bedindungen .
Ich biete

hohe Berdienstmöglichkeit

WllS - MIM
möglichst mit eigenem Wagen
gef . für Wiesbaden u . weitere

Umgebung . Es handelt sich um
einen gesch . glänzend begutacht .

Markenartikel
d . Autobranche . Lf . Bedarf u . gr .
Umsatzmöglichk . Mittl . Kapitals .
LagerhalL erforderl . Ausführl .
Bewerb , u . K . M . 6125 an Ala

HaafensteinLBogler,Fran ! f . /M .

Sauberes tücht .
Küchenmädch .

gesucht Vorstell ,
mit Zeugnisien

Hotel
. Imperial "

,
Ronnenberger
Straße 38 ,

Tüchtiges
Tagesmädchen

von 7 .30 — 4 Uhr
nachm . gesucht .

Randei .
Adelheidstr . 68,2

Eürl . Tagesm .,
3 Ta d . W .. ges .
10 M . Tascheng .,

ausmeisterstells
ücht ruh . Ehe¬
paar . Heizer u .
Maschinist . ttt
Gartenarbeit be¬
wandert . sowre
in allen Repara¬
turen . ( Frau
gute Köchin .)
Gute Referenzen
tehen zur Ver -
ügung . Ang . u .

F . 441 T .- Verl .
Junger Man «
sucht jederart .

Beschäft . . wos .
er gleichzeitig

wohnen kann .
Ang . L . 437 TV .

2 -Zim .- Wohn .
mit eins . Bad .
Küche , Zentral -
Heiz . , i . 2 . Siock -

Friedensm ., en .
f . Eeschäftszw . .
sofort zu verm .
Kaiser - Friedr . -
Ring 86 herrsch .
3 - Zim .- Wohn . r .
vm . Näh . Part ,
links . 11 - 1 Uhr .
Schlink ._________

Lmsenplatz 8

schöne 3 - Zim .-
Wohn . m . Bade -
raum b . Zubeh .
zu verm . Rah .
daselbst . Part , l .

Moritzstr . 21
3 - Zim .- Wohn .

mit eingerichtet .

Adelheidstraße
I . Et . , vollständig neu herger
3 - Zimmerwohn . mit Küche und
Zubehör . Monatl . Miete 70 Mk.

vermietet

„ IWERWA “ RDM .
Gerichtsstraße 3 , I .

bad ., Vahnstat .,
sonn , freie Lage . _______ . . ..
sof . zu vm . Ang . Rambach ,
B . 442 T .- Verl . I Nauroder Str .

Adolfshöhe
sonnige 3 - Zim .-
Wohnung , Bad ,
reich ! . Zubehör ,
Eartensitzpl . . z .
1 . 4 . ob . sp . zu
verm . Festm . 70
bis 75 Mk . mon .
Näh . Eherusker -
weg 18 , 1 ._____

3 -Zim .- Wohn .
z. v . . Bahnhofs¬
nähe . Eoethe -
straße 18 , 1 lks .
Schöne 3 =3tm .«

Sohn . Part .,
Hellmunbstr . 53
zum 1 . 4 . 1934
zu vermieten .

3n StSoj
Bahnhofsnäbe ,

Hindenburgallee
^ geschl . 3 )4 - 3 .-
Woh » . m .Zentr . -
Seiz ., Bab . evtl .
Earienben .. zu
vm . Hoffmann ,
Möhringstraßel .
Besicht , nachm .

Vers . halb , neu
hergerichtete

m . Mans . . Fr .-
Miete 525 RM ..
zum 1 . 4 . 34 zu
vermieten . Näh .
Jahnstr . 46 . 1 r .

HM
herrsch . 3 - Zim .-
Wohn . i . Vrllen -
neubau . abgeschl .
mit Küche . Bad .
Balk . . Heizw . fj .
kalt . u . w . Wall
usw . z 1 . 4 34 z.
vm , Anz . jederr .

Gottfr . -Kinkel -
Str . 17 . T 61204

3 - 3im . -Wohn ..
VdS . 3 . St . , zum
1 . 4 . zu vermiet .
Kir

Kaiser -Fn «̂
Ring

geräum .
4 - Zim ^ DM

mit BalL 9
u . Zubehör .̂
Bad . alle Nrtz
nach vorn n
ab 1 . 4 .
Näheres dmW
Pari . lin ^ I
« arlstr . 2 - M
4 Zim . i. ruh «

sofort od .
vermieten ,
Näheres 3ÄZ

Philippsbd
straße 30 .

4 =3imA=J® 3
zwei BaW

Sonnenieiiaz
vermietetet

[Vermietungen)
1 3immer

Zimmermann¬
straße 7 , 2

1 oder 2 schöne
Zim . und Küche
an ruh . Mieter
z . 1 . Avril leer
zu verm . ( Kein
Hauszinssteuer -

erlaß .) Näheres
Frau Stephan ,
Witwe .
r ^ im . u . Küche ,
leer , an berufst .
Person zu verm .
Näheres Enten -

stratze 2 .

Minlitze Personell

KoiiWs . Psi !° ll°7
'

Kein Alltagsangebot 1

Dauereristenz .

Bezirksweise vergebe ich die

Gener a wert retung
mit Auslieferungslager meiner
konkurrenzl . Artikel ( Haushalt )
deutsches Reichsvatent Nr . 511310
u . 579 071 . la Referenzen erster
Häuser . Riesenumsätze werd , nach¬
gewiesen . Artikel u . Preise sind
der heut . Zeit entsprechend . Un¬
begrenzte Verdienst - und Absatz¬
möglichkeit . Nur ernste Jnieress .
mit 300 bis 1000 Mk . Barkavital
erf . Räb . Peter Franken , Fabrikat ,
patent . Neuheiten , Düsseldorf ,
^ ürstenwall 200 . Eegr . 1909 .

sveMiblitzttPeisM
Fräul .. 26 3 ..

Führerschein 3b ,
sucht Stelle als

WliWse
zum 1. Avril b .
bescheid Lohn -
ansvrüch . Post¬
lagernd H . 100
Eltville ( Rbg .) .

Stellen -

Angebote
- --

| Weibliche Personell

| staistnan . Person »!

etenotypW
zur Aushilfe
tageweise ges .
Angeb . m . Ge -
haltssord . unt .
T . 437 T .- Verl .

Volontärin
m . Lyz . -Bilduna
sucht bald . Buch -
Handl . Schwaedt ,
Rheinstrabe 43 .

Lehrmädchen
m . g . Schulbild ,
z . 1 . 4 . gesucht .

W . Vorher .
Buchhandlung .

Schwalb . Str . 33

lEewerbliches Personal |

Hausschneiderin ,
nur für elegante
Garderobe ge¬
sucht . Emvfehl .
m . Preisana . u .
U . 437 T .-Verl .

Suche f .m . lSjähr . I

Tochter mit höh .
'

Schuld,g,Erschein ,
ftöhl . musik .etwas ■

Koch - und Nähk . ,

tzansioA « .

Helle
in g . vorn . Hause ,
am liebst , wo Hüfe
vorh .BollerFam . ,
Anschl . Landwirt

Heinrich vrenfng

Ehringhausen b .

Oberbrügge i . W .

In Wiesbaden
sucht geblldetes
20 jähr . Mädchen
zur weiteren Aus -
b Übung freund -
licheAufnahmeals
Haustochter in
bess . Priv .- Haus .
Famüienanschluß
erwünscht , evtl ,
klein . Taschengeld .
Schriftl . Angebote
uni . L . G . 392 a . d .
Geschäftsstelle d .
Siegener Zeitung ,
Siegen i . W .

Zuverläsiiges

Wmaöwn
mit gut . Zeug¬
nisien , das gut

kochen kann .
sucht Stellung
zum 1. Mär ».
Angebote unter
B . 443 Tagbl .- B .
Bess . saub . ehrl .

solides katb .
Alleinmädchen

( Bayern ) , das .
auch tm Nähen
bewandert ist .
sucht in ruhigem
Haushalt bei
einz . Dame od .
2 alt . Personen
Stelle sofort .
Lohn 20 -25 M .
Ang . u . L . 438
an Tagbl .-Verl .

Tücht . gutempf .
Alleinmädchen ,

in allen Haus -
arb bewandert ,
sucht Stellung .

: Zuschr . erb . an
Petry . Rhein -

L Bauet Str . 7 .
Junges lOjähr .

Mädchen
( Bayerin ) such

' Stelle r . 15 . 3
t ob . 1 . 4 . Besitz
i gute ZeWnisie

Ang . u . 6 . 431
an Tagbl . -Verl

T . ölt . Mädch
in allen Haus

In kl . Haushalt
ord . Mädchen

in Monatslobn
( 10 Mk .) v . 10
b . 3 Uhr i 1 . 3 .
gesucht . Vorzu -
tellen v . 11 — 1

Aarstrabe 1 . 1 .

Mälllllichs Persööe»
'

KllllsmSll. Perfol

Miete 500 Mk ..
sof . z . v . Saal -
gasie 22 . 2 . N . L .

2 Zimmer
mit Küche , gr .

Glasveranda ,
Südlage , Hochp . ,
ab 1 Avril . 50 .—
Festm . Sonnend .
Straße 9 ._______

2 - Z .- Frontsv .-
Wohnung

z. 1 . 4 . 34 zu vm .
Näh . Taunus -
strabe 39 . Geich .
In gutem Hau,e
Nähe K . -Friedr . -

Mng sehr schöne

Teilwohnung
2 Zimm . , Küche ,
Äians . sofort oder

später zu verm .
45 Mk . mon . Fest¬
miete . Angeb . u .
H . 438 Tagbl . - BL
'
Nen Hergericht .

sonnige

2 ' Nni - ^ hn
mit grob . Balk .
zu vm . Adr . im
Tagbl .- Vl . Vf

Eoebenstr . 9 , 3,
4 - Zim .-Wohn .

davon 3 Zim .
Süds ., zum 1 . 4.
zu verm . Näh .
1 rechts . _________

Kaiser - Friedr .-
Ring 6 , 3

schöne sonnige

mit Zubehör ab
1 . Avril zu vm .
NLH .Steiumann ,
1 . Stock .

4 Zimmer

Adolfstrabe 3
neu hergericht .

4 - Zim .-Wohn . ,
Diele Bad und
Zubehör sofort
zu vermietn .

Bekannte Firma
sucht für sofort

2 seriöse Domen
aus guten Kreisen , im Alter von 26 — 40 Jahren ,
für Außenpropaganda (kein Verkauf ) gegen Fixum ,
Provision und Fahrtspesen . Einarbeitung erfolgt
durch eigene Propagandaschule . Eilangebote mögt
mit Lichtbild unter A . 252 an den Tagbl . -Verlag .

la Existenz .
Für Hessen - Nassau u .Ffm . , Rhein¬
hessen , Pfalz u . Mosel is ^ die Ver¬

tretung gegen hohe Provision zu
vergeb . Tüchtige Verkaufskräfte ,
mögt branchekundige u . bei Möbel¬
händlern u . Bettengeschäften ein¬

geführte Herren kommen in Frage .
W . Holighaus , Wbn . , Waldstr . 56 .

Matratzen - , Polstermöbel - ,
Schonerdeckenfabrik .

Adolfsallre
vollst , neu
herger . ab¬
geschl . 2=3 .=
Wohnung m .
Küche , Bade -
geleg .. Keller
zu vermieten .
Mon . Miete
38 RM .

„ Mrrwa "

( RDM -) .
Eerichtsstr . 3

Groß . ion . Zim .
und Küche

m . Heizung , ab¬
geschl . . in Ein¬
familienh . . an
einz . Mieter ab «
zng . Am Mühl -
berg 18 ._________
Sonn . leer . Zim .
und Wohnküche ,
in Einf .-Haus ,
dir . am Walde ,
an ruh . Mieter
sofort zu verm .
in W .-Rambach .
Preis 25 Mk .
Ang . u . E . 439
an Tagbl .-Vl .

2 Zimmer

Von angesehener

Versicherungsgesellschaft
welche alle Branchen betreibt , wird Fachmann

Äußenbeamter

f
■" '

Stellen -

Gesuche

| Weidlitze Persöüll

I « gwtm .
I . geschäsistücht .

Frau
sucht Verdienst -
möglichk . ( Büro
u . Tel . vorhd .) .
Ang . E .435 T .-V .

nebst Zubeh . « .
Etagenheiz ., g
Villa , sofort
vm . Eigenhei »
Forststrabe,7 . Tj
HMHHH
Abgesch . ion

'
id

3 - Zim .=Wobn .
mit Zubehör z,

vermieten
Wsb . - Ramdlltz -

Kehrstr . :

In 2 - Familie, -
Saus

sonnige 3 =31 « .,
Wohn . m . 31,
beh ., schöne Laze
( Omnibushalte ,
stelle ) sof . zu

Suchen Sie eine *

Wbhnung
Dann

Bertholit Jaci
Nacht . Robert Ul

G . m . b . H .
Hauptbüro : Taunusstn

Möbeltransport Lag ’

Tel . - Sam .- Nr . 59446 u . i

Dame zu verm .

Neu hergericht . !

Klein -

wohNNgen
z. 1 . 3 . u . 1 . 4 . 34

zu vermieten
eine 2 - 3 -- Wobn .
m . Küche . Vbh . .
zwei 3 - 3 .- Wohn .
m . Küche , Hth .
Näh . Akbrecht -
strabe 7 . Büro
1 , Stock .
Schöne , neu her -
ser . st abgeschl .

2 - Ztm .-!ivodn .
mit Küche unb

Adolfstrabe 14 .
2 . Stock .

3 - Ziin .=Wohn .
m , Bad zu vm .
Näh . Part .
A . d .Ringkirche 2
u . Ecke Kaiser -
Friedr .- Ring 9 .

Umbau :
2 grobe vrachtv .

3 - Zimmer -
Wohnunaen

im 2 . Stock ,
mit Heizung .
Bad u . Zubehör
zum 1 . 4 . 34 zu
vermieten . Näh .
3 . Stock links ,
von 10 — 1 und
3 — 5 Uhr tägl .

MM . 13,1 .
schöne sonnige

3 - Zim .- Wohn .

jüng . ev . Stütze ,
die kochen kann .
Ang . m . LebensL
u Anspr . unter
Ä , 250 T .-Verl .

BlleiMiidchen
das gut kocht
( mögl . Diät ) u .
alle Hausarbeit
macht , z. 1 . April
kür bess . Haus¬
halt ( 2 -3 Pers .)
gesucht . Ang , u .
F . 437 T .-Verl .

HMiMsoul

Beamtenwitwe
Mitte 30 , i . ges .
Hausw . erfahr ..
sparsam . Häusl .,
will Führung
eines frauenlos .
Haush . übern .
In Kinderpfl .
erf . Erstkl . Ref .
Ang . » .419 T .-V ,

Friililein
evangL 26 I ..
in Kochen . Näh .
u . Haushalt er¬
fahren , sucht in
nur gut . Hauke ,
wo Hilfe für
grobe Arbeiten
vorh .,Wirkungs -
mit Familien -
anschlug . Angeb .
u . S . 425 T .-B .

Aelt . znoerläsi .
Mädchen

sucht Stelle in
kl . Haushalt z.
1 . ob . 15 . März .
Ang . u . O . 428
an Tagbll -Berl .

Erfobrenes alt
Alleinmädche «

sucht Stell , in
herrsch . Hause .
Gute langjähr .
Zeugn . Ängeb .
u . E . 440 T .-V .

Braver Junge
( Valksschüler ) .

la Zeugn . . sucht
Lehrstelle

für kfm . Büro
oder als Ver¬
käufer Ang , u .
A . 248 T .- Verl .

^ MrblichesPsööMl

Zahnpraktikant
mit Eignungspr .
sucht neu « Stell . ,
da er laut Ver¬
ordnung die alte
verlasien muß
Ang , n . O . 441
an Tagbl . - Vl .

Chauffeur
sei . Autoschlosi ..
m . Führersch . 2
u, 3b . 27 Jahre .
Ängeh . d . Ma¬
rinest . der SA -
gute Zeugnisie
vorh .. sucht Stell .
Gei . Ang . unter
W . 439 an den
Tagbl .- Verl .

25 - 30 Jahre ,
gut kochen kann ,
bei gutem Lohn
ges . Obere Erenz -
strabe 9 , Neubau

Junges
Mädchen

erfahren i . Um¬
gang mit klein .
Kindern z tägl .
Svazierenfahren
sofort gesucht .
Verstell . Sonn¬
tag vorm .

Rakobrandt .
Kapellenstr . 69 .

Sonnig »
3— 4 - 3immer -

Wohnnng
mit Zubehör zu
verm . Roder -
straße 45 , 1 . an
der Taunusstr .

Mod . sonn . 3 -Z .-
Etage , Balkon ,
Bad . fl . w . u . k.
Waller . Seiz . . ^ .
1 . 4 . 34 z. o . N .
Taunusstr . 81 , P .
3 )4 - Zim .-Wohn .
z. 1 . Avril z . vm .
jrei geleg .. mit
all . Zuh ., Nähe
Nasiauer Str .
Ang . u . A . 238
an Tagbl .-Verl .

Sonnige
3 -Zim . Wohng .

Zentralheizung ,
fl . Wasser , bester
Zustand , Fernblick
Kurl . , 80 Mk -, abz .
Ang . T . 440T .- B .
Schwalb . Str .,

1 . Etage , große
3 - Zim .=Wohn . .

neu herger . . zu
verm . Angeb . u .
K . 437 T .-Verl .

Neubau -
tn Vorort Wies -

Z . Vertriebe eines
billig . BackfetteS
nur b . Bäckern gut
eingef . Vertreter
gesucht . Angebote
u . N. N. 5205 durch
Ann.-Exp.Carl Gabler ,
Nürnberg I, Breite -

gasse 58/60 erbeten .

Redegew .

Vertreter
( innen )

( Arbeitslose ) zum
Besuch von Vieh¬

altern gesucht .
Provision wrrd

sofort ausgezahlt .
Offerten Düssel¬
dorf , Postschließ¬
fach 566 . F155

SeMrdlitzesPersöä ^

Ruh . Haus -
meistervaar

für herrsch . Villa
zum 1 . 5 . ges .
Frau hat tägl .
mehrere Stund .
Hausarbeit in
mädchenl . Haus -
ialt der Be -
itzerin zu leist .

Angebote unter
E . 437 Tgbl .-V .

Friseur¬
lehrling

Junge von acht¬
baren Eltern mit

gut Schulbildung
gesucht

I . S - itzt
Moritzstraße 26 .

Solides
Alleinmädchen

m . guten Zeugn .
in ruh . Haus¬
halt ges . Ang .
u , M . 441 T .-V .

Zuverl . tücht .

AtteiMliWen
mit gut . Zeug¬
nissen z. 1 . od .
15 . März ges .
Vorzustellen am
Montag , d . 26 .,
4— 6 Uhr nachm .
Adr . T .- Vl . Vd

xausMHen
gesucht

Weinst . Jacobi ,
Neugasie 19 .

Sauberes fleiß .
Zweitmädchen ,

vorläufig zur
Aushilfe zum
1 . März gesucht
Beethovenstr . H
Vorzustell . 5 bis
7 Ubr täglich .

Perfektes
Hotel¬

zimmermädchen
sof . gesucht . Adr .
i ; T .- Verl . Vk
Sauberes eürl .

Mädchen
mit nur vrima
Zeugn . in klein .
Eesch .- Haush . z.
15 . 3 . gesucht .
Ang . u . G . 442
an Tagbl .- Verl ,

Hvellöjsjges

Möchen

Emker Str . 19 .
4 - 3im .-Wobn .

Part ., m . Gart ,
u . Zub . , sof . od .
spät zu v . Näh .
1 . Stock rechts .

Pbilippsberg -
ttr . 38 ton . 4 =3 .«
W .. reicht . Zub .
i 1 . 4 . zu vm .

Kochlehrfräulem od . Haustochterl
Suche für meine Tochter . . 21 3 .

alt . vollenden Wirkungskreis tn
nur besserem Hotel - Restaurant .

Srivatvension
oder Famine .

elbige ist in der Führung , des
Haushalts wie im Nähen lelb -
tändig . ( Außer Kochen . ) Frau

Jos . Schmitz . Bonn a . Rhein .
Colmantstraße 13 ._____________ __

Winkler Str .
Vdb . 1 . sch. 3 =3 .
Wohn . z. 1 . 4 . z .
vm . Anzus . von

Näb . Vari . Hs .

Neugasie
2 . Et . , sonn .

3 - Z .- Ä ?ohn . ,
mit Küche u .

3 Zimmer

IWbht . 10

erb . erf .. m . i
Zeugn .. s. Stelle
zum 1. 3 . oder
iväter . Ang . u .
T . 434 T .-Verl .

Zunge Frau
sauber u . fleiß ..
sucht Beschäftig ,
für etwa halben
Tag wöchentlich .
Mülhöier , Hoch -
stättenstr . 16 , 2 .

Ehrliche tücht .
Frau m . guten
Zeugn . sucht 3
bis 4 Tage in
d . Woche einige
Stunden Be -
schäft . vorm . Ang .
u . Ä . 436 T .- V .

MHN ' 2- 1Z - M - M
mit Heizung und Warmwasser , sofort zu vernck «

Besichtigung durch Häuser , Mittelheimer StraßeW

Hasfelbach , Mittelheimer Straße 13 , Horch «

Mlltelheimer Straße 10 . Näh , unter Telephon wgji

z- Ziininel - Wchnungeilj
Mittelheimer Straße 1/7 , Erd - u . Obergeschoß , lW

3- Znnmer - Wohmrng mit Küche , Badklosett ,
kammer , Heizung u . Warmwasfer .

Westerwaldftraße 8 , 2 . Obergeschoß , geräum . 3-W
Wohn . m . Küche , Badllosett , Kofferkammer u . «

Näh . Architekturbüro Streim , Rheinstr . 68 , Tel 2W

Bad zu verm .

Son . 2 - Z . -Teilw . I Näheres Moritz -

Mans . . Keller , stratze - 1 . 1 r .—

hVÄ toWo8e35
Safe

Abgeschl . 2 =3 .» schöne tonn , ge -

Wohn 1 Stock , raumrge Wohn . ,
ra gÜte Leute 3 . St . 3 - 4 Zim .

zu vm . Mainzer I u . Zubeh . . zum
Str . 38 . Villa l . 1 . 4 . brllrg zu
r — verm . an saub .
2 = vertr . L . Eigent .

Wibnuny Hoffmann ,
sum l Avrrl z. Melheidstr . 30 .

vermieten . Taf 98774
Näh . Moritz - -

7 ;
—

fcs &e i7u . _ st Nledemald -

Wohn . m . Kucke stlllsik 4
u . Zub . , Ilmb . . I q qn . f . -
Moritzstraße 41 . 1 > 3tm . =aBo6n .

vollst , neu her - 9 .̂
ger . , 1 . Stock , z .
1 . 4 . Büro Mtb . F ferm . Nah .

C .,Mallomesius . Mrl ^ ^ erex .

Neu herger » Mbetnbliditr 5 ,
große ionnrge l . St . ( Adolrs -

4 - W . ' WHN .
6 ® rn,Ä

m Bad u . Zu - mit Zubehör,so -

bebör zu verm . fort zu vermiet .
Böbm . Oranien - Festmiete 6 -> M .

straße,35 . 2 ^ _
' monatl . Nah . t .

^
2— 4 - 37 - Wobn . vause , 2 .

Yorckstratze 5
3 - Iimmer - Wohrmng ab 1 . 4 1934,
ebenso eine große Werkstatt m
Büro zu vermieten durch I . Khnt
Ringkirche 8 . W

Weit unter Preis !

S - Zlm . - Wohn . mit Küche , Bade-

raum , sparsamer Heizung , Balkon ,
herrlicher Aussicht zu vermiet ®
Emilienstraße 3 ( KapellenstraM

SdiöneWohnui ! «

beste sonnige Lage , sofort zu vem .
3 große schöne Zimmer , vornehme

großes Badezimmer , reicht Zubeh,
Warm - u . Kaltwasser , EtagenhäK
Kohlenaufz . usw . i . herrsch . Ha® -.
Humboldtstraße 5 , Näh . Tel .

In der unteren Röderstraßs
schöne 3 - u . 4 - Zimmer - Wohn,

zu vermieten . Näheres durch

fr . PöUll , Zietenring l

Z

Al leinverftieb
patentamtlichgesch . äußerst
gewinnbr . Neuheiten zu ver¬
geben . Selbständ . angenehm .
Arbeiten , reell und risikolos .
Etwa 500 Mk . Betriebskapit .
erforderl . Ang . u . K . L . 245 an
Ann . - Exp . Lichtenberg Bonn .

■

1
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4 .

itilten =

Theater - Kolonnade 29/85 .
«Kolonnaden ), dem städt . Wohnungsamt und den

: Wiesbadener Speditionsfirmen unentgeltlich zu haben .

seit zu vermiet .

MMiNg 1

orner -vm .

MtgelucheMM

7 Zimmer6 Zimmer Wiesbaden zu
mieten ges . Aun -

Z .

81.

Hth . 2 lks .
Mbl . Mani .

S
m .

jh

Villen u . Häuser

. ruhi »

>„ ,M

Mod . 4 - Zim . - WohnungI
Komfort

mit komplettem Bad . Küche und Garage , in herrl . sofort zu vermieten im herrschafü .

oder 27584 .

immer
kikolas -

. zu
>ach ,
: Str

ße
erger
ic und
'
OMk .

tni
•25

bl .
n .

(2 . Haus neben
der Nass . Lan -
desbk . ) schöne
7 - Zim . -Wohn .
- evtl , auch ge¬
teilt - billigst
zu vermieten ,
bes . geeignet
für Arzt , Zahn¬
arzt , Dentist
sowie f . Büros .
Näheres das .
Büro d . Wein¬

handlung .

LJ7 .
„ 8 « iii
ßofi «.

>pi
0 .

Kleines billiges

Häuschen
mit Garten , bei

Wohnungen jeder Gröhe
in allen Stadtteilen

in erfrag . Löb ,
langgasfe 14 .

Schierstein
blhöne 5 -WM - WohNW

mitBällon , im l . Stock , in guterLage ,
zum 1 . April zu vermiet . Besichtigung
10 - 11 u . 3 -4 oder nach Vereinbarung .
Näh . Weber , Schierstem , Zeilstr . 6,1 .

Geben Sie den umseitig abgedruckten Bestelhettel ausgeMt dem Tagblatt .

Träger mit » der senden Sie ihn unmittelbar an das Tagblatt -Haus in

Wiesbaden . Sie erhallen dann das nachmittags erscheinende und deshalb

besonders aktuelle „ Wiesbadener Tagblatt "
sogleich zugeschisi .

1 . Avril zu vm .
Rheinstr . 30 .

Laden
mit anschl . 2 - Z .»
2Bo6n ., in guter
Lage , zu verm .
Zuschr . erb . unt .
U , 438 T .- Berl .

Eilt !
Anständ . Ehepaar ,
pünktl . Zahler , s.
für sofort 1 Zim .
u . Küche , Frontsp .
angenehm . Ang .
nur v . Hausbesitz ,
mit Preisang . u .
W . 437 Tagbl . - B .

O , u . L . zu vm .
Moritzstr . 33 , P .

Mod . 4Zim . - Wohnngen
mit Bad , Balkon , Kohlenaufzug , i .
Westend - u . Südv . , von RM . 75 . -
monatl . Miete an zu verm . Anfr .
unter L . 892 an den Tagbl . -Verl .

Zimmer
mit Pens , frei
Dolch Str , 31 . 1
Sch . sonn . m . Z .
an Frl . Stieb «
richstr . 43 , G . 1 .
Mbl . Z . Geis -
bergstr 18 , P .
Gut möbl . Zim .
zu vm . Goethe -
straste 23 . Part .
Sch . möbl .

Zimmer
zu v . Hellmund -
strahe 14 , 1 .

zu vm . N
strahe 17 .
Gr . schön
SLdzimnu

SalÄ

en . _

Sdiöne lUerhslalt

und IDeinheller
im Haus Körnerstr . 6 sofort zu
vermiet , d . J . Christ , Ringkirche 8 .

Webergasse 4
Zum 1. 4 . 34 zu vermieten :

L I Laden , 29 qm mit 1 Schau¬
fenster , 300breit , 3a0 hoch . m . Lager
2 . 1 Laden , 105 qm , sonst wie vor .
3 . 1 Büro od . Lagerraum , 45 qm
4 . i Büro od . Lagerraum , 79 qm

näheres Hugo Dams , Webergasse 4
Tel . 25749

oder Arch . Ulrich , Winkeier Str . 15
Tel . 26947

Sie werden dann zuverlässig und schnell über das Geschehen

der Zeit und alle Dinge von Wichtigkeit unterrichtet sein . Die

Durchsicht einer Ausgabe wird Sie von der Gediegenheit und

Reichhaltigkeit des interessanten Lesestoffs überzeugen , den das

„ Wiesbadener Tagblatt
"

neben dem umfangreichen Nach¬

richtenteil aus allen Gebieten des volksverbundenen polittschen

und kulturellen Lebens im neuen Reich , aus Vaterland und

Heimat , aus Stadt und Land täglich bringt .

mit und ohne Heizung und Warmwasser - Versorgung hat
zu vermieten die F401

. Verwaltung Wt . MthWr E . m . b. H .
F Dotzheimer Sttatze 9 . — relephon Rr . 27490 .

mir
5
3 =3tm .i
n . Z
re L

eMlasstr .

Mrelhtstr . 2,2
i sonnige 4 - Zim .-

Wobnung . Bad .
Speisekammer u .
all . Zub . preis »

0N . gt
ffiobn .
hör m
zt en
am

22a .

strahe 7 , 2 links

kehr gut möbl

Wohn -

Schlaszimmer
Beizung, eventl .

ension , zu vm .
Luisenstr . 46 , 2 .

Zentrum ,
Gut möbl . Zim .
( 1— 2 Betten ) ,
Heiz . , auch mit
Pension , zu vm .
Luisenstr . 49 . 2 l .
Sch . möbl . Zim .
z. v . Mauritius -
str . 12,1 links .

Gut möbl . Zim .
mit o . ohne gut »
bürgerst Pension
( Sei . ) zu verm .
Moritzstr . 9 . 2 .
Anz . b . 3 nahm .
ob . nach 7 abds .
Möbl . Mans . m .
Df ., an anst . Hrn .
gl . ob . sp . zu vm .
Moritzstrahe 29 ,

Hindenburgallee 13
1 . Stock , schöne 5 - Zim .-Wohnung
mit Zubehör , Bab , 2 Mans .. Zen -

tralheiz .. zum 1 . 4 . 1934 preiswert
zu vermieten . Näheres F435

Wiesbadener Bank ,
Friedrichstraße 20

Stadt - Zentrum
Friedrichstratze 40 , 1 ,

schöne geräumige

6 - Zimmer - Wohnung
mit Bad , 2 grob Mansarden ,
2 Kellern unb gr . Terrasse , sofort
ober später sehr preiswert zu ver¬
mieten . Näh . Bach . Friedrich -
strahe 40 . Telephon 24555 .

geböte nur mit

Preisangabe unt
S . 441 Tagbl . - B .

Drei 5 - bezw,
6 - Zimmer - Wohu

.

in prächtiger Villa , Sonnenberger Straße , Parkseite ,
für höchste Ansprüche , Wintergarten , abgeteiltem
Naturgarten , evtl . Garage , zum 1 . 4 . oder später
zu vermieten . Hausmeisterpaar im Hause . Da Umbau

können Sonderwünsche noch berücksichtigt werden .

Näh . J . Schottenfels & Co. ,
Immobilien

Geb . Witwe m .
121 . Sohn sucht
kleine Wohnung

mit Küche
Enbe März ob .
Anfang April
in Eeg . Albr .-
Dürer . » Strahe .

Zietenring .
Schrift ! . Angeb .
m . Preisang . u .
Z , 152 T . -Verl .

Alleinstehende
Beamtenwitwe

sucht zum 1 . 7 . ■
kl . Wohn , im
Abschluß ob . gr .
I . Valkonz . mit
Kochraum . a . l .
in einer Pens .,
evtl , mit teilw .
Verpfleg . Falls
erwünscht , w . b .
ermäb . Preis kl .
Tätigt ( Nähen )

übernommen .
Ang . U .433 T .- V -

5
4 1

att

Alleinsteh . Pensionär
finbet schöne Wohnung unb gute
Verpflegung bei 3oL Dörr ,

Bleidenstadt .

Wohnung
Wflör . 30

3 gr . Zim .. 1 kl .
-okm . Küche , ein »
e ^ Sab S>ei5 ..
ST - Bal ! . , oenens
ausgest . . z. 1 4 .
- 4LA »ermreten .

4 »3i ^ $ ßohr . ^
™ . « t . sonn ,

frei gelegen .
SU Veranda ,
Zalkon . Bab .
wartenanteil u .
« llem Zubehör .

34 zu v „
„ 85

, Mt .
uhlstr . 21

Schöne
5 - Zim . - Wohu ^

Dotzb . Str . 32 .
2 . Stock ,

» fort zu verm .
Vollständig neu
berger . , Etagen -

Große helle

Werkstatt und Hof
und 3 - Zimmer -Wohnung z . 1 . 4 . 34

zu vermieten durch J . Christ ,
Ringkirche 8 .

' N und
. Avril

Sä
L

A I a « Iam mit sroBen

2 Ladens
in allererster Geschäftslage
zwisch .räedrich - u . Luisenstraße

zum 1. April zu vermieten .
Näh . Wohnungsnachweis - Büro

Lion & Cie . RDM. , LuisenstraSe 7

Sn sehr guter
ruh . freier Lage
w . Herrschaft ! .

i - atÄ
mit gr . Balt ,
Badezimmer u .
Mans , frei , 2 . Et .

« eftellen Sie
Qyie5 () a ^ encr Tagblatt

MslÜMl 61t. 15,1
schöne neuhergerichtete

5 - Zimmer » Wohnung
sofort zu vermieten durch I . Christ ,
Ringkirche 8 , Telephon 23291 .

In unserem Hause Klarenthaler
Strahe 2 ist eine 5 - Zimmerwohn .
nebst Zubehör sofort ober später
zu verm . Näheres Evange . rsche
Kirchenkasse . Luifenstrahe 34 .

Mod . 4 - Z .- W „
Nerostr 38 , zu
vm . Näh . das .
1 . St . ob . Saus »
unb Grundbes .»
Berein , Luisen -
strahe 19 , ^ 443

Sep . gut möbl .
Zimmer sos . blll .
zu v . Bismarck -
ring 11 , 1 lks .
Gut mbl . Zim .,
1 u . 2 B .» Bis -
marckring 16 . 1 r .
Sch . möbl . Zim .
sofort zu verm .
Blücherstrahe 5 ,
Sih . Part , lks .
Gut möbl . Zim .
zum 1 . 3 . 1934
zu verm . Bose -
plah 6 , 3 links ..
Schön mbl . Zim .
Sonnens . , sehr
prsm . z. 1 . 4 . 34
zu v . Dohheimer
Str . 25 , 3 r .

Herrl . sonnige
Wohnung Büros
Nikolasstr .5 , l . St .

Haus Retten -

mayer , allerbeste
zentralste Wohn -

nnd Burolage
( Aerzte , Anwälte ,
Reklamen , Ber -

tretung .usw .sganz
neu hergerichtet ,
5 - 6 gr . Z . mit viel
Nebenräumen .

Auskunft beim

Hausmeister ober

Fa . Rettenmayer .
“

Siböne grobe

Rheinttr . 123 ,
Ecke Ringkirche .
2 . St . . Sonnen¬
seite . viel Zu¬
behör zu verm .

| Ev . Etagenheiz .
IN . Engel , 3 . St .

Bahnh ^ z. 1
,

3 .
zm -vm . Nrkolas -

^ kraße 39 . 3 r .
Gr . möbl . Zim .
( 2 B .) . Kochgel .,
z . 1 . 3 . an Ehe¬
paar o . Damen
z. vm . Oranien -
strabe 25 , 2 .___

Behagl . möbl .
Wohn - Schlafzim .
bei einz . Dame
zu v . Philipps -
bergstr . 30 , P . r .
Sonnige heizb .

möbl . Mans .
an anst . Mädch .
zu vm . Rheing .
Strahe 5 , P . lks .

eis !

, Bade-
Balkon ,

HindenbllWllll 38
sehr schöne 6 - Zim .-Wohn . i .
Bart . m . Etag .- Seiz . , Bad .
reich ! . Zub .. evtl . Garage ,
zum 1. April zu vermieten .
Näh . Fuchs . Goethestr . 26 ,
Telephon 27695

, IM - Neubauerstr . 3 .
. 3-318 p Hochpart . _______

Schlichter¬
stratze 6

1 . St ., 6 - Zim .-
Wohn . m . Zub .
sof ., auch geteilt
Näh . bas . und
Martinstr . 16 .
Tel , 27293 ,

Herrschaftliche
6 - Zim .-Woh « .

mit Zentralbeiz . ,
Rübesh . Str . 11 ,
3 . St ., sof . ober
später preis ® , z .
v . Weg . Besicht .
Souterrain .Weg .
Preis ukw , bei
Becker . Wilhelrn -
strahe 1 .

durch

i»ing «-

O
jrntfes ■

naße !ß i
zorchch t
n 6034 f

Großer Laden
MoritzstraBe 64

billig zu vermieten durch

| . Christ . An der Ringkirche 8 .

howomoooohoooom «

Laden in Biebrich
seit 25 Jahren Buchbinderei und

Schreibwaren , beste Geschäftslage , für
alle Branchen geeignet , zu verm .
Näheres Horst - Wessel - Straße 30 .

OOOMOOOOOOOOOOOM —

Sch . sonn . mbl . 3 .
Rheingauer

Strahe 6 , 2 lks .
Mbl . Mansarde ,
4 Mk . die Woche
zu verm . Rhein -
strahe 81 , 3 .-

Möbl . Mailly
W . 3 .50 Schachi -
straße 12 , 1 .____
Gern . mbl . Zim .,
sonn ., g . heizb ..
Bab Schierst .
Strahe 4 , 1 r .
Möbl . Zimmer

mit Schreibtisch .
Flügel u . evtl .
Schreibmaschine ,
25 Mk . monatl . ,
Schierst .Str .26 .2l
Gut mbl . Z . m .
1 ob . 2 Betten ,
flieh . Mass ., zu
verm . Schwalb .
Str . 14 , 1 rechts

Möbl . Zimmer
sofort zu verm .
Klein . Schwalb .
Strahe 61 , 1 r .

Mans .- Zim ..
möbl .. an be -
rufstät . Fräu¬
lein zu verm .
Solmsttra he 14 .
2 eleg . möbl . gr .
lonnige Zimmer
( W - » . Schlag )
mit Balkon und
Zentralh .. Knr -
pausnähe , für
sofort od . später
zu vermieten

Sonnenberger
Strahe 58 . 2 . St .
Des . n . tel . Ber -
abr . Nr . 25372 ,
nutzer 3— 5 Uhr .
In bess . ruhig .

Herrsch .- Hause ,
sonn . Kurlage ,
gr . Gart . . Balk .,
Bab , Zentr .- Hz .,
Klavier
2 eleg . Zimmer
( Wohn - unb
Schlafzim .) zu .m
1 . April . ( Be¬
sicht . von 10 — 3 )
launusftr . 76 ,

Eingang
Pagenstecher -

strahe 4,1 . ___
Sep . mbl . Zim .
mit Kochherb

Wagemann -
stratze 33 .

M . Ms . Wage -
mannstr . 33 . 2 .
Gut mbl . Zim .
zu vm . Weber -
gasse 3 . Eth , 1 .
Mbl . Zim . mii :
1 ober 2 Betten ,
Sonnens ., z . v .
Webers . 11 , 2 .
Behagl . mbl . 3 .
bei einz . Dame
zu vermieten

Weihenburg -
stratze 6 , P . lks .
Gut möblierte

Zimmer
mit 1 u . 2 Betten ,
Zentralhzg . Tel . -
u^ Badbenuizung

- ' sofort zu verm .
Wilhelmstr . 16 ,
3 St . Fahrstuhl
vorhanden .

Sonniges
gut möbliertes

Erkernmmer
z. vm . Winkeler
Strahe 3 . 1 r .

Prmt - Mlu
2 herrsch , möbl .
Zimmer , zusam¬
men ob . einzeln
preisro . abzugeb .

Tel . 24125
Sehr gut möbl .
Zim . f . 18 Mk .
zu verm . N . i .
Tagbl .- Vl . VI

ntse
ßobn ,
Äan - l

'
„ ffi

'
Wohnungslisten sind am 1. und 16 . jeden Monats

- - - Isofefienner Str . 9 , im Rathaus , bei der städt . Mass .- ,
iKettr . - und Gaswerke - AG ., dem städt . Verkehrsamt

Langgasse 21 , ist die

Mi . GinnerifHiele Mmi
im 2 . Stock , besteh , aus 6 Zimmern ,
gr . Badezimmer , Küche , 2 Kam¬
mern , Kellern , Anschluß an Zen¬

tralheizung , passend z . B . für Arzt ,
zum 1 . April 1934 preisw . zu verm .
Näheres bei der Geschäftsleitung .

s . Beckel ,
iuvem . 4 Kurhotel
mehms - Römerbad "

,
, , ^ . Schöne

mit Linoleum
ausgelegt , flieh ,
kalt u . warmes
Wasser i . Schlaf¬
zim .. Tapete " .
Wunsch b . Miet .
Festmiete mon .

100 Mk .
Besichtig , bort
iebergeit . Näh . b .

Karl Witte ,
Moritzstrahe 7 .

Tel . 27681 .

6ä )öni!
5 - W . ' Wohn .
i . Hause Moritz¬
strahe 7 3 . St . ,
zum 1 . April zu
verm ., Balkon .
Babezim .. Man -
sarbe , gr . Wohn -
rüume . Festm .
monatl . 100 M .
Näheres bei

Karl Witte ,
Moritzstrahe 7 .

Tel . 27681 ,
Schöne 5 - Zim -
Wohn . prw . z. v .
Näh . Albrecht -
strahe 6 , V . P .

Läden und
Geschäftsräume

Dotzheimer
Strahe 61

schön , gr . Laden
mit Ladenzim .
( fein Vorgart . )
zu verm . Näh .
bei Blümer .

Dotzheimer
Strahe 61

gegenüb .Klaren -
thaler Strahe

glotze W
Mm

f . Fabrik . Werk¬
stätten , Lager ,
Garagen unb
Büros , sowie gr .
Weinkeller mit
Aufzug u . Laben
zu vermieten .

Herrnmühl »

gaffe 3 und 5
Laben , Garagen ,
Werkstätten unb
Vierkeller z . vm .
Näh . Blümer ,
Dotzh . Str . 61 .

6d) öiiß 5 . Winer - Mhnung
Kaiser - Friedr . - Ring 32 , Hochpatt . ,
Ball . , Bad und Zubehör , preiswert

zu verm . Näh . Moritzstt . 49 , Laden .

— — — — — — — — —

Sonnige

4 - 3im . . Mhil .

Festmiete 70 .— ,
zu vermieten

Walkmübl -
strahe 20 .

Eine schöne

Frontspitz-Wolm.
4 Zimmer unb
Küche , z. 1 . Avril
zu verm . Weber -
gasse 37 .________

Sonnige
4 - Zim . -Wohn .

m . B . u . M ., im
1 . St . , j ^ l . Avril
z . vm . Winkeler
Strahe 5 . Part .

Sonn . 4 -Z .-W .,
neu hergerichtet ,
2 . Stock . Stieb .»
Miete 700 Mk ..
sof . ob . spät , zu
vm . N . Geschw .

K - mmether ,
Wörtbstr . 19 , P .

Sonnige schöne

fit . 2 Mansarden
u . Bad z. 1 . 4 .
zu verm . Borck -
str . 19 . Bölcker .

Herrliche

4 - W . - MHN .
SubTett & mit
reichst Zubehör ,

? entr . - veiz ., z .
4 . 34 zu ver¬

mieten . Anfrag .
Test 25313 .

Mhergel .

4 - 3iin . - Wohn.

^ Morgensonne ,
Rahe d . Ring¬
kirche , m . ein »
ger . SBab , 2 Bal¬
lonen u . reich ! .
Zubeh ., sof . zu

tu
vermieten :

aal für 80 Per »

sonen,4 - Aimmer -

Wohnung , 1 . St . ,
mehrere Einzel¬
zimmer , Bürosu .
Geschäftsräume ,
mit Keller , La¬
gerräumen Tor¬
einfahrt .

Weinstube

Jacobi
I Neugasse 19 .

SlhMlbüiher
3

o . b . Rbeinstr . ,
1* . ^ ^ -'' Wohn .
mir Zubehör ,

Mj . Etage . , zum
Avril 34 zu

vm . Näh . Bau¬
büro Ahmus ,
Schwalb Srr . 1

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Adelheidstr . 80 ,
1 . Stock , 2 Zim .
( Wobn - u .Dopp .-

Schlaszim .) . gut
mbl .. m . Küchen -
benutz . zu verm .
Ädölssallee 34 . 2
a . Bahnh , eleg .
m . W . - Schlasz .
an sol . Mieter .
Dotzh . Str . 18 , 1
mbl . Zim . 4 .—

Katf . - Friedr .-

Rkna 10 , 2
reich möbl . Zim .
zu verm ._______
iimniii

MkwO -

Me 5
nahe Bahnhof ,

nahe Ring .
Südseite , ist im
2 . Sst ein möbl .
Zim . mit Gas¬
heizung u . Bad ,
im 3 . Stock ein
möbl . Zim . nut
fliehend . Wasser
ob . ein Balkon¬
zimmer oreie «
wert zu vermiet .
« « UM » « »

Schwalb . Str . 43 ,
Hth . 2 , möbl .
Schlafzim . bill .
zu vermieten .__
Seerobenstr . 11 ,
2 lks ., mbl . Zim .
an 6er . Herrn
sof . ob . 1 , März .

Steubenstr . 4 ,
nächst Kurhaus ,
gr . aut möbl .
Manst - Z . . hell ,
warm , mit el .
Licht , zu verm .
Habedanck .____
Schönes grobes

Zimmer
mit Balkon sof .
zu v . Abelheib -
strahe 80 , 2 .
2 möbl . Z . z . v .
Abolfsallee20,P .
Gut möbl . Zim .
zu vm . Albrecht -
strabe 30 , 3 lks .
G . mbl . Maust

Eaekochgeleg .,
Mass ., zu verm .
Arnbtstr ? 8 , 2 r .
Möbl . Zimmer

unt . M . 438 an
Tagbst -Verl .

Wiesbaden -
Schier stein

L Etage
4 Zim . ( 2 gr .,
2 II .) , Erker m .
RheinbliLKüche
Mans . , Keller
billig zu verm .
an 5RefI „ der
1000 Mk . Hypo¬
thek gibt , s. ge¬
haßte Wohn .-
Jnstanbsetz . An¬
geb . u . 3 . 149
an Tagbl .- Verl .

bebör zu . verm .
Nab . 2 . Stock .

Sonnige

4 ' Wmer .

Wohnung
Hochpart ^

Sait , Bad ,
Mansarde ,

m . Zubehör .
Fdm . 650 M .

Umstände
halber sofort
zu vermiet .
Teil d . Um¬
zuges wird

oerglltest
Bülowstr . 11

~<tW - neu berger . Fr . -

25^ : M . 650 Mk .. z .
innsi E 1 4- . ru verm .

p, Ottmienstr . 42 .
e schöne sonnige

ilt ® - 4 -3,m . - Wohn .
bot .

"- : Philippsberg -
e strahe 36
orn « ?um 1. 4 . zu ver -

3H1 mieten , Anzus .

Sonnige
4 - Zim . -Wohu .

mit Bad u . Zu¬
behör z. 1 . 4 . 34
z. v . N . Taunus -
strahe 39 . Gesch .

5 Zimmer

« Wt . 10
1 . St .. Id ), or .

5 -Zim .-Wohn . ,
Bad u . Zubehör
zu vermieten .

IIMM
5 -Zim .-Wohn .,

Parst . Sonnen¬
seite . sof . billig
zu vermieten .
Bismarckring 21 ,
1. St . sch. sonn .
5 -Z .-W . m . Balk .
u . Dachgart . sof .
preisro . zu vm .
Konbit . Säger ,
Bismarckring 21

Bismarckring 26 ,
1 Its „ 5 Z . unb
Zub . z. 1 . 4 . 1934
z. vm . Näh , 1 r .

Kaiser -Friedr . -
Ring 55 ,

5 Zimmer mit
Bad u . Zubehör .
1 . Sst , sofort ob .
später zu verm .
Näh . Part . lks .
( Test 27087 ) .
Kaist -Fr .-R .78 , 3
herrsch . 5 - Zim .-
Wohnung . Heiz .,
List zu verm .
Näheres baselbst
Dormaun , 11 — 1

Klarenthaler
Sttaße 5 , Patt . I .

5 ' M . - WohN.
m . Zubeh . ab 1 . 4 .

zu vermieten .

Rheingauer
Strahe 10

i . 3 . St . j grofee
sonn . 5 - Zirnmer -
Wohn . Näh . ba »
selbst im gaben .

Nerotal .
Frz .-Mt -Stt 6 ,

5 -Zim .-Wohn .
mit reichst Zu -
behör zu verm .

Schöne sonnige
la Wohnung

K .- Fr .-Ring 17 .
2 . st ., mit 5 Z .
u , allem Zubeh .
billig zu verm .
Näh . 6 . Haus¬
meister Kaiser ,
baselbst .

SÄfe 1t ,

Sonn . möbl .
Zimmer

Zentr . - Hz . in g .
Hause , a . Dame
sof . ob . später zu
verm . Adresse im
Tagbst -Vl . Vi
Alleinsteh . besst

Herr
f . ang . Heim
b . ebens . Dame .
Ang . u . L . 442
an Tagbl .- Verl .

Leere Zimmer
und Mansarden

Telephon 27225 .

Laden
60 Mt Festm . .
zu vermieten
Kl . Burgstr . 4 .

Laden
Langg .. zu um ..
mit ober ohne

Nebenräumen .
Labeneinricht . z .
vk . Näh . Lang¬
gasse 4 . 2 . von
11 - 1 Uhr .

Laden
mit 3 - Zimmer -

Wohnung zu ver¬
mieten . Näheres
Moritzstrahe 46,1

Döner Laden
mit 2 - Zim .-W ..
zum 1. Avril zu
verm . Näheres

Rheingauer
Str 11,1 rechts .

MM
Stadtmitte

zum 1. Avril
geroerbl . Räume
zu verm . Näh .
im Laden .

Laden
mit Ladenzim .
sofort preiswert
zu vm . Moritz¬
strahe 21 . 1 r .

Gr . leer . Zim .
mit Kochraum ,
G .. elettr . Licht ,
W . 1 . 4 . an Be¬
russt . z . v . Anz .
9 — 11 . 3 — 5 Uhr
Goethestr , 6 , 3 r .

Gr . I . Mansarde
in . Ofen zu vm .
Kaiser - Frieltt . -
Ring 92 , 1 . St .

Sn Villa . Kurv .,
ab 1 . 4 . groö -
sonn . sep . Frtsp .»
Zim . ( leer ob .
mbl .) zu uerm .
Zentr . - Hz ., evtl .
Klavier , herrl .
Aussicht , Gart .»
Ben . Monatl . 30
RM . Bes . 9— 15
2ebetberg _ 8, _JP .

Leere Mans .
zu verm . Nero -
strahe 25 , 2 r .
Leeres Zim . an
Berufst . Wallus .
Strahe 10 , Hp . r .

Garagen , Stall . ,
Keller

Mage ™
Vrentanostratze4
a . d .Grillparzerstr .

Garage sowie
Lagerräume , a .
f . Werkstätte ge =
eign . , zus . ob . ge «
tr „ zu v . Dotz -
heirnerStr .53,lr .

Garage
sof . zu vermiet .

Brötz ,
Oranienstr . 22 .

Test 21282 .

An der Ringkirche 8
schöne 4 - u . 5 -Zimmer -Wohnung
sofort o . z . 1 . 4 . 34 zu vermieten
d . J . Christ , An der Ringkirche 8
Telephon 23291 ,

_____________
Schöne neuhergerichtete F482

4 - Zim . - Wohnung
Kaiser - Friedr .- Ring 51 , 3 ., Ringseite
zu vermieten . Näheres daselbst bei
Hausverwaltung unb Luisenstr . 9,1 .
Schöne sonnige

4 - Zimmer - Wohnung
Ecke Webergasse (S ), Eing .Spiegel -
gasse 1 , mit Bad u . Zubehör sofort
preisw . zu verm . Wohn , wird Voll -
ständ . neu herger . , auf Wunsch mit
Etagenheiz . Näh . Telephon 26851 .
Scheffel , Mainzer Straße 44 .

MhM
5 Z . . mit Zub ..
gr . Gart ., zu
vm . N . Franz -
Abt - Str . 6 , P ,

Möblierte
Wohnungen

MNlierte

Wohnung
Wohn - u . Schlaf¬
zimmer ( 2 B .) ,
Küche . Bad . Hz ..

>eh . nt ___ ____________
& . in Näh . Albrecht -
ort . Ä . [tröge 2 . 1 .
nbem ■ - ---------
e_ 7. l

Billa Augultaltmtze 19
Herrsch . Hochport , 4 Zim .. Wohn¬
diele , komvl . Bab , Zub ., Zentral -
heiz . , sof . Näh . Äartinstrahe 16 .
Telephon 27293 ._________________

Villa Gust . - Freytag - Str . 23
1 . Etage , sonn . 4 - Zim . -Wohng .
mit Bad , 2 Balkone , Zentral¬
heizung , Auto - Garage ,
Frontsp . , schöne 4 - Zim .-Wohn .
mit Bad , Zentralheiz . , prachtv .
Aussicht , zum 1. April 1934 zu
vm . Näh . Büro HotelRömerbad

freier Lage , sofort zu
"
vermieten . Wegen Besichtigung öaute fiumbolbtitroüe 5

roenbe man sich Idsteiner Strahe 26 . Fernrm 28832
°

o -m -r«oder 27584 . Näheres Telephon 27073 .

P . 11 -3 . N . } . er »
tabr . b . Volkmer
Kapellenstr .7 . P .
Achäne 4 - Zim . -
Wohn . m . Bad .

!% I ? ro , berger . . z .
■3 , । 1 4 34 au vm .
xtg ; Antdes Rhein -

i Lauer Str . 4 . P .

hÄ
' SenlchM .

Möbl . Zimmer
an orbentl . be »
rufstät . Mädch .
zu v . Hellmund -
stratze 16 . 2 .

Grobes schönes
sonniges möbl .

Zimmer
mit Zentralheiz .
zu vm . Bad u .
Tel . int Sause .

Hindenburg -
allee 58 .____

Schön möbl .
Mansarde

evtl , auch leer ,
billig zu verm .
Iahnstr . 24 , 2 r .

Babnbossnäh -
Sch . möbl . Zim .
a . berufstätigen
Herrn ob . Dame
zu vermieten
Kaiser - Friedr .-
Ring 92 . 1 . St .

Schönes sonn .
Siidzimmer

m . gr . gefchloss .
Veranda . gut
möbl . . in ruh .
vorn . H . . preis¬
wert zu verm .,
Zentralh .. Tel .»
Benutz . . Klop -
stockstrahe 6 , P .

Schönes sonn .
Frontspitzzim .

in gutem Hause ,
möbl . , zu verm .
Klovstockstrahe 7
1 . St , links .

Bahnhofsnähe .
Sch . möbst . Zim .
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KomfortableVilla

Villa

elf . Kb .- Wascht .
Dovvelbettbecke

Klavier

Der Unterzeichnete bestellt hiermit das SBlcsbdbcnct TagdlaN
VhVerlag .

.. 1934ab Sonntag , den

Name :

Stand :

Ort !

Stör
Nr .Straße :

von
zu

möglichst modern , mit genauen
Angaben zu kaufen gesucht . Nur
Angebote von Besitzern erbeten
unter U . 439 an den Tagblatt -Verl .

300 Mk . nur vom
Selbstgeber sofort
gesucht . Monaü .
Zahlung . Angeb .
unter K . 442 an
den Tagbl . - Berl .

zum -I
70 000

Die bereits erschienenen Fortsetzungen des Romans und — soweit vorhanden —

den Wiesbadener Tagblatt -Fahrplan wollen Sie mir ebenfalls nachliefern .

Radio
, ,Seibt * ‘ komb .
55 Mk . zu verk .
Adr . im Tagbl . -

Euter
Serrea -Aniug

untersetzte Fig .,
m . 2 Paar Hos .
zu verk . 8— 10
vorm . Dotzheim .
Straße 8,1 .

Zum 1 . April 1934 ruhige
3 ' Zimmer Wohnun "

mit Balk . und Zentr .-Heizung
gesucht . Angeb . unter W . 436

an den Tagblatt -Verlag .

2 — 3 - Zim . - Wohnung
z. 1 . 5 . evtl , früher , Etage od . Frontsp . ,
mögt , freie Lage , auch Vorort , gesucht .
Uebernehme Hausverwaltg . , Heizung ,
Gartenarbeit , wenn erwünscht . Ang .
m . Lage u . Preis u . M . 435 Tagbl .- Vl .

Modernes Einfamilienhaus
in ruh . staubfr . Sonnenl . (Waldes¬
nähe ) mit 4 Zim . , Bad u . Zubeh . ,
Zentralheiz . , zu kaufen gesucht .
Lage , Größe , äußerste Preisangabe
erbeten unt . 8 . 440 an Tagbl . -Verl .

WM «
erstkl . zur Zucht
zu verkaufen .
Emser Straße 61 .

Ecksofa , Sessel ,
Spiegel,2 Betten ,

Gasbadeofen ,
Stühle , Salo « ,
schrank , Nacht¬
tisch zu verkaufen

Emser 6tr . 13,3
nur vormittags .

3n ; Water .

Geweihsammlung
Geweihlüster und

dazu passende
Wilder sehr preis¬
wert z. verkaufen .

Platter Str . 156,2

m . bl . Satindecke
komvl . Schaukel
Blumentisch ,
Itür . Schrank u .

bin . mehr
billig abzugeb .
Borckstr . 19 . 3 l .

iZimoMn -BerfWl

MMHHH

Hochherrschaftl .

Villa
in bevorz . Höh .-
Lage . m . 8 Zim .
u . 6 Mansarden -
zim . nebst Heiz .,

1000 Mark
g . beste Sicher¬
heit sof . gesucht .
Biete außer g .
Zinsen 1 möbl .
Z . bis z. restlos ,
monatl . Rückz .
Ang . u . E . 435
an Tagbl . - Berl .

ZwecksVergröße -
rung u . Moder¬
nisierung eines
alt - angesehenen

Wiesbad . Ge¬
schäftsbetriebes
( Einzelhandel -

Spezialgeschäft )
wird tätiger ob .
stiller christlicher

Teilhaver
m . entspr . Kapit .

ge « cht .
Branchekennt¬

nisse sind nicht
erforderl . , weil
Inhaber im Ge¬
schäft verbleibt .
Angebote unter
M . 442 Tgbl .- B .

Seifen -, ^
Bürsten - und
Haush .-Art .-

Eeschäft
Eesch . einschl .
Waren für
ca . 3500 RM .
w . Fortzugs
zu vk . Ang .
T . 442 T .-B .

Reue SA . - Sose
( Tuch ) , auch für
HI . , mittl . Er . ,
für 6 Mk . zu r *.
Morisstr , 32 . 3 .
Teppich . 240/350 ,

Näheres Aar -
straße 12s , 1 . St .

vtel - LimoM
4/16 PS billig zu

verkaufen .
Weiler ck Co .

Kirchgasse 27 .

Massiv. Etg. - Haus BaSäe0,s
‘

4x5 - undIx4 -Zim .-Wohn . . so¬
wie Werkstattraum , aus aus¬
länd . Besitz für 32000 Mk . bei
8000 Mk . Anzahl , zu verkaufen .

Eugen Bier
Friedrichstr . 46,1 Tel . 27196

Sof . grobe leere
Helle Mans , von
unabh . Frau ge¬
sucht , Preisang .
u . E . 443 T .- B .

leicht zu unterteilen ,
billig zu verkaufen durch

Arch . WU LF , SonnenbergerStr . B6 .

Weinwirtschaft
ob . brauereisreies Lokal welches
sich dazu eignet , zum 1 . 7 . zu miet ,
gesucht . Angeb . u . A . 5835 an

Annoueen - Frenz , Mainz .

Ich kaufe eine
1 ob . 2 - Familie « . -OU4U

im Kurviertel . Genaue Angaben erb .
u . F . 435 an den Tagblatt - Berlag .

2 b . Beamtenw .
s. Darleben von
150 u . 200 Mk .
g . Sicherheit v .
Selbstg . Angeb .
u . I . 441 T .-V .

In Wiesbaden oder Umgebung
sucht höherer Beamter a . D . (2 Per¬
sonen ) ruhige

Mdimwt -Mjinino
mit Bad , in freier Lage , möglichst
mit Gartenland , Miete etwa 70 Mk . ,
ob . 2 - Fam - Haus , Miete etwa
120Mk .,zu gleich . Bedingungen . Ang .
unter A . 247 an den Tagbl . - Berl .

1000 M .

gegen Sicherheit
als Darlehen
gesucht . Ang . u .
D . 442 T .- Verl . Für Wein -

grotzhdlg . be¬
sonders pass .
Haus in sch.
Lage i . Mainz
vrw . zu verk .
Ang , V . 5833
anÄnnoncen -
srenz . Mainz .

Mgen W \ .

des Walls
1 kompl . Eßzim .
dunkel Eiche , ein
Bett mit Zubrb .
Gasherd , Lam¬
pen , sow Haus¬
haltungsgegen¬

stände zu verk .
Hellmundstr . 58 ,
2 rechts ( Ecke
Emser Straße ) .
Bestcht . Sonntag
10 — 12 . Montag ,
Dienstag 1— 3 .

2 elegant
mbl . Zimmer
beste Wohnl . , zum
1. 4 . oder später
gesucht . Beding . :
Bad u . Telephon ,
mögl . Z .-Heiz . u .
Garagennähe . An -

geb . S . 439 T .- VI .
Zwei Damen

Dauer « ., suchen
zum 1. 4 . 2 kl .
3imM gut mbl . ,
mit Kochraum
ob . Küchenb .. ev .
Heiz . Auss . Pr .-
Ang . 5 .443 T .- B .

Am Stau
sucht 1 groß . Man¬
sardenzimmer mit
Küche . Ang . unter
K . 440 Tagbl .- Bl .

1 - ob . 2 - Zim .-
Wohnung

von jg . Leuten
ges . Preisangeb .
u ._ B . 436 SB.

3 . Ehepaar
sucht zum 1. 4 .

1— 2 -3, - Wobn .
Zuschr . mit Pr .-
Ang . u . H . 434
an , Tagbl .- Verl .

Fräulein
sucht 1— 2 - Zim .-
Wohnung i . gut .
Hause . Preisan¬
gebote u . 0 . 442
a . b . Tagbl .- Vl .

Zum 1 . 5 . sonn .

Z- Mollll .
v . vünktl . Zahl ,
gesucht . Ana . u .
3 . 437 T .- Verl .

Sonnige

i - Zim - mhn .
mit all . Zubeh .,
Heizung , in nur
gut . Viertel zu
mieten gesucht .
Ang . u . T . 438
an Tagbl .-Verl .
Ger . 4 - Z . - Wohn .
m . Bad , 2 Mans . ,
2 Kellern , mögl .
Bismarckr . oder
Näheges . Fried . -
Miete nicht über
720 Mk . jährlich .
Ang . u . W . 438
a . Tagbl . -Verlag .

Aelt . Beamt .
( 2 Pers . ) sucht
4 Zim .. Küche ,
Spind . Bad ,
Mans . u . Heiz .
Preisangeb . u .
D . 437 T .-Verl .

4— 5 - Z .-Woh « .
mit Bab usw .,
bess . Lage . Nähe

Wilhelmstraße .
Rheinstraße ges .
Ang . u . O . 436
an Tagbl .- Verl .

Schöne

K - W . - Mhn .
mit Zentral - ob .
Etagenheiz . und
2 Mans , gesucht .
Ang . m . Pn u .
ll . 436 T .-Verl .

Bestellschein

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

♦ Kleine moderne Villa |
T Höhenlage , wundervoller Aus - J
X blick , gr . Garten , tadelloser X
♦ Zustand , wegzugsh . äußerst *
T preiswert zu verkaufen durch T

♦ J . Chr . Glücklich ♦
X Kaiser - Friedr . - Platz 3 y

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

mit großen Gärten
von 15000 Mk . an

INI MOBILIEN - VERKEHRS - GES .
Wilhelmstraße 9 , Ecke Bismarckplatz , Fernruf 26550

Zigarren¬

geschäft
in guter Laus -
ftraße , zu verk .
Ansr . u . M . 436
an Tagbl . -Vl .

1 Zim , u . Küche
v . ruh . Mieter
zu mieten , ges .
Ang . m . Preis -
ang . L . 440 T .- V .
Alleinfteh . Dame
sucht zum 15 . 3 .

I - Zim .- Wohn .
Preis 15 - 16 Mk .
ob große Mans ,
m . Kochof . Ang .
u . T . 439 T .- Vl .
Jg . Ehev . sucht

1 - Zim .- Wohn .
hier ob . außerh .
Preisang . L . 441
an Tagbl .- Verl .
i Zim . u . Küche
Part . ob . 1 . St . ,
von Rentnerin
zum 1 . 3 . ober
1 . 4 . ges . Preis -
Ang . u . O . 439
an Tagbl . - Verl .

Möbl . sonniges
Zimmer

von ält . Dame ,
Rheinstraße ob .
Nähe ges . Ang .
u . O . 433 T .-V .

Fräulein
sucht mbl . Zim .,
sev . , ob . Mans ,
mit etwas Koch -
gelegenb . Ang .
u . 3 . 439 T .-V .
Gut mbl . Zim .
Nähe Kais .- Fr . -
Ring . sof . von
Herrn gesucht .
Ang . u . A . 253
an Tagbl .-Vl .
Ält . Herr sucht
zum 1 . 4 . , evtl ,
später , für dau¬
ernd

2 leere

Zimmer
eins davon groß
und hell . Ang . m .
Preis u . 0 . 440
Tagbl .-Verl .__
Geb . ruh . Ebep .
sucht sof . ober
1 . Avril

1 - 2 leere Zim.
in Villa

ob . ruh . Hause ,
ev . mit Kochgel .
Preisangeb . u .
F . 442 Tagbl .-V .

Von geb . ruh
Dauermiet . ( 2
Pers . ) , sev . ge¬
legen . sonniges

leeres Zimmer
mit Kabine

u . Wasserhahn ,
i . Armenviertel ,
ges . sttteisangeb .
unt . M . S . 303
Hauptpostlag .__

Piinktl . Miet¬
zahlerin sucht z.
1. 4. gr . leeres
heizb . Balkon -
zim . ob . Mank .
m . Nebenraum
im . Zentr . Ang .
m . Preisang . u .
W . 434 T .-Verl .
Leeres Zimmer
m . Koch - u .Bade -
geleg . von einz .
älterer Frau zu
mieten gesucht .
An » u . D . 443
an Tagbl .-Verl .

Leeres Zim ,
Part ., sev . . im
Zentr . gesucht .
Ang . u . D . 435
an Tagbl .- Verl .
Geb . ält . Dame
s. leer . sonn . $ .,
Heiz , Verpfl . in
gut . Haus , z . 1 . 4 .
Eenauest . Pr u .
U . 434 T .- Verl .

Vdh .
Mtb .
Hth .

Gesucht
abM möbl . U - W . MiiW
auf 4 Wochen zum März . Nähe Kurhaus 3 — 4 Betten ,
einger . Küche , Bettwäsche , Eßgeschirr , Besteck , Zentral -

Heizung , 1. Stock ob . Part . Preisangabe u . W . 442

Tagblatt - Berlag .

Molkereiprodukt -

Lebensmittel -

Eesckäft .
wegen Berufs¬
wechsel zu verk .
Ang , ll .441 T .-V .

Sofa ,
elf . WickelkomH
elf . Kb .-Wascht . ?

| üapitalien -AiMdote |

! . Hypothek .

auf Objekte in
Wiesbaben

ob . Umgebung ,
m . Nachlaß , sof .
zu kauf , gesucht .

Ferb . Wirth
E . m . b . H ,

Nikolasstr . 23 .

s Kapitalim -Sesuche |
Suche 50 Mk .

zu leihen gegen
mon Rückz . von
5 Mk . B . in fest .
Stelle . Ang . u .
L . 439 T .- Verl .

Prima sinkende
Kanarienhahne

Faulbr . - Str . 3 , 3

Komplettes
Schlafzimmer

Rußb , u . sonst .
Möb . umstände -
halber billig zu
verk . Näheres

Kapellen -
straße 3 , 3 . St .

Zwei la Betten
ä 30 Mk .

1 gr . Kleiberschr .
15 Mk , 1 Wasch -
komm . m . Svieg .
15 Mark . Beer ,
Bleichstraße 17 .
Vbh . 2 . St ._____

Mhd . - Wt
mit Matr , fast

neu . 40 Mark
Rußb .- Schrank

fast neu , 30 Mk .
zu verkaufen .
Busch , Hinden -

burgallee 33 .

verkaufen . Ang .
u . D . 416 T .- V .
MHMMW

fti . Villa
mit Gart , in bester
Wohnlage,Südv . ,
für 2 Famil . , mit
19000 RM . bei
3000 RM . Anz .
sof . zu verkaufen .
Angeb . u . F . 439
a . b . Tagbl .- Verl .

„ Bach - ,
Zeitschriften - u .

Schreibwaren -
Haublung ,

28 3 bestehend ,
krankheitshalber
zu verk . Ängeb .
u . T . 441 T .-V .

Ang u . B . 440
an Tagbl .- Verl .
Banjo mit Etui

zu verkaufen .
Eccarius .

Dotzh . Str . 100 .
Hth . Dach links

Gitarre
mit Tasche 9 .— .

Wiener
Konzertzither

mit Kasten 8 .—
zu ok . Schwal -
bacher Str . 34 , 2

Epeilezimmer
fast neu umstände¬
halber preiswert

zu verkaufen .
Barth

Kaiser - Friedrich -
Ring 47,1 . , links .

2000 RM .
als 1 . Hyp . ges .
Daselbst Bau¬
platz , 20 Ruten ,
in schön , freier
Höhenlage , abz .
Ang .W .441 T .- V .
Auf gut ren¬
tierendes Miet¬
wohnhaus
lOOOo Mk
erste Hypothek
von nur Selbst¬
geber ges . Ang .
A . 249 Tgbl . -Vl .

Lautsprecher .
Röhren¬

gleichrichter .
2 S - R .- Batterie -

emviänger
zu verkaufen .

Lang .
Taubenstr . 50 .

Zwei 3 - P8 -
Elektromotoren

Gelegenheit

Kl . Villa
Freseniusstr . Höhenlage , für
17500 RM . evtl , ohne Anzahl ,
zu verkaufen oder für 160 RM .
mon . zu vermieten .

„ HIERWA “ RDM .
Gerichtsstraße 3 , I .

Hotel -
Restaurant

m . Haus , Gold¬
grube , sterbe¬
fallshalber zu
verk . Ang . unter
E . 441 T . - Verl .

r Souterrain
• vord Bingert ,
• 4 Morg . . son .
A Lage . 90 Mk .
• bie Rute , ab -
• zugeb . Ang . u .
• Ä . 441 T .-V .
Etwa 4 Morgen

MotionD

© träum , sonn .
3 - Zim. - AW .
mit Hub .. mögl .
Sübmertel ) von
ruhigen Leuten
zum 1. Juli zu
mieten ges . Ang .
u . H . 435 T .-V .

3*od .4-Zim .-Wolin .
Nähe Kurhaus ,
bald ges . Angeb .
u . D . 441 an b .
Tagbl .-Verl .

Wohnung
von 3— 4 Zim .
m . Zentralheiz .
u . Fahrstuhl v .
ält Ehepaar ge¬
sucht . Angeb . u .
O . 438 T .-Verl .

Sofa
( z . lieg , verstellb . )
w .Umzug zu verk .
Anseh . 10 - 12 Uhr
Erbach . Str .2,2 . ,r .

Sofa verkauft
vreisw . Seifert ,
Kiebr . Str . 12 .

Aus gut Hause
bill . zu verk .

Chaiselongue m .
verstellb . Köpft
gr . Tisch,Wasch -
kom . , Nachtt ,
Stühle . 10 — 5 .
Winkeler Str . 6 ,
Vdh . ,Ir .
Händler n . erw .

Kleiberschr . unb
Bett m . Matr ,
weiß lack . , 30 .—
u . 2 gr . eiserne
Fenster 6 .— vk .
Parkstr . 59 , Gth .

NW . WM .
Klavier

( eing . Phonola )
u . versch . anbere
Eegenstänbe w .
Umzugs zu vk .
Bismarckring 9 ,
1 , St . rechts .

| Pmat - SeisMsi |

Molkereiprodakt .-

Geschäft
in guter Lage ,
sof . besonberer
Umstände halb ,
gegen Kasse zu
vk . Ang . S . 433
an Tagbl .-Verl .

am Vlierweg , i .
W .- Schierstein ,

zu verk . Ansr .
u . A . 251 an d .
Tagbl .- Verlag .

sZmmM. -« aufgesiiche|

fll . $ 1110

z» taufen ges .

Angeb . u . S . 442
Tagbl . - Verlag .

Ca . 1 Morgen
Ovftgarten -

Grunditück
in guter Lage ,
nähere Umgeb ,
bei günstigen
Bedingungen u .
Preis sofort zu
kaufen gesucht .
Ang , u . B . 439
an Tagbl . - Verl .

2 Schreibt Sessel
sehr gut . Leder ,
2 Handwagen
Waschkommode
zu verk . Verein¬
straße 4 , 2 rechts
( Waldstraße ) .

2 Glas - Auf¬

satz - Kasten
für Theke , eine
Dezimal - Waage ,
ein Mansarden -
Herdch . m . Rohr
verk . billigst

*

Jahnstr . 32 , P .
Nähmaschine

( alt ) . Singer , z .
verkauf . Stein -
aasse 16 b . Ott .

Abler -
Schreibmaschine
zu verkaufen

Forststraße 39 .

ßöjrettnW ins
gut erh . , 65 Mk .
Postl . - Karte 687 .

z ? in . 11. jiMe
sucht Hausherr für
gute Mieterin .
Preisangebote u .
M . 4 .39 Tagbl . - Vl .
Schöne billige

2 - Zim . - Wohn .
zum 1 . 4 . 1934 0 .
Einzelmiet . ges .
B . Entgegenk .
Vi Jahr Miete
voraus . Ang . u .
K . 439 T .- Verl .

Suche
2 - Zim .- Wohn .

m . Zubeh . Mann
in fester Arbeit .
Angebote unter
ll . 442 Tagbl . - V .
2 Zim . u . Küche
in ruhiger Lage
sofort gesucht .
Ang . u . K . 438
an Tagbl . - Verl .
Berufst , alleinst .
Dame , sich . zahl ,
s. 2 Zimmer mit
Küche , n . Bahn¬
hof . Ängeb . unt .
ll . 440 Tagbl . -V .

Schöne sonnige
2 - 3 . Z . - Wohn .
m . Bad , Zubehör ,
evtl . Zentr . - Heiz . ,
zum 1. 4 . 1934 ob .
später von ruh .
Ehepaar gesucht .
Ang . m . Preisang .
u . H . 440 T .- Verl .

2- 3 - Zimmer -

Wohnung
( auch Frontspitze ),
von ruh . Mietern
( 2 Personen ) zum
1 . 7 . , evtl , früher
ges . Ang . H . 441
anTagbl . - Verlag .
Zum 1 . 4 . sonn

3 - Zim . - Wohn .
m . Zub . gesucht .
Preis 45 -50 Mk .
Festm . Ang . u .
T . 429 T ^ Verl .

geschmackvoll
stets preiswertsl

zu

Sehr billig

DWneüeWiesbädens

Annahme von
Ehedarlehen

Weg . Umbau
bes . Eelegenh .

hHooinuins
3 Pianinos

( neu )
rz .Scheiienberg
Kirchg . 33 .

Während
Umbau Ein¬
gang durchs

. Tor .

Makulatur
zu haben

im Tagblatt - Berl .
Schalterhalle

rechts .

kaufen Sie solide

Sdilafzimmer

Speisezimmer
Herrenzimmer

Küdien , Coudies

Sessel und

Einzel - Möbel
nur bei

Eiskiste
wß . . inn . Glas .
60 - 80 , Nußb .-
Sviegel , 70 — 105

Kleiderschrank ,
100 br „ Wand¬
bord . Nußbaum ,
3teil .. Tisch ( ov .)
Thonetfabrik ., zu
verk . Anz . 9 — 11
Walkmühlftr . 44
2 rechts .

4 -S . Opel , 4/16
PS . in g . sabr -
6er . Zust . . z . Pr .
von 280 RM . i .
Auftr . zu verk .
N . Autom .- Rep .-
Werkst . Paul u .
Aug . Heickhaus ,
Adelheidstr . 36 .
Telephon 22892

u . a . Eelegen -
heitskäufe

von Lehrer l. R . C. A . Müller

Preis Marl 1 —

Erhältlich in unserem Verlag
und in allen Buchhandlungen

L .SWMrgHeHvMdMttki
MesbÄemi -------- ---

Klapp ®
Am Römertor 7

in Eiche , Mah ..
Nutzb . u . Schleif¬
lack ., schw . Herr .-
Zim . 140 Mark ,
Spiegelschr ., Kl .-
Schr ..Wäscheschr .
Schreibt .,Küchen
von 30 Mk . an
und viele and .
Möbel . Teppiche

Noch gut erhalt ,

billige üJiööel
Herrenzim . mit
3tür .Schrank 125
Schlafzim . 175 ,
einz . Bücher¬
schränke 35 u . 45 ,
Sofas u . Schlas -
diwan 18 u . 38 ,
Kred . 18 , Büfett
52 , Waschkomm .
8 , 15 , 26 , Sessel
3 u . 6 , Küchen¬
schrank 5 u . 22 ,
Schreibtische 25 ,

Sviegelschränke
25 u . 42 . amerik .
RollschreibtischöO
Stühle 1 u . 2 .
Flurgard . 15 Mk .
Piano 250 , eis .
u . Hölz . Betten ,
Deckbett ., Kleid .-
Schränke 8 u . 15

Möbel -Etage ,
Schwalbacher .
Straße 73 , 1

üb . Michelsberg .
Erstkl .

Fenstertritt
1,30 Br „ 2 m lg .
Kück .-Einr . vk .
Moritzstr . 45 , 2 .

| HäMrsIerliuist̂

Spottpr .
Klapper ,

Marktstraße 22 .
Tel . 28627 .

Nat .- las . Küche
Eich .-Schlaszim .
vreisw . zu verk .
Jahnstraße 10 ,

Bauer .
« eitere

Hotel - Teppiche
« . - Läufer

Vorlagen , Sessel
Leberstühle

zu verk . Nikolas -
stratze 17 .

RahMgWinen
in feinst . Aus¬
führung verk .
billig Engel ,
Bismarckring 43

Ehestandsdarl .

Kleiner Herd u.
Ofen billig

Vüdingenstr . 4.
Kans .

Trommeln , Pfeifen ,

Hörner , Fanfaren
aller Zubehör für Spielmannszüge
Harmonikas aller Att , Gitarren ,
Mandolinen , Laute » , alle Stteiäp
und Blasinstrumente . Neu und

gespielt riesig billig .Jnstrumentenbau

Koittos Jahnstr . 34,1 T . 2326S
wymyl Reparat .- Werkstätte ^

im Fachgeschäft

möbel -

GaKenwerlueoge
gr . Blumeubank
zu verk . Platter
Straße 156 , 2 .

Leere

Oelfasser
abzug . Mainzer
Straße 38 . 1

Musikinstrumente
für Spielmanns - Züge

sowie alles Zubehör .

A . L . ERNST
Musikhaus

Ecke Taunusstr . 13 und Rheinstr . 41 .
Ausführung sämtlicher Reparaturen .

Gr .
Zinkbabewanne

zu verk . Möller .
Dotzh . Str . 72 .

Etagen¬
heizkessel

Strebel Camino .
1,75 qm Heiz -
fl . 21 000 W . E . .
wenig gebraucht ,
abzug . W . Falk .

Zentralheiz . .
Gutenbergftr . 4 .
Televbon 21320

3 neuwertige
Narac - Classic -

Heizkessel

1,9 und 2,4 qm
Heizsl . , weg . Um¬
bau bill . abzugeb .
Gelegenheit für
Hausbesitzer und

Gärtnereien .
A . b . Ringkirche 2 ,
3 . Stock links .

40

5Xit . Drehbänke
v . 200 - 2000 nun
mitLeitspindel - ,
L . u . Zugspindel ,
Mech .-Bänkeusw ,
30 Bohrmasch .
in allen Größen ,
Fräsmaschinen ,

Hobelmaschinen
Shapingmasch . , s

Schleif - u .Polier - ,
masch . , Drück¬
bänke . Stanzen ,

Blechscheren ,
Spindelpressen ,
Exzenterpress .,
Ambosse , Richt -

pl . ,Ventilatoren ,
Schweißapp .

Spenglerei -
Maschinen aller Art
Treibriemen
Transmissionen ,
Riemenscheiben
sehr bill . abzugb .

Ma- MARY
schinen - IWnHA

Frankfurt a . M.
Kronprinzenstr . 55
Tel . 33096 . F483

N
gediegen und

£Mlne
steuerfrei

in neuwertigem
Zustand , wegen
Anschass , eines
größer . Wagens
für 1250 EM .
gegen bar zu
verlausen . Ang .
u . D . 434 an d .
Tagbl .- Verl .

Lastkraftwagen
2 - Tonn ., s. gut .
Zust . , bill . zu vk .

Mora ,
Kleine Sch,walb .
Straße 14 , 1 .

BMW .
500 ccm , m . Bei¬
wagen steuerfrei
zu verkauf , oder
gegen 2 - Sitzer -
Kleinauto zu
tauschen gesucht .
Ang . u . H . 437
an Tagbl . -Verl .

MhmaWW
versenkb . , neueste
Modelle . Krieger ,
Frankenstr . 22,1

Ehestandsdarl .
Auto

Telle von Opel ,
4 PS u . 10 PS
u . Wanderer 5/15
Dotzheim .Ltt . 107

Kraft

FH . - Motorfad
350 ccm , zu vk .
evtl . Tausch geg .
steuerfreies .

Strauch ,
Eltville .

Telephon 218 .
Herren -Rad

für 10 Mk . zu
verkauf . Bleich -
straße 34 . H . 1 r .

Knaben - Rad .
Kinb .-Sitz .wag . .

zu verk . Stein -
gaffe 21 , Hth . 1 .

® uteri ). weißer
Klappw . u . Z . -
Wagen bill . vk .
Herderstr . 8 . 1 l .

Euterh . w .Kind .-
Wagen , Preis
10 .— . Else , Ber -
tramstr . 25 , V . 4

Mob . tiefer w .
Kinberw .

zu verk . Herder -
straße 11 . 4 . St .,
bei Meyer .

Kl . 4räb . Wagen
( 20 Ztr . Trgkr .,

Meisterarb . .
Reuvr . 350 M ..
nur 150 Mk . zu
vk . Kirchgasse 11
Foto - Wiest .

Gasherd
weiß emailliert ,
zu verkaufen

Emser Ltr . 61 .

Sehr gut erhalt ,
schwarzer Herb
65X90 , f . 25 .—
zu verk . Bach ,
Hermannstr . 4,2

Gebrauchter

Gas -Backofen
billig z . verkauf .
Luisenstr . 47 , II .

Möhci - Mari
Bahnhofstraße 6

Zahlungserleichterunfe :
itoir empreoien :
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Speise, .. Einige gebr .Zim ., Speise, ..

Diele , Teppiche

lagenSessel

Wen

&

Ehestat

Alteisen
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Patente
D . R . G . M . und W . Z . erwirkt
Pat . - u . Ziv . - Ing . A . Schwan ,
Wiesbad . . Michelsb . 7 , T . 28420 .

Acht . WeiWhmii
s. Kunden f . Neu -
ans . u . Ausbess . ,
a . Aiaschinenstopf .
Tg . 2 Mk . Ang .
u . « . 439Tagl . - V .

=
1
I
|

Ihre
Schreibmaschine

kaust Grase ,
Luisenstraße 15 .

Alleinst , geb .
Dame , 48 I . ,
mit eleganter

Wohnung
wünscht mit

älter . Herrn
oder Dame

Wohnung zu
teilen . Angeb .
u . B . 427 an
Tagbl . - Verlag

Yorckstraße :

Lemmig,Ecke Bismarckring
Zietenriug :

Frischte , Jahnstraße 40

Kaiser - Friedrich - Ring :

Gesichts¬

pflege
der

Grace - Methode

A . B . Wallach
Kosmetikerin

Mitglied des
Reichsverban des

Webergasse 3

Telephon 24723 .

=

I

Herde - Öfen

Gasherde
A . Jungmann

Bertramstratze :

Prinz , Ecke Eleonorenstr .

Albrechtstraße :

Krause , Albrechtstraße 34

Richter , Ecke Moritzstraße

Sandkch . w . gern .
ges .,rep .Scappini
Hellmundstr . 34 .

Händler sucht
Wwe . oder armes
Fräulein zwecks
Heirat . Angebote
unter W . 440 an
den Tagbl .- Verl .
HHHMH

Kapellenstratze :

Fuchs , Dambachtal

Karlstraße :

Gerhard , Herderstraße 28
Mans , Jahnstraße 2 , Ecke

Karlstraße

16 Mauritiusstraße 16
Nummer beachten !

Kaufen auch Sie .

• eeeeeeeee

Wer erteilt

Kurzschrift ?
Stunde 50 Pf .

Ang . F . 438 TV .
— — — — —

Billig und gut !

wie seit 32 Jahren

Prachtvolle

Schlafzimmer

und Küchen
in jeder Ausführung

Chaiselongues I in allen
Couches . . . . Preis -

Handels - HochschuleKönigsbergh .
Modernster Neubau 1933/34 .

Sämtl . Institute , einziges Hand¬
werksinstitut Deutschlands .

Mensa im Gebäude . Semester¬

beginn 2 . Mai . Vorlesungsver¬
zeichnisse ^ Prüfungsordnungen
kostenlos . Gebührennachlass für

Deutsche westl . d . poln . Korrid .

Poths , Waterloostraße I
Ecke Zietenriug

Selbstfahrer sucht

Maulo
für mehrere Tage
Angeb . Tel . 22916

SÄ Berlin iinD AI »
gesucht . Hillert , « delhcidsträße 37

Telephon 23703 .

Fräulein
36 Jahre , evgl . ,
häuslich erzogen ,

mit Aussteuer ,
lucht durch Heirat
passend . Lebens¬
gefährten in sich .
Stellung . Angeb .
u . W . 427 T .- B .

Nr . 55 . Seite 13 .

BetfenSfern
Wiesbaden < * | E
Mauerg (#sse Ulli MM u .

Gustav Mollath
Friedrichstraße 46 .

„
Kosmos

“

— — — — —

Geschäftsmann
( Handwerker )

30er , sucht zwecks
Heirat Frau ob .
Fräulein kennen

zu lernen .- Etwas

Vermögen erw .
Zuschr . u . 8 . 436
an den Tagbl . -

Verl erbeten .

— —Altes Zinn
Teller ,

Schüsseln ,
Kannen usw .
kauft zu höchst .

Preisen
W . Fliegen
Wagemann -

Straße 37 .

toObslbäumB
in allen Sorten und Formen Allee¬

bäume , Flieder . Ziersträucher

Stadtumzüge — Ferntransporte
unter Garantie .

0 . Hillert , Adelheidstratte 37 .

Telephon 23703 .

Ehrmann , K .-Friedr . - R . 2

Frischte , Jahnstraße 40 l

Gegr . 1908

Nikolasstr . 10

Telephon
24180 .

Eingefiihrtes
Literarisches Büro

übernimmt preiswert die Prüfung .
Begutachtung und . wenn notig .
Bearbeitung von Romanen . No¬
vellen . Skizzen urro . begabter An¬

fänger und gegebenenfalls nach
Vereinbarung den Vertrieb . An¬

fragen an . Dr . Berbertch .
München 1 , Schließfach 105 .

Schlafzimmer • Küchen
Einzel -Möbel auch nach Angabe
sowie Matratzen , Ccuches , Sessel usw .
kaufen Sie reell , billig und gut im

alten Fachgeschäft
Möbel - Maurer

Dotzheimer Straße 49

Ehestandsdarlehen amtlich zugelassen .

Flügel
" Utes Fabrikat
gegen Kasse zu
kaufen gesucht .

W . Ohnesorg
Mannheim , N. 2 . 1.

Höchstverdienst
durch Verkauf v .
Kaffee an Priv ..
Eastw . u . Hotels .
Kaffee - Versand¬
haus Bremen .

Bremen . Hildes¬
heimer Str . 38 .

Klarenthaler Straße :

Koenig , Klarenth . Str . 20

Moritzstraße :

Cratz , Moritzstraße 56

Richter,Ecke Albrechtstraße

Lranienstraße :

Krause , Albrechtstraße 34

Rauenthaler Straße :

Diehl , Ecke Wallufer und

Erbacher Straße 1

Riehlstraße :

Gerhard , Herderstraße 28

Röderstraße :
Mörtel , Röderstraße 29

Römerberg :

Krug , Römerberg 7
Reuter , Römerberg 29

Schulgasse :

Rhöuisch , Ellenbogeng . 17

Schwalbacher Straße :

Schlafzimmer ,
mahagoni - poliert günstig z. verkaufen

Schreinerei Beuslein ,
Zimmcrmannstratze 10

Darlehensscheine w . in Zahlung gen .

Tages - u . Abend - Unterricht

m Schneidern u . WeiBnäheit
Unterrichtsanstalt Haas ,
Kaiser - Friedr . -Ring 10 , 2 .

Suche gutgehendes
Zigarren - od .
Süßwaren - od .
Obstgeschäft
geg . Barzahlung

zu kaufen .

Höherer Reichsbeamter
im Ruhestand . 58 Jahre . . verein¬
samt , ideal gerinnt , mummt Be¬
kanntschaft gleichgesinnt , paßender
Dame , schlank , zwecks

Heirat .

Angebote , möglichst mit Bild ,
unt . L . 138 an den Tagbl .- Verlag .

Damen - Rad I Tüchtige
Ballon , gesucht . o « u __ :

" I . I - LhaxIh sucht Verb , mit

Zeichnerin Firmen . Ang. u
W. 435 Taghi .- v .

Kaufmann .

Privatschule

SEmiltraus
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AUSGABESTELLEN |

Italien . , Spanisch .

Francesca Rolleri
Wilhelmstr . 1 , II . - Spr . 3 - 4 .

kauft

Georg Lied , Adlerstraße 31
Telephon 22691

Lumpen ______ _ _______
rspes

GOLora
SILBER PLATIN. ZAHNGEBISSE
BRILLANTENKduft

RFr . KEL
" "

VI !■ W I < I— Im Christl.Geschaü

S .- Lim .. km von
13 Pf . an . Hoch¬
zeit - u Beerdig .-

, Fahrt , v . 3 Mk .
. an Tel . 27188 .

Engwch , lrranzo - ■-

stich ertellt atad . f , z . Koni ,
gepr . Lehrerm . 10 . u Beste
JahreAusl . - Prax . ■Empfehl .
Rah . T .-Verl . X g | _ L . Eder ,

Humor . Zcidincrttn )
ideenreiche Anfänger für Reklame ,
Heimarbeit , gutes Honorar . Zu¬

schriften vorläufig ohne Arbeits¬

proben unt . A . 244 a . d .Tagbl . -Verl .

1000 Ztr . Briketts jährl . , event .
mehr , kaute ich von der Kohlen -

Firma , die ich mit Brenn - und
Anzündeholz beliefern darf , oder
als Fuhrm . mit eigen . Fuhrwerk

eingestellt werde für 100 Zentner

tägl . zu fahren . Schriftl . Anfrag ,
an Schiffer . Parkstraße 59 .

Schreihmasch -
aller Syst .
lehrt , leiht ,
50Si tägl . ,

■ repar .billig
Gelegen¬

heitskäufe
Schreibstube

emmen . Neug .5

WW . 46
Ecke Moritzstr .

Buchführung ,
Rechnen ,
Kurzschrift ,
Maschinen¬

schreiben
u . a . m .

Fernruf 26610 .

D Prospekt frei D

Schnells .
Stenographie
u . Sprachunterr .

Stunde 0 .50 .
Ang . « . 438 T .- V .

Selbstinserat .

Wo finde ich den

richtigen Ehepart¬
ner ? Bin eine ge -
bild . Dame mittl .
Alt . , hübsche , sehr
iympath . elegante
Erscheinung , bot «

zügl . Hausfrau ,
ges . u . charakter¬
voll u . a . s. g . Fam .
Möbel u . Wäsche
Vorhand .Strengst .
Diskret . Ang . u .
A . 246 Tagbl .- Vl .

u . schöne Kunst -
gegenst .,Gemälde
usw . zu kauf . ges .
Ang u . ® . 441
an Tagbl .- Verl .

Guterhalteue

Möbel
Einzelst . od . kpl .
Einrichtung , und
Klavier , für a

'

Land ges . Angeb .
u . M . 443 an d .
Tagblatt - Verlag .

Guierh .

KGllszimmer
mit oder ohne
Matratzen , sowie
Couche oder Sofa
zu kaufen gesucht .
Erbitte Angeb . u .
F . 433 Tagbl .- B .

Selleichen -
Diplomaten -
Schreibtisch

evtl , mit Sessel
gegen bar ges .

Zreisang . unter
S . 443 T .- Verl .

6oi*
evtl . m . Bettkasten
zu kaufen gesucht
Angeb . u . D . 438
o . d . Tagbl .- Verl .

Guterhalt . Eis .

schrank zu kaufen
gesucht . Ang . mit
Preis u . S . 437
a . d. Tagbl .- Verl .

Stauden
Phlox , Mohn usw .
u . Steinbeetpfl .
billigst z . k . ges .
Ang . mit Preis
u . M . 434 T . -V .

4 - Sitz . steuerfr .

Wagen
gegen Kasse zu
lausen ges . Ang .
u . I . 436 an d .
Tagbl . -Verl .

Auskünfte
von überall

EeschW - e

EnipsehluWii

WmWin
für alle Klassen .

Priv . . Fahrschule

tel ffitiin
Kais .- Fr . - Ring 17

Telephon 275 01 .

Autofahrten
in eleg . 4 - u . 6 -

Bismarckring :

Lemmig , Ecke Dorckstraße
Fuchs,Ecke Hermannstraße

« leichstraße :

Schott , Ecke Hellmundstr .

Blücherstratze :

Preis , Blücherstratze 4

Dambachtal :

Fuchs , Ecke Kapellenstraße

Dotzheimer Stratze :

Ehrmau « , K . -Friedr . - R . 2

Elsässer Platz :

Koenig , Klarenth . Str . 20

Faulbrutmcnstraße :

Ferdinand , Faulbrunuen -

straße 3

Feldstraße :

Aujat , Feldstraße 24
Steimel , Feldstraße 10

Goebenstratze :

Enders , Goebenstraße 7
Preis , Blücherstratze 4

Goethestratze :

Cratz , Moritzstraße 56

Helenenstraße :

Dorn , Helenenstraße 22

Eckhards Wellritzstraße 11

Hellmundpratze :

Reitz » Hermannstraße 2

Bhott , Ecke Bleichstraße

Hcrderstratze :

Gerhard , Herderstmße 28

Hermanustratze :

Fuchs , Ecke Bismarckring
Reitz , Hermannstraße 2

Hirschgraben :

Seilberger , Steingasse 6

Atzums , Webergasse 51

Jahnstraße :

empfiehlt sich
ins Haus . Spez . :
Mäntel und

Kostüme .
Gute Kleider .

Angeb . u . H . 428
a . d . Tagbl . -Vl .

Maus , Ecke Adlerstraße W
Minor , Ecke Mauritiusstr . Z

Sedanplatz :

Kujat , Westendstraße 4 z

Steingasse :

Seilberger , Steingasse 6 M
A . Lädecke , Steingasse 17 Z

Waldstratze :

Geibel , Waldstratze 130 =
Hehmaun , Waldstratze 81 W

Webergasse :

Atzmus , Webergasse 51

Weilstratze :
Mörtel , Röderstraße 29 =

Wellritzstratze :

Eckhardt , Wellritzstraße 11 =

Westendstraße :

Kujat , Westendstraße 4 M
Wilhelmi , Westendstr . 24 =

des Wiesbadener Tagblatts I

/ Beti *

Schreib¬

tische
zu kauf , gesucht .

Angebote unter
J . 443 Tagbl . -V .

Bücherregale
gesucht .

Telephon 25478 .

zu kaufen gesucht .
Ang . u . M . 437 an
den Tagbl .- Verl .

üßlzanode
gesucht . Ang . u .
G . 437 a . d . T . -V .

Kriegsbeschäd .
f. gebe . Damen -
Rad . Preisang .
u . G . 440 T .- V .

Airto
geg . bar gesucht .
Geschloss . ,klein .
Beschreib . , Preis
T . 413 Tagbl . -Vl .

Kleine gebt .

Hobelbank
zu kaufen ges .
Ang . H . 442 T .-V .

Wirtschaft
in Wiesbaden od .
Umgebung von

Fachmann zu
pachten gesucht .
Angeb . u . I . 438
q . d . Tagbl .- Verl .

Lagerplatz
mit kleiner Halle
in Zentrumslage
gesucht . Wilhelm »

stratze 44 , Garth .
Garten

Nähe vordere
Mainzer Str . zu
pachten gesucht .
Ang . 8 . 436 T . -V .

Xngeb . u . T . 4 .33 Wh . T .-Verl . Vg I g . Eder .
Tagbl . -Verlag . >• • • • • • • • • • « teingaste 38 . 2

richt in s. Mutter¬
sprache . Direkte
Methode sichert
Erfolg . N . an
Erwachs . Fede ,
Adelheidstr . 17 ,
Mitgl .derDeutsch .

Arbeits - Front .

Lateinunterricht
gesucht . Ang . u .
D . 440 a . d . T .-V .

Junge
Klavierspielerin
w . mit Violin¬
spieler z . Ver¬
gnügen zu mun -
zieren . Klavrer
u . Noten vorh .
Ang . (5 .438 T .-V .

MIIW !
Mans . Speicher ,
Keller werden ge¬
räumt . Möbel

sonst . Gegenst . w .

zum Verkauf ab¬

geholt . Tamm ,
Luisenstr . 17 .

Postkarte genügt .

Wer teilt mit
Junggefell . fein .

Schrebergart . ?
Zu erfr . Wörth -
straße 24 . 3 .

Flaschen -

schränke
:ür ca . 500 Fl . ,
zebraucht gesucht .

Angeb . m . Preis
u . I . 442 T .- Vl .

Motorrad
sübrerfcheinfrei ,
ju k. ges . Veschr ..
Pr . ll . 413T .-V .

Eiform , 3 Zyl .-
Ventile . Ang . u .
0 . 437 a . d . T .-V .

Prakt . Möbel ,
modern od . un -
mod . . w . gegen
bar gekauft . An¬
gebote u . ® . 420
an Tagbl .-Verl .

Mod Herrenzim .
auch Klubmöbel

evtl , einzel .
Schreibtischund

Bücherschrank
suche ichz . kauf ,

Suche durch Ehe

Mutti
für meine beiden

Mädch . 3 -s- 4J .alt

selbst 35 Jahre alt .
gesch .Handw ., an¬
genehm . Erschein .
Vertrauensv . Zu¬
schrift . erb . (ano -

nym zwecklos ) u .
H . 439 Tagbl .- Vl .

— —

HHniih
Suche f. Bekann¬
ten anständ . so¬
lide Wwe . oder

Fräulein , auch m .
Kind von 30 — 45

Jahren , zwecks
baldiger Heirat .
Ernstgem . Ang . u .
E . 442 Tagbl .- Vl .

Wir suchen
ständig und für
z . Teil sehr ver¬
mögende Damen
und Herren aller
Kreise i . Stadt u .
Land des In - und
Ausland , geeign .
Lebensgefährt .

,Tempo
*

Frau Klara Haid
Studienratsw .

Wiesb .,Rhelnstr . 15
Ecke Wilhelmstr .

Hochpart .
Tel . 24262

früher Bahnhofstr . 1
Durch unsere

langjähr , er¬

folgreiche Tätig¬
keit sind wir in
der Lage , allen
Wünsch , gerecht
zu werden und
stehen Damen u .
Herr .zwecks rein

persönl . Ausspr .
10 - 12 u . 3 -6 , un -
verbindl . z . Ver¬

füg . Deutsche
achten weit , auf
seriöse Bearbeit .
qeistg . u . Diskr .

Kurt Kehre zurOAl
' Ich habe mein Unrecht eingesehen

" u . denke jetzt genau wie Du . Wir

kaufen unsere Möbel am billigsten
u . besten nur im Möbelhaus Urban ,
Wiesbaden,Taunusstr .43 . Bedarfs -

deckungsscheine werden dort auch
I angenommen .________________

Kapok - Matratzen
Federbetten

L Couches , Chaiselongues , Bettdrelle ,
Inletts , Bettfcdern .

zu kauf , gesucht .
Ang . u . F . 429
an Tagbl .- Verl .

Tango -

Harmonika
z . k . ges . Angeb .
m . Pr . S .435 T .V .
Zu kaufen ges . :

IMOÄI8

Die Polizeiverwaltung weist

darauf bitt , daß auch Handwagen
während der Dunkelheit auf der

Straße beleuchtet werden muffen .
Die Beleuchtung der Handwagen
ist unbedingt erforderlich , wen die
Gefahr besteht , daß sre von schnel¬
ler sabrenden Fahrzeugen leimt
übersehen und angefahren werden .
Tatsächlich stnd infolge der Nrcht -

beleuchtung schon mehrfach schwere
Unfälle in Wiesbaden vorgekom¬
men . Wie die Fuhrwerke , w
müssen auch die Handwagen an
der linken Seite eine hellbren¬
nende Laterne mitführen . Un¬
benutzte Handwagen , dürfen
während der Dunkelheit nicht auf
der Straße stehen gelassen werden .

äuwiderhandlungen
gegen diese

orscbriften werden unnachstchtliM
bestrast werden . .

D
'
.e Poltzetverwaltung .

Bekanntmachung .
Auf Grund des § 12 der Polizei -
Verordnung über die örtliche Ver¬
kehrsregelung vom 13 . Aprtl 1929
werden in Ergänzung der Anlage
B n d aus Verkehrs - und stcher -
heitsvolizeilichen Gründen die
Bingert - und Liebenauerftraee m
der Gemarkung Mesb .- Sonnen¬
berg für die Durchfahrt vcm
Kraftfahrzeugen vom 1 . Marz 1931
ab bis auf weiteres gesperrt .
Fahrten , die in diesen Straßen
ihr Endziel haben , werden also
von dem Verbot nicht betroffen .

Der Polizeiprästdeut .

FräiilM
31 Jahre w . die
Bekanntschaft ein .
nett . Herrn zw .
Heirat . Angeb . u .
M . 440 Tagbl .- V .

Heb . Dame
52 I . wünscht
ebensoich . Herrn
kennen zu lern .

zwecks Heirat .
Ehrenw . Sufdjr .
u . D . 439 T .- V .

MWM !
Witwe , 45 Jahre ,
jugendl . Erschein . ,
tiefinnerl . mütter¬

liche Natur , gütig
u . hilfsbereit , sucht
harmonischen Ehe .

Partner in gleich
gut . Verhältnissen
und Hause mit soz .
Anschauung . Ang .
L . 434 Tagbl . - Vl .

NeWWche !
Mann , Ende Vier¬

ziger , gesund , mit

schön . Heim , sucht
liebevoll .Mädchen
od . Witwe im ent¬

sprech . Mer kenn ,
zu lern . Da gegen¬
wärtig nur lleines
Einkommen , auch
Gnheirat in Ge¬

schäft angenehm .
Geistes - und Her¬
zensbildung ver¬

bürgen gute Le¬
benskamerad¬

schaft . Nur ernste
Zuschriften erbet .
Anonym zwecklos .
Ang . u . G . 434
a . d . Tagbl . - Verl .

Knipp - Registrierkasse
elektr , letztes Modell , wie neu ,

- gegen bar sehr billig zu verk .
. Anfr . unt . B . 437 an Tagbl . -Verl .

Für Auto - Vermieter !
6 -7 - Sitzer Landaulet - Spezial -

Karosserie für 12 — 15 PS Opel
geeignet , preiswert zu verkaufen .
Näheres : Fritz Kappler , Mainz ,

Q Schöfferstraße 6 . Telephon 41337 .

Hqusrare
gebraucht,gut erhalt ,
zu kaufen gesucht .

Chem . Fabrik Biebrich
vorm . Seck & Dr . Alt

G . m . b . H .
Wiesbaden - Biebrich .

Metalle

Preisang . unter
M . 431 T .- Verl .

fit gebr. Herb
zu kaufen gesucht
Bismarckr . 9 , 1 r .

Guterhaltener

wß . Herd
zu kaufen ges .
Angeb . m . Preis
u . Größe unter
J . 440 a . d . T .-V .

MW .

M - ANW
ea . 3X5 rnzukauf .
ges . Ang .u . 6 . 434
a . d . Tagbl .- Verl .

Ausgekämmte
Haare

kauft ständig
A . Korting

Bärenstr . 7 , HL
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Samstag Sonntao

Der große Erfolg !

L < Bt

k

M

|

■

8

Potpourri v«

am

Rest . Zur Börse Besuchs

Eilt !Die letzten

MWWs Lan - esthellteQ

KURHAUS

HE
'

’

APITOL

karten
L. Schellenberg ’sehe
Hofbuchdruckerei
Wiesbadener Tagblatt

Mauritiusstraße 8

Mittagessen : Scholle , gebacken oder
Wiener Schnitzel oder Roastbeef ,
Gemüse , Kart , und Huhn auf Reis .

3 . Aus „ Stücke im Volkston "
, oo . 102 , Nr . 2 .

3 . Mozart :
1 . Drei Mozart -Gedichte :

Makulatur
zu haben

Tagbl . - Verlag .

Kleines Haus .
Stammreihs H . 20 . Vorstellung .

Montag , den 25 , Februar 1934 .
11 Uhr :

Schallplatten - Konzert

।
Gloria Lilienborn g

mit ihren entzückenden

Harmonie - Mädels

Z Wirklich ein Feentraum auf d .Bühnel Z

Sonntag ab 3 Uhr .
Benutzen Sie die Nachmittags - Vorstellungen !

[ Kochbrunnen - Konzerte .

Sonntag , den 24 . Februar 1934 , 11 .30 Uhr :

Früh - Konzert
am Kochbrunnen , ausgeführt von dem Stadt . K ,
orchester . Leitung : Konzertmeister Rudolf Schm

Sonntag ab 3 — Uhr

Sonder - Vorführungen

Monogramme
billigst nur bei Milmann , Kirch¬
gasse 40 , 1 . (Adler - Apotheke ).

Winterhilfs -

Losbriefe M
v . Koester ,

" LL - 8
1554 Staatl . Lotterie -Einnahme

Gustav Fröhlich
Luise Ulrich
Paul Kemp
Hubert v . Meyerinck
Lil Dagover
Adele Sandrock

Mittwoch , 28 . Februar 1934 , 20 Uhr

Abschieds - Abend

MasiKdireMor HcrDOl AIDCH
Eintritt 0 . 75 Mk ., Dauer - und Kurkarten gültig .

D 8ung ! Lung ! G
Wo ist Stimmung —

Gemütlichkeit u . Tanz ?
In den

Martini - St üben
Taunusstraße 27

Tanzkapelle „
Ole lustigen Drei "

Ceötfnet bis 4 Uhr Mehls . Ä

RadioApparate
in jeder Preislage , vom Volksempfänger
bis zum eleganten Groß -Super erhalten
Sie zu günstigen Bedingungen bei

AW Taunusstr . 13
■ ImEKIIII u. Rheinstr . 41

Bedarfsdeckungsscheine für Ehestands¬
darlehen werden in Zahlung genommen .

Kartenvorverkauf : Flieger - Ortsgruppe
Wiesbaden , Rheinstr . 50 / Kaufh . Schneider ,
Kirchgasse 35/37 / Waffen -Bartels , Bahnhof¬
straße 10 / Papier - Koch am Eck , Michelsberg2

Louis Zintgrafl , Neugasse 17 F« 2

Sonntag , den 25 . Februar 1934 .

Grotzes Haus .
Stammreihe A . 22 . Vorstellung .

Tristan und Isolde
Handlung in 3 Akten von Richard

Wagner .
Friederici , Elmendorfs .

Andrasfy - Verchtenbreiter , Gerhart -
Voigt . Harbich , Mechler ,

Moseler , Ostwald , Schmitt - Walter ,
Schubert a . G .

Anfang 18 llhr .
Ende etwa 22 % Uhr .

■ Preise A von 1 .50 RM . an .

Dienstag , 27 . Februar 1934 , 20 Uhr im kleinen Saale :

Lichtbildervortrag

EllV BEINHORN
„ Mein Afrikaflug 1933

”

Eintrittspreise : Rang 0 .50 Mk . , II . Platz 1 .— Mk .,
I . Platz 1 .50 M . , Dauerkarteninhaber II . Platz 0 . 75 M .

Makulatur
zu haben im Tagbl . - Verlag , Schalterhalle rechts .

v- - :•

WALHALLA

Montag , den 25 . Februar 1934 .
20 Uhr im kleinen Saale :

KammermUsik - Abend
» Deutsche Meister in Wort und Ton .

"

Ausführende : Ella Wilhelme , Rezitation .
Sedy Hertel . Violoncello .

Rudolf Wilhelmy . Klavier .
L Beethoven : . ]
1 . „ Beethoven "

. Gedicht von Friederike Rohrbeck <
2 . Serenade in E -molt . ov . 5 . Nr . 2 . für Violono

und Klavier .
2 . Echumanu ;
1 . „ Schön Hedwig "

. Melodram von Friedrich £* *
2 . Andante aus dem Ä - moll -Konzert . oo . 129

Violoncello und Klavier .

Alle Tüncher¬
und

Anstreicher -Arb .
werden gut und
saub . ausgeführt

PH . Eckert .
Zietenring 6 .

öeeeeeeeee

Maler - , Tüncher -

Arbeiten
Fassaden

Möbellackieren
Treppenhäuser

führt bestens aus

Wllh . Kröck
HellmundslraBe 14,1 .

HM » HU

Schneidermeister
empf . sich für
Neu - und Um¬
arbeiten sowie
Reparat . u . Auf¬
bügeln

Schwanz
Frankenstr . 13
Telephon 23486

Montag , den 26 . Februar 1934 .

Grobes & aus ,
Stammreihe G . 23 . Vorstellung .

Wiener Blut
Overette von Johann Straust .
Weisker . Tanner . Schenck - von

Travv .
Mayer . Sack . Sedina . Doerter ,
Münich a . E „ Ostwald . Weisker .

Zeithammer .
Anfang 20 llbr .

Ende nach 2254 Uhr .
Breis « B von 1 .25 RM . an .

1 . Ouvertüre zur Over „ Raymond " von A . Thomas , ß
2 . Duett und Finale aus der Over „ Martha " dm *

Fr . v . Flotow .
3 . Du bist die Ruh

'
. Solo für Trompete oral

Fr . Schubert .
4 . Ouvertüre zur Over „ Die Overnvrob « dm

A . Lortzing .
5 . Cavatine von I . Raff .
6 . Aus Schuberts Skizzenbuch .

Samstag , 3 . März

20 . 15 Uhr

Fest
der Flieger

Zur Konfirmation
■W *

GESANGBÜCHER
Geschenke,Glückwunschkarten

Seidenstücker Nacht . Inh . E . EHRMANN .

Donnerstag , 1 . März 1934 , 20 Uhr im großen Saale :

Arien - und Lieder - Abend

MANCH WITTNIICH
Am Flügel : Paul Belker , Essen

Eintrittspreise : 1 .— , 1 .50 , 2 .— , 2 .50 , 3 . — Mk .

KASINO .
Freitag , den 2 . März 1934 , 20 Uhr :

Friedricbstr . 22
*

Sonaten -Abend

Günther Fette • Albert Hofmann
( Violine ) ( Klavier ) F « 2

Im Programm u . a . Reger , Violln - Sonate c - moll op . 139 (zum 1. Mal in Wiesbaden ]
Konzertflügel Julius BIDthneraus der Niederlage v. Musikhaus Schellenberg , Kirchgasse
Eintrittskarten 2 Mk . und 1 .50 Mk . numeriert , 1 Mk . unnumeriert bei
Schottenfels & Co . , Theaterkolonnade , Christmann , Luisenstraße
( Kleines Haus ) und an der Abendkasse . Für Musikstudierende und
Mitglieder der Reichsmusikkammer Karten zu ermäßigtem Preis
im Wiesbadener (Spangenberg

’schen ) Konservatorium , Wilhelm -
straße 16 , Rundfunkteilnehmer erhalten gegen Vorlegung der letzten
Postquittung auf die numerierten Plätze eine Ermäßigung von 15 % .

___ ____sarr - weonme : I
a ) von Friedrich , Lienhard , b ) Minna S
Konarski , c ) von Anton Osterhaus . „

2 . a ) Larghetto aus ov . 108 . b ) Menuett
3 . „ Mozart . ein Melodram von Adolph Kugler . ,

Eintrittspreis : 0 .75 Mk . - ' S
Dauer - und Kurkarten gültig .

Kleines Haus .

Geschlossen .
Die Kasse ist von 10 bis 14 llhr

geöffnet .

wie er wirklich war !
Deutschlands Weltmachtstellung erregt
Neid und Mißgunst 1® “

Sarajewo

1914
Mobilmachung

Der schnelle Aufmarsch unserer Truppen
Die Russen fallen In Ostpreußen ein

Deutsche Soldaten
überall siegreich 1

I Der eiserne

Hindenburg
Masuren — Tannenberg
Die Deutschen vor Parisi

In tragischer Verkennung der Lage
wird der -- Rückzug befohlen !

Marneschlacht
Der

Wettlauf nach , dem Meer
Die Kriegsfreiwilligen

von Langemarckl
Die mörderischen Geschütze , Gaskampf
flüssiges Feuer , Flieger , Tanks , Minen

Des Volkes Heldengang !

| Karten : 0 . 70 , 1 .— , 1 . 30 , bis 2 . — Mark |
Kinder nachmittags 50 und 75 Pfennig

Ufa - Palast
Kochbrunnen . Platten stellt das M

A . L . Ernst . Taunnusstraste 13 .
1 . Egmont - Ouvertüre von Beethoven .
2 . Mignon - Ouvertüre von Thomas .
3 . Obersteiger . Potvourri von Zeller .
4 . Der liebe Augustin . Votpourri von Fall .
5 . Der große Eysler , Potvourri von Hruby .
6 . Puppens «« . Potvourri von Bayer .
7 . Schneidige Truvve von Lehnhardt .

Die Heimkehr
des Matthias Bruck

Schauspiel in 3 Akten von Eraff .
Sebrecht , Schleim .

Eenzmer , Eerhäuser . Schreiner ,
Schulze . Blaetz , Falkner , Fuchs ,
Lehrmann . Reymer , Riedy ,

Wiegner .
Anfang 20 llhr .-

Ende nach 22 Uhr .
Preise in von 0 .90 RM . an .

( Kurhaus - Konzerte . ]
Sonntag , den 24 . Februar 1934 . 16 Uhr :

Konzert .
Leitung : Musikdirektor Herbert Albert . ~ J

1 . Präludium ^ Choral und Fuge v . Job . Seb . Bas »
( Für Orchester eingerichtet von I . Albert . )

2 . Andanthe aus der 5 . Sinfonie v . L . v . BeeaMW
3 . Variationen aus dem Kaiserauartett v . I . HaMZ

( Solostteichauartett )
4 . Ballettstücke aus Overn von Chr . W . Gluck .

Alceste : Iphigenie in Aulis : Paris und Hel «"- l
5 . Nachtgefang aus „ Tristan und Isolde " N

R . Wagner . JJ
6 . Ouvertüre zur Over „ Euryanthe " von C . S

v . Weber .
Eintrittspreis : 0 .75 Mk .

Dauer - und Kurkarten gültig .
20 Uhr :

Ernste Musik .
Leitung : Musikdirektor Herbert Albert .

~

Solist : Alexander Rosalewicz .
1 . Marcia funebre aus der Sinfonie „ Eroika

" 836
L . v . Beethoven .

2 . Coriolan - Ouvertüre von L . v . Beethoven .
3 . Vier ernste Gesänge von Job . Brahms .

— Alexander Rosalewicz —
4 . Tragiich « Ouvertüre von Job . Brahms . 1
5 . Ausdem Musikdrama „ Götterdämmerung " r*

R . Wagner . 1
a ) Siegfrieds Rheinfahrt , b ) Trauermarsch , ■

Eintrittspreis : 0 .75 Mk .
Dauer - und Kurkarten gültig .

Ab heute

Das Hohelied der Arbeit !

Jugendfrei 1

50 — 70 — 90

Nach dem Roman von
B . Kellermann .



Sonntag . 25 . Februar 1934 .

( Kirchliche Anzeigen . ]

Dienstag und
Beichtgelegenhei
Donnerstag aoei

c. wird Frau Dr . Freyburger das „ Vater -
Krebs singen .

Tsimtags . 20 .30 Uhr . i
^ .30 , U6r . Bibelstund « ,ctrage 5 ,

r *

, Alt -kathol . Gemeinde , Friedenskirche . Schwal -
bacher Strass « . 10 Uhr Amt mit Predigt . Pir . Eder .

Gottesdienst des Volkstrauertages . Sonntag .
Februar wird Frau Dr . Freyburger das „ Vater -

un !er von Krebs singen .

Evangelische Kirche .
Sonntag , den 24 . Februar 1834 .

Wiesbaden -Biebrich .
Hauptkirche . Vormittags 10 Uhr Vikar Monnard .

11 .15 Ubr Kindergottesdienst .
Oranierkirche . Vormittags 10 Ubr Mr . Albert .
Waldstrabe . Vormittags 10 Ubr Dir . Dietz .

11 .15 Uhr Jugendgottesdienst .
Dienstag , nachmittags 4 Ubr . Frauenbibelstunde

im Katharinenstist . Dienstag , abends 8 Ubr . Ev .
Frauenhilie im Diakonissenbeim . Vortrag von
Fräulein Boell -Wiesbaden über : Seimgestaltung .

Mittwoch , abends 8 Uhr , Passlonsgottesdienst in
der Hauptkirche . Mr . Albert .

Donnerstag , abends 8 .30 Uhr . Eo . Jungmadchen -
bund im Diakonisienbeim .

Freitag , abends 8 .30 Ubr . Vorbereitung zum
Kindergottesdienst im Ev . Gemeindehaus .

Wiesbaden - Dotzheim .
Sonntag , vormittags 10 Uhr . Sauvtgottesdienst .

11 .15 Uhr Kindergottesdienst . 8 Uhr abends . Sing¬
stunde in der Kirche . — Montag . 8 .30 Uhr , Kirchen¬
chor und Ev . Bund . — Mittwoch , abends 8 Uhr .
Passionsgottesdienst , abends 9 Uhr , ausserordent¬
liche Sitzung der Gemeindevertretung . — Donners¬
tag , abends 8 .30 Uhr . Frauenhilie .

Katholische Kirche .

Von der Reise zurück .

Dr . med . Fritz Marx
Facharzt für Hals - , Nasen - und Ohrenkrankheiten .

Wilhelmstraße 46 .

Bavtisten -Eemeinde . Zionskavelle . Adlerstr . 19 .
Vormittags 9 .30 Uhr . Bibelstunde . 10 .45 Uhr .
Lonntagstchule . nachmittags 4 Uhr . Volksmissions -
^ ^ ag von Prediger Geiger - Sersfeld . — Mittwoch ,abends 8 .30 Uhr . Bibelstunde .
e • ' ° " -ss? El . - luther . Gemeinde ( der evangel .- luther .
Kirche Altvreugens zugehörig ) , Dotzheimer Str . 4 . 1 .

vormittags 10 Uhr , Predigtgottesdienst .
Mittwoch , abends 8 Uhr . Passionsandacht . Pir .

. ^ vangel . - lutfier . Dreiernigkeitsgemeinde . Kied -
’ ™ { t » tr . 8 . Sonntag , vormittags 10 Uhr . Predigt -

- r - Mrttwoch . abends 8 .30 Uhr . Predigt «
ßottesbjenft . Psr . Eikmeier .
p Gemeinschast . Schwaibacher Str . 44 .
yrf 'jn ^ -̂ 0, . UHr . Evangelimtion . Mittwochs ,
^ .30 Uhr . Blbelstunde . — Biebrich . Äathausstr . 67 .

“ ,Q.30f_Uhr . Evangelisation . Donnerstags ,
pr ;J0Uör . Blbelstunde . — Bierstadt . Kloovenbeimer

16 .15 Uhr , Evangelisation .
- 0 .30 Uhr . Blbelstunde . — Schierstein ,
25 . 2 . Sonntags . 20 .15 Uhr . Evangeli -

! ° Mn , Donnerstags . 20 .15 Ubr . BibeNund « . Ein -

,? L ^ rmann . ohne Unterschied der Kon -l« Nion . herzlich willkommen !

, Gemeinde . Adelheidstrahe 81 .
fÖTitttr :rSh O OA , f <__ C . A __ b

5) t « i ™ ® cb -vvtzdermer Str . 51 . Eingang
^ r! x

® € Ti>ec2,.tta6e . Vormittags 9 .45 Uhr Predigt
ob ^ '

% 1 vormittags 11 Ubr Sonntagsschule .
T ',,5. - ” Uhr Sonntagabendleier . Prannchilling . —" nö5 20 Ubr Bibel - und Gebetstunde .
Ti « n !E ^ brttttngememAast . Wilhelminenstr . 12 . P .

srrn
20 -lo Uhr .. .Dotzheimer Strasse 64 . 3 . bei

ÄießKUdnis ^ "K "
Ltz !-l .

neU € 5 etMns

Heilsarmee , Kleine Schwalbacher Strasse 10 .
rSä ? ' vormittags 9 .30 Uhr . SeMgungsstund « .
5i !% tr ^ es

&
2 -f2̂ I1r

<® Ort^ ti : 85l * u ^ - abends 8 Uhr ,
Setl6wrfanunImM . — Dienstag , nach -

toss * -
5
-

3 " fir . fieinthunb lür Frauen und jung «
1 Mittwoch und Freitag , abends 8 Uhr ,

winWch * Seilsversammlungen . Jedermann herzlich‘“ uuomtnert .

Bonisatiuskirche . 6 und 7 Uhr hl . Messen . 8 Uhr
Amt . 9 Uhr Kindergottesdienst mit Predigt , 10 Uhr
Hochamt mit Predigt . 11 .30 Uhr letzte hl . Messe mit
Predigt . Nachmittags 2 .30 Uhr Kommunionunter¬
richt . 6 Uhr Bussandacht mit Segen . An den Wochen¬
tagen hl . Messen um 6 .30 , 7 .15 und 9 Uhr . Mittwoch
und Samstag außerdem auch um 8 Uhr . Montag
7 .20 Uhr Schulgottesdienst für Realgymnasium und
höhere Mädchenschulen .

Mariahilskirche . 6 .30 Uhr Frühmesse . 8 Uhr
zweite hl . Messe mit gemeinsamer hl . Kommunion
für die Frauen . 9 Uhr Kindergottesdienst ( Amt ) .
10 Uhr Hochamt mit Predigt . 2 .30 Uhr Christen¬
lehre . zugleich Kommunionunterricht . 6 Uhr Fasten¬
andacht . An Wochentagen hl . Messen um 6 .30 . 7 .10
und 9 Uhr . Dienstag und Freitag Schulmesse .
Beichtgelegenheit Samstag von 4 bis 7 und nach
8 Uhr . Donnerstag nachmittag von 6 bis 7 Uhr und
nach 8 Uhr . Sonntag früh von 6 .30 Ubr an .

Dreifaltigkeitskirche . 7 Uhr Frühmesse . 8 Uhr
zweite hl . Messe mit Ansvrache ( gemeinschaftliche
hl . Kommunion des Frauen - und Müttervereins ) .
9 Uhr Kindergottesdienst ( hl . Messe mit Predigt ) .
10 Hochamt mit Predigt , nachmtttags 2 .30 Uhr
Unterricht und Andacht für die Erstkommunikanten ,
abends 6 Uhr Andacht zur bl . Familie . An den
Wochentagen sind die hl . Messen um 6 .30 und
<-15 Uhr . Montag 7 .30 Uhr Eyinnasialgottesdienst .
Dienstag und Freitag 7 .15 Uhr Schulmesse .
Beichtgelegenbelt Sonntag früh von 6 .30 Uhr an .
Donnerstag abends von 6 bis 7 Uhr . Samstag nach¬
mittags von 4 bis 7 und von 8 Uhr an .

Ellsabethkirchc . Hl . Messen 6 .15 und 7,30 Uhr .8 .30 Uhr Jugendgottesdienst mit Ansvrache und
gemeinichaillicher hl . Kommunion des Eucharistischen
Jugendavostolates und der letzttährigen Erst -
kommunikanten . 10 Uhr Hochamt mit Predigt , Letzte
hl . Messe 11 .30 Ubr . nachmittags 2 .30 Uhr Wristen -
lehre für die Erstkommunikanten . Abends 6 Uhr
BuganLacht . In der Woche sind die hl . Messen 6 .30 ,7 .10 und 8 Uhr . Dienstag und Freitag 7 .10 Uhr
« chulmessen mit Kinderkommunion . Beichtgelegen¬
de ir Samstag von 4 bis 7 und nach 8 Uhr . Sonntag
und Dienstag früh bis 8 Uhr und Donnerstag von
Z bis 7 Uhr . HI . Kommunion in den drei ersten
hl . Menen und nach Bedarf .

Pfarrkirche zu Sonnenberg . Beichte : Samstags
1 ' Uhr : Sonntags 6 .30 Uhr . Frühmesse 7 Uhr . Hoch¬
amt 10 Uhr . Amdacht abends 8 Uhr

wemeinoc , Aoelyeionrase 81 .
M ;MaL nachmittags 15 und abends 20 Uhr .

§-30 Uhr . Gottesdienst « . — Wies -
9 v ^ .

' A ^ rch Dlttbemtt ' 6 . Sonntag , vormittags
L 83N nÄ nachmtttags 4 Uhr . Mittwoch , abends

'
s Gottesdienst « . — Wiesbaden -Schierstein .

? . Sonntag . vormittags 9 .30 und nach -
Ma « s 4 Uhr . Mittwoch abends 8 .30 Uhr . Eottes -
taa nArZT ^ ö^ E>aden - Dotzh « lm . Luiienstr . 2 . Sonn -
^ ■c ^ ^ bi V '30 Unb Donnerstag , abends 8 .30 Uhr .
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Statt besonderer Anzeige .

Herr Josef Schwarzmüller
und munter . 99307

1682

Vergeßt

geb . Stiebritz .

. . In unseren Herzen
lebst du immer fort .

Wiesbaden , den 24 . Februar 1934 .
östricher Str . 11 .

Nach langem schwerem Leiden wurde mein herzensguter Mann , der treusorgende

Vater seiner Familie , unser lieber Großvater , Schwiegervater , Onkel und Schwager

la Paßfotos bis Großformat

Kirchgasse 11 , Foto Kuck

Die Beerdigung findet am Dienstag , 27 . Februar ,
nachmittags 3 Uhr auf dem Südfriedhof statt . — Von

Beileidsbesuchen bittet man absehen zu wollen .

Für die vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme sowie für die

reichen Blumenspenden beim

Heimgang unseres lieben Ent¬

schlafenen sagen wir allen unseren

innigsten Dank .

Bestellungen nehmen die Oben¬
genannten jederzeit entgegen .

Der Berlag .

Von 20jährigem
Rheuma befrett

JhrenRheumatismus - Tee trinke
ich schon mehrere Jahre mit
bestem Erfolg . Früher war ich
vor Gicht so elend , daß ich zu
Bett liegen mußte . Jetzt bin
ich mit 72 Jahren von meinem
20jährigen Rheumatismus be¬

fielt und fühle mich ganz wohl

Wiesbaden , den 24 . Februar 1934 .

Die Beerdigung findet in aller Stille statt , — Von Beileidsbesuchen bitten

wir absehen zu wollen .

die
hungernden
Vögel nicht !

la Düngekalk
[Lahnkalk ] mit dem Stempel der

Landwirtschaftskammerwiesbaden

eingetroffen .

H . Ziss -CIaussen
Dotzheimer Straße 101 , Tel . 22108 .

Brennholz
schneiden mit fahrbarer Bandsäge .
Bestellungen bei H . Niemes ,
Röderstraße 4 , Telephon 27760

In tiefem Schmerz im Namen aller Hinterbliebenen :

Frau Margarethe Schwarzmüller
geb . Lucas .

im Alter von 11 % Jahr .

In tiefem Schmerz :

V . Michel und Frau , Marie , geb . Lutz

nebst Anverwandten .

+
Die Samariter - Abteilung
des Vaterländischen Frauen - Vereins

vom Roten Kreuz Wiesbaden
lädt junge Mädchen (nicht unt . 18 Jahren ) u . Frauen
zu einem Lehrgang in erster Hilfe bei Unglücksfällen
und in der Krankenpflege ein . Der Unterricht findet
Montags u . Donnerstags abends von 8 — 10 Uhr im
Lyzeum 1 , Adolf - Hitler - Platz , Eingang Mühlgasse ,
statt ; er ist unentgeltlich , doch wird zur Deckung
der Nebenkosten ein Beitrag von 2 Mark erhoben .
Beginn : Donnerstag , 1 . März , abends pünktl . 8 Uhr
im Zimmer 19 , Anmeldung daselbst . Der Vorstand .

DER WEG

®
tum
Erfolg
ist eins
Anzeige
im

Wiesbadener
Tagblatt
Tagblatt -Haus
Langgasse 31

Zurück .

Dr . Springer
Zahnarzt

Webergasse 4 . TeL 25853 .

Berlli . Jacoby
Nacht Hob . Ulrich G . m . b . H .

Taunusstr . 9 (am Kochbr .)

Tel . - S .- Nr . 59446 und 23880 .

Todesfälle in Wiesbaden .

Johann -Baptist Friedsam . Kaufmann . 69 I . .
Walramstrag « 28 . t 23 . 2 .

Margarethe Metzler , geb . Mittel , Wwe . ,
66 Jahne . Jahnstrasse 20 . t 23 . 2 .

Wilhelm Michel . Sohn des Verwaltungs¬
obersekretärs Viktor M .. 11 Jahre . Wricher
Straße 11 . t 23 . 2

Elisabeth Wehnert . geb Siegelt . Ehefrau ,
69 Jahre . Rheinblickstrasse 20 , f 23 . 2 .

NECETIN
mach ! alte Kleider neu ! Reinigt und
entglMnxtl — In Drogerien 71 *

Im Namen

der trauernden Hinterbliebenen :

Annemarie Kimmel

Verreist
bis II . März 3000

Dr . med . Maentel .

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen ,
heute vormittag 10 % Uhr nach kurzem

schwerem Leiden unsere liebe treusorgende

unvergeßliche Mutter , Schwiegermutter ,
Großmutter , Schwester , Schwägerin und
Tante

Frau Margarete Hehler,wn
geb . Mittel

im 67 . Lebensjahr , wohlvorbereitet mit
den hl . Sterbesakramenten zu sich zu rufen .

Um stille Teilnahme bitten :

Die tieftrauernden Hinterbliebenen .

Wiesbaden , den 23 . Februar 1934 .
Jahnstraße 20 .

Beerdigung Dienstag , den 27 . Februar ,
i. achmittags 2 % Uhr Südfriedhof .

Der Wurf ging fehl , das kann man sehen .
Statt „ alle Neun "

, gab ’s „ alle Zehen "
,

Die Hühneraugen schreVn au wei ,
Jetzt aber „ Lebewohl " * ) herbei .

• ) Gemeint ist natürlich das berühmte , von
vielen Ärzten empfohlene Hühnerangen - Lebewohl
und Lebewohl - Ballenscheiben , Blechdose (8 Pflaster )
68 Pf . , Lebewohl - Fußbad gegen empfindliche Füße
und Fußschweiß , Schachtel (2 Bäder ) 45 Pf . ,
erhältlich in Apotheken und Drogerien . Wenn
Sie keine Enttäuschungen erleben wollen , ver¬
langen Sie ausdrücklich das echte Lebewohl
in Blechdosen und weisen andere , angeblich
„ ebenso gute

“ Mittel zurück . Sicher zu haben :
Drog . F . Alexi , Michelsberg 9 ; Drog . Brecher , Neu¬
gasse 14 ; Drog . Geipel , Bleichstr . 19 ; Drog . A . Jünke ,
Kais - Friedr . - Rg . 30 ; Drog . Apoth . E . Kocks , Kräuter -
und Drogenhaus , Sedanplatz 1 ; Drog . L . Kimmel ,
Nerostraße 46 ; Drog . H , Kräh , Wellritzstr . 27 . F35

Gastwirt

im Alter von 56 Jahren aus unserer Mitte gerissen .

Joh . B . Hermann , Brücken/Old .

Zinsser - Rheumatee
leistet bei Rheumatismus ,
Gicht , Ischias , Gliederreißen ,
Neuralgie , Hexenschuß u . Kreuz¬
schmerzen gute Dienste . — Auch
Sie sollten ihn wenigstens mal
probieren .

Fragen Sie Ihren Arzt !
Das Paket kostet Mk . 1 .62 ,
( verstärkt Mk . 2 .25 ) und ist in
vielen Apotheken zu haben .

©
Nehmen Sie aber nur
die Packung mit dem

„ Zinsser - Kopf "
, dem

Zeichen für Echtheit
und Qualität . ess

Dr . Zinsser & Lo .

GmbH . Leipzig 165

95000 Anerkennungen
über Zinsser - Hausmittel
(notariell beglaubigt ) .

Es ist bestimmt in Gottes Rat ,
Daß man vom liebsten was man hat
Muß scheiden .

Am 23 . Februar , nachm . 1 Uhr entschlief Sanft

nach langem Leiden unser einziges heißgeliebtes Kind ,

unser Sonnenschein , Enkel und Neffe

Willi

Das

„ Wiesbadener Tagblatt
"

ist in

W . - Dotzheim
direkt $u beziehen durch

folgende Ausgabestellen :
Jakob Kroth , Wilhelminenstr . 2 .
Philipp Seelbach , Wiesb . Str . 54 .
Anton Bobland . Wiesb . Str . 27 .
Ernst Deschner , Wiesbaden . Dotz¬

heimer Straße 171 .
Karl Safin , Dotzheim . Siedlung .

Klarenthaler Strasse 20 .
Moos . Bäckerei , Biebricher Str . 18

Siedelung Talheim
Richard Klein .

MallNtlllMung .

Es ist des öfteren die , Wahi >
nehmung gemacht und hier auch
vielsach Beschwerde darüber ge¬
führt worden , daß das Beschmutzen
der Bürgersteige und Gehwege
innerhalb der Stadt durch Hunde
in belästigender Weise überhand
genommen bat .

Ich nehme daher im Interesse
der allgemeinen Reinlichkeit und
der Sicherheit des Fußgängerver¬
kehrs auf den Bürgersteigen und
sonstigen Gehwegen der Stadt
Veranlassung , auf die Bestim¬
mungen des 8 14 der für Wies¬
baden gültigen Strahenvolizei -
verordnung vom 10 . Juli 1931 .
nach welchem jede Verunreinigung
der öffentlichen Straß - untersagt
und mit Strafe bedrobt ist , aus¬
drücklich hinzuweisen .

Verantwortlich für Zuwider¬
handlungen in solchen Fällen sind
diejenigen Personen , unter deren
Leitung oder Aussicht solche Hunde
zur Zeit der Straßenbeschmutzung
sich besinden .

Um di - ên Missstand mit Erfolg
zu bekämpfen , habe ich die Polizei¬
beamten angewiesen , diesem Ge¬
genstände ganz besondere Auf¬
merksamkeit zu schenken und in
gegebenen Fällen gegen Zuwider¬
handelnde unnachsichtlich Anzeige
zu erstatten . _ .

Der Polizeipräsident .

Düsseldorf
Dortmund
Elberfeld
Frankfurt a . M .
Freienwalde
Köln
Hamburg
Karlsruhe
München
Oldenburg
Saarbrücken
Straßburg
Worms

gesucht .

Beiladung
nach

Aachen
Berlin
Potsdam
Bonn
den Haag
Darmstadt
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Industrie und Handel
Die Entstehung und Bedeutung der deutschen Auslandsverschuldung

B;

Berliner Devisenkurse .
Drahtliche Auszahlungen für :WTB . Berlin . 24 . Februar .

m gestern
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. . 1 Yen
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Italien • • • • •
Belgrad
Kaunas (Kowno ) •
Dänemark • • •
Lissabon • • • •

Wasserstand des Rheins
am 24 . Februar 1934 .

Biebrich : Pegel 0 .65 m gegen 0 .65

Norwegen •
Paris • • • •
Prag . . . •
Reykjavik «
Riga . . . .
Schweiz • •
Sofia . • • •

Uruguay •
Holland .
Athen . •
Belgien . .
Bukarest .
Budapest .
Danzig . .
Finnland .
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Umsätzen . Die Forschungsstelle weist einleitend darauf
bin , Lag die Augenhandelsumsätze von 73 Ländern , die 97 %
des Welthandels bestreiten , seit ihrem Höchststände im Jahre
1929 nach den Berechnungen des Völkerbundes um rund

% gesunken sind . Etwa y3 der Schrumpfung entfiel auf den

Sturz der Preise . Für 1933 kommt der Völkerbund

zu einem Welthandelsumsatz von 97 Mrd . M . gegen 108
Mrd . M . in 1932 , 160 Mrd . M . in 1931 , 224 Mrd . M . in
1930 und 227 Mrd . M . in 1929 . In der zweiten Jahres¬
hälfte 1933 haben sich die Welthandelsumsätze etwas erhöht .
Soweit diese Zunahme im Herbst das Matz des saisonüblichen
überschritt , ist sie wohl auf erhöhte Rohstoffein¬
deckungen der Industrieländer zurückzuführen . Im

letzten Vierteljahr scheint diese Bewegung aber schon wieder

nachgelassen zu Haben . Da die Weltmarktpreise im ganzen
auch in der zweiten Hälfte 1933 noch etwas zurückgegangen
sind , kann man aus der Zunahme der Umsatzwerte auf eine

Erhöhung der im Welthandel umgesetzten Gütermengen
schlietzen .

Im Jahresergebnis liegt jedoch der Welthandel min¬
destens wertmäßig noch unter dem schon tiefen Stand
von 1932 , während die Gütererzeugung in der Welt gegen¬
über dem Vorjahr bereits kräftig gestiegen ist . Mit der
Stagnation des Welthandels bei verhältnismäßig stark stei¬
gender Weltproduktion ist der Exportanteil an der in¬
dustriellen Erzeugung in 1933 in den meisten Ländern
weiter gesunken . Neben der zunehmenden Ausgestaltung
der binnenmarktorientierten Industrien haben
die Bestrebungen der einzelnen Nationalwirtschaften , ihre
Abhängigkeit vom Weltmarkt zu verringern und ihre

Seite 16 . Ült . 55 .

Der Welthandel unter dem Druck der

Abschlietzungspolitik .

97 Milliarden RM . Welthandelsumsatz in 1933 .

Das Institut für Konjunkturforschung besagt sich
seinem neuesten Wochenbericht mit den Welthandel

23. Fehr . 1934
Geld Brief

:•

Bon den Börsen .

Frankfurt a . M ., 24 . Febr . ( Eig . Dvahtmeldung .) Ten¬

denz : Behauptet . Die Wochenschlutzbörse eröffnete mit

einem an allen Märkten etwas ruhigeren Geschäft . Der be¬

vorstehende Ultimo veranlahte Publikum und Kulisse
etwas zur Zurückhaltung . Kaufaufträge waren daher auch
nur in geringem Matze an den Markt gekommen . Die zu er¬

höhten Kursen erfolgenden Eewinnabgaben fanden teilweise
keine Aufnahme , so datz die Kurse verschiedentlich eine

Kleinigkeit nachgaben . Andererseits boten die letzten Mel¬

dungen aus Industrie und Wirtschaft dem Markte eine gute

Stütze . Von Aktien waren speziell der Montanmarkt bevor¬

zugt , wo die Meldung der Wiederinbetriebnahme eines Hoch¬

ofens bei Buderus anregte . Die Kurse lagen voll behauptet ,
teilweile bis % % höher . Stärker gefragt waren auch Reichs¬
bank , da Aussichten bestehen , datz auch in diesem Jahre wieder

eine Dividende von 12 % zur Verteilung gelangen wird . Der

Kurs lag 2 % fester . Am Elektromarkt war die Tendenz

uneinheitlich . Im einzelnen waren Schiffahrtswerte ge¬
halten , Zellstoffaktien bis 1 % höher . Renten lagen meist
etwas vernachlässigt . Reichsmarkanleihen waren bei weiter

Spanien ■ • • • • 100 Pes .
Schweden . . . . 100 Kron .
Tallinn (Estl .) . 100 estn . Kr .
Wien . . . . 100 Schilling

24. Febr . 1934
Geld Brief
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begünstigt ; diese haben sich modernisieren und rationali¬
sieren können . Das waren aber nur verhältnismätzig
wenige Eroßunternehmungen der Massen -
l e i st u n g . Die Schwerkraft - Verschiebung , die sich aus der
Verschiedenheit der Kreditfähigkeit ( nicht : der Kreditwürdig¬
keit ) innerhalb der deutschen Industrie zugunsten der Massen¬
produktion — im Widerspruch mit dem Allgemeininteresse
— ergeben hat , wäre noch stärker geworden , wenn nicht
den Verarbeitungs - Industrien die Hilfe
der Banken wenig st ens einigen Anteil an
dem Zufluß der Auslandskredite verschafft
hätte .

Die Lage der Banken , namentlich auch der Reichsbank ,
war in jenen Jahren , die dem Dawes -Abkommen gefolgt
sind , gegenüber der Frage der Auslandskredite um so schwie¬
riger , als diese Kredite überwiegend nicht von uns gefuchr ,
sondern uns von den ausländischen Banken höchst f r e i -

gebig anaeboten , um nicht zu sagen aufgedrängt wor¬
den sind . Hätten die deutschen Banken die Annahme der
Kredite und die Reichsbank das Diskontieren der ent¬
sprechenden Devisen verweigert , so wäre im ganzen Ausland
sofort der Vorwurf erhoben worden , datz wir selbst eine

Restaurierung unserer Wirtschaft nicht wollten . Die schon
damals vorausgesehene Schwierigkeit der Zins - und Rück¬

zahlung ist ja inzwischen eingetreten und hat gerade auch in

ausländischen Bankkreisen die Augen dafür geöffnet , datz
das Dawes -Gutachten nur allzu sehr recht hat , wenn es den

Zusammenhang zwischen Kapital - und
Waren - Transaktionen in der bekannten Weise
betont . Für uns ergibt sich die Lehre :

Wir müssen zwar alles tun , zu möglichst starker Steige¬

rung unserer Rohstoffeinsuhr den Rembourskredit

pfleglichst zu behandeln , im übrigen aber uns von der

Aufnahme neuer Auslandskredite völlig frei halten .

Auf der Sitzung des Großen Ausschusses des Zentral¬
verbandes des .deutschen Bank - und Bankiergewerbes führte
zu diesem Thema der Referent , Profeflor Dr . Wieden -
f e l d - Leipzig , etwa folgendes aus :

Bei der Beurteilung der deutschen Auslandskredite hat
man von der oft erörterten Tatsache auszugehen , datz Deutsch¬
land durch Weltkrieg und Inflation in ausgeprägtestem
Matze kapitalarm geworden ist . Sehr viel weniger ist
aber ins Bewußtsein unseres Volkes die Überzeugung ge¬
drungen , datz es sich nicht um die Verluste an privatem
Kapitalbesitz , sondern um einen Schwund des Volks¬
wirt s ch a z tl i ch e n Kapitals — d . h . der sachlichen
Produktionsmittel und darunter namentlich der auslän¬
dischen Rohstoffe — gehandelt hat und noch handelt .

Bei dieser Sachlage war ein Heranziehen aus¬
ländischer Kapitalhilfe durchaus erwünscht .
In der tatsächlichen Aktion jedoch haben alle Beteiligten
nicht beachtet , datz eine internationale Kapitalübertragung
immer und unumgänglich die Form einer Warenein¬
fuhr für den Kapitalschuldner annehmen mutz und datz
demgemäß ein langfristiger Kredit nur in der Form von
stehenden Produktionsmitteln ( Maschinen , Eisenbahn¬
material u . dergl . ) , ein kurzfristiger Kredit nur in der Form
von Rohstoffen oder unentbehrlichen Nahrungsmitteln für
das empfangende Land nützlich sein kann . Demgegenüber
sind die Auslandskredite , die in den Jahren 1925 bis 1929
von Deutschland ausgenommen worden sind , zum weitaus
größeren Teil bekanntlich zur Bezahlung der Tribut -
I a st e n benutzt worden und haben im Inland lediglich als
Unterlage neuer Geldschöpfung Verwendung gefunden .

Soweit diese Auslandskredite unmittelbar von in¬
dustriellen oder Transport - Unternehmungen ausgenommen
worden sind , hat die anknüpfende Geldschöpfung not¬
wendigerweise die betreffenden Wirtschaftszweige einseitig

anziehendem Geschäft um 'A bis 'A % höher . Im Verlaufs
blieb das Geschäft ruhig , aber die Erundstimmung hielt sich
nicht unfreundlich . Die Aktienkurse lagen durchschnittlich gut
gehalten . Der Rentenmarkt blieb für deutsche Anleihen be¬

hauptet . Das Geschäft in umgetauschten Dollarbonds ließ
bei unverändertem Kurs etwas nach . Staats - und Länber -

anleihen zeigten kaum Veränderungen . Stadtanleihen ten¬
dierten etwas höhrer . Uneinheitlich war die Lage am

Pfandbriefmarkt , während Goldpfandbriefe und Kommunal¬

obligationen 'A bis A % anzogen , gingen Liquidations -

Pfandbriefe um bis % % zurück . Fremde Werte lagen
ruhig . Tagesgeld weiter leicht und unverändert 3 % % .

Berlin , 24 . Febr . Tendenz : Freundlich . Zum
Wochenschluß lagen vonseiten des Publikums verhältnis¬
mäßig nur wenig Orders vor . Jnfolgedesien sah auch die

Kulisse keinen Anreiz zu Neuanschaffungen . An der freund¬
lichen Erundstimmung der Börse hat sich nichts geändert ,
sie hat vielmehr durch auch heute wieder vorliegende gün¬
stige Meldungen aus der Wirtschaft eine weitere Stütze er¬

halten . Montanwerte lagen auf den günstigen Mannes¬

mann - Bericht , sowie aus die Tatsache , daß die Buderusschen
Eisenwerke einen neuen Hochofen anblasen wollen , freund¬
lich . Kaliwerke blieben vernachlässigt . Von chemischen
Papieren kamen Farben im Gegensatz zu den übrigen
Papieren des Marktes um % Prozent niedriger zur

Notiz . Elektropapiere gewannen bis zu % % . Sonst sind als

kräftiger gebessert Maschinenwerte sowie Papier - und Zell -

stosfaktien zu erwähnen . Sehr fest lagen die variabel ge¬
handelten Bankaktien . Am Rentenmarkt gaben Altbesitz
um V» % , Neubesitz zunächst um 15 Pf . nach , jedoch konnten

sich letztere bald
'

wieder erholen . Lebhafter gingen die

Reichsmarkobligationen um , bei denen Gewinne bis zu 24 %

zu beobachten waren . Späte Reichsschuldbuchsorderungen
blieben unverändert . Am Geldmarkt nannte man unver¬
änderte Tagesgeldsätze .

* Neue unverzinsliche Schatzanweisungen . Nach Aus¬

verkauf der letzten Emission wurden am 23 . 2 . von der

Reichsbank neue unverzinsliche Schatzanweisungen per 16 . 7 .
1935 zur Verfügung gestellt . Der Diskontsatz , der bisher
4 % % betragen hatte , wurde auf 4 % % ermäßigt .

5Wo Younganl . .
Reichs - Ausl .-Sch .

do . Abl .-Schuld
4% Schutzgeb . A .
4°/o Oester . Goldr .
4o/o OesL Staatsr .
7% Rum . von 29
5% „ . 03

Rum . von 13
40/0 n
4^ 3 Bagdad I . .
4% Bagdad II . .

Industrie

Akkumulatoren .
Adt , Gebr
Aku
AEG . Stammakt .
Aschaffenb . A. Br .

„ Buntpapier
„ Zellstoff

Bad . Masch . DurL
Bast , Nürnberg .
Bayer . Spiegel .
Beck u . Henkel .
Bemberg . . . .
Bergmann - Elekt .
Bremen -Besigh . .
Brown , Boveri &C.
Buderus
Gement Heidelb .

„ Karlstadt
L G. Chem . Basel

1- 130000 . . .
130001 ab . .

Chem . Albert . e
Chade
Daimler -Benz . .
Dtsch . Erdöl . . .D . Gold - u . Silber
w Linoleum . . .

Dürrwerke . . . .
Dyck erb . &Widm .
Eichb . Werger .
KL Licht u . Kraft

Frankfurter Börse

Banken

A. D. Creditanst .
Bk . f . Brauindust .
Comm .-u .Priv .-B.
Dedi - Bank . . . .
D. Eff .-u . W .-Bank
Dresdner Bank .
Frankfurt . Bank

„ Hyp . -Bank
Pfälz . Hyp .- Bank
Reichsbank . . .
Rhein . Hyp .-Bk .

Verkehrs -
Unternehmen

Rh . Braunk . u . Br .
Rh . elekt . Mannh .
Rh . Metall waren
Rhein . Stahlw . .
Riebeck Montan
Röder , Gebr . . .
Rückfortn . . . .
Rütgerswerke . .
Salzdetfurth . . .
Schnellpr . Frank .
Schöfferh . Bindg .
Schramm Lack . .
Schriftg . Stempel
Schuckert & Co .
Seil - In d ust .Wolff
Siemens Glas . .
Siemens &Halske
Süddtsch . Immob .
Süddtsch . Zucker
Tellus Bergbau .
Thür . Lief . Gotha
Unterfranken . .
Ver . d . Oeifab . .
Ver . Stahlwerke
Ver . Ultramarin .
Voigt & Häffner
Westeregeln Alk .
Zellstoff Memel .

Waldhof

•0 . 16

1 . 12

0 .88

102 .75
83 .—

133 . 13
90 .—
59 . 13
62 .37
99 .—
60 .50

115 —
23 .25
95 .25
75 .88
70 . 63

142 .75
118 .50

36 .25
97 .50

113 50
66 .—

117 .25
23 .37

Selbstversorgung zu steigern , zu einer wachsenden
Abschließung der nationalen Märkte und zu einer weit¬

gehenden Rückbildung der internationalen Arbeitsteilung
geführt . Der scharfe Rückgang des internationalen Fertig¬
warenaustausches in den letzten Jahren ist nicht nur eine

Folge der allgemeinen Bedarfsschrumpfung während der

Krise ; er ist zum Teil auch strukturell bedingt . Die neu -
und halbkapitalistischen Länder versuchen mehr und mehr
ihren Bedarf an industriellen Verbrauchsgütern selbst her¬
zustellen und auch ihren Produktionsapparat aus eigenen
Mitteln zu errichten . Die alten Industrieländer , die früher
untereinander die besten Abnehmer waren , haben sich immer

stärker ge -geneinander abgeschlossen . Von ähnlicher Bedeutung
für di « Lockerung der weltwirtschaftlichen Arbeitsteilung
sind die auf Ernährungsautarkie gerichteten Be¬

strebungen der Industriestaaten . Die Wiederbelebung des

Welthandels wird sich wahrscheinlich langsamer durchsetzen ,
als die Belebung der Vinnenwirtschaften in den Industrie¬
ländern vor sich

"
geht .

Aschaffb . Zellst
Augsb .-Nbg . M. .
Bayr . Motoren W .
Bemberg
J . Berger Tiefb .
Bert . -Karlsr .-In d .
Bekula
Berliner Masch . .
Braunk . u . Brik .
Bremer Wollkäm .
Buderus
Charl . Wasserw .
Chem . Heyden .
Chade
Cont . -Gummi . . .

„ Linol . Zürich
Daimler - Benz . .
Dt . Atl .-Telegr . .
Dt . Cont . Gas . .
Deutsche Erdöl .
Deutsche Kabel .
Dt . Linoleum . . .
Dt . Tel . u . Kabel
Dt . Eisenhandel .
Dortm . Union -Br .
Dynamit Nobel .
Eintracht Braun
Eisenb . Verk . M.
Elektr . Liet -Ges .
El . Werke Seines .
El . Lieht u . Kraft
Engelhardt , Br . .
L G . Farbenind .
Feldmühle . . . .
Feit . &Guiiieaum .
Gelsenkirchen . .
Gesfürel .....
Goldschmidt , Th .
Hamburg . Elekt .
Harburg . Gummi
Harpener
Hoesch ......
Holzmann , Ph . .
Hotelbetr . -Ges . .
Ilse Bergbau . . .
Ilse Genussch . .
Junghans , Gebr .
Kaiichemie . . .
Kali Aschersleben
Klöcknerwerke .
Lahmeyer & Co .
Laurahütte . . . .

38 .—
66 .88

140 .—
53 .75

136 .25
106 .25
128 .63

82 .—
172 . 50

78 .63
86 .63
70 .—

164 .25
153 .25

53 .50
45 . 88

120 5̂0
110 .50

70 .—
48 —

0 .648 0 .652 0 .648 0 .652
2 . 507 2 .513 2 . 502 2 . 508
0 .764 0 .766 0 .757 0 .759

13 . 165 13 . 195 13 . 155 13 . 185
1 .995 1 .999 1 .995 1 . 999

12 .785 12 .815 12 .775 12 . 805
2 . 522 2 .528 2 .517 2 .523
0 .214 0 .216 0 .214 0 .216
1 .289 1 .291 1 289 1 . 291

68 .78 169 . 12 168 .63 168 .97
2 .396 2 .400 2 .396 2 .400

58 .44 58 .56 58 .44 58 . 56
2 .488 2 .492 2 .488 2 .492

81 .70 81 .86 81 .70 81 . 86
5 .644 5 .656 5 .639 5 .651

21 .87 21 .91 21 .68 21 .72
5 .664 5 .676 5 .664 5 .676

42 . 11 42 .19 42 . 11 42 . 19
57 .09 57 .21 57 .04 57 . 16
11 .64 11 .66 11 .63 11 . 65
64 .24 64 .36 64 . 19 64 .31
16 .49 16 .53 16 .49 16 .53
10 .38 10 .40 10 .38 10 .40
57 .84 57 .96 57 .79 57 .91
79 .92 80 . 08 79 .92 80 .08
80 .84 81 .00 80 . 87 81 .03

3 . 047 3 .053 3 .047 3 .053
33 .97 34 .03 33 .97 34 . 03
65 .88 66 .02 65 .83 65 .97
68 .78 68 .92 68 .68 68 .82
47 .20 47 .30 47 . 20 47 . 30

39 .50 Leopoldgrube . .
Linde Eismasch .

27 . 13 27 .88
— 83 .75 83 — |

140 .— Mannesmann . . . 67 88 69 .25
52 .88 Mansfeld Bergb . 37 .— 36 . 75

137 . 88 MascL -Bau -Unt . 45 .37 45 — 1
108 *— Maximilianhütte . 149 .— 148,50
130 — Metallgesellsch . . 77 .25 77 — i

83 — Montecatini . . 41 .25 —_■—
Nd .- Laus . Kohle 169 .— 168 .— ä

_ _ Oberschi es . Koks 89 .13 89 .50
80 .— Orenst , & Koppel 70 .25 71 — 1
87 .75 Phönix Bergbau . 49 .13 50 .— |
70 .75

164 .50
Polyphon .....
Rh . Braunk . u .Br.

21 .—
204 .75

21 .— 1
205 .— 1

154 .— „ Elektr . Mannh . 96 — 96 .75
54 .— w Stahlwerke . . 90 .75 90 .75
46 .— „ -Westf . Elekt . 98 .63 98 .50

119 . 50 Rütgerswerke . , 56 .— 58 .— 2
121 — Sachsen werk . . 48 .50 -- 4
111 .63 Salzdetfurth . . . 154 .— 150 .50 ä

69 .25 Schiss . Zink . . . 31 .88 33 .75
48 .75 Seht El . u . G.L.B. 119 .— 118 .50

Schub , u. Salzer 190 .25 192 25
57 .88 Schuckert & Co . 102 .37 102 — D

203 — Schulth . Patzen h . 102 .75 105 .— - r
66 .88 Siemens & Halske 150 .25 150 .88 j

173 — Stöhr , Kammgarn 117 — 117 — |
105 .— Btollberger Zink 46 — 46 .75
101 .— Südd . Zucker . . . 180 .— 179 — j

93 .63 Thüringer Gas .
Tietz , Leonh . . .

115 .— 116 — 3
104 .50 19 .75 22 — ä

83 .88 Ver . Stahlwerke 42 .— 42 .50
133 .63 Vogel Tel .-Draht 68 .75 70 .25

91 .— Wasser Gelsenk . 119 .— __ ■—■ ■
60 .50
63 .—

Westeregeln Alk .
Zellstoff Waldhof

114 .—
47 . 13 4750

99 . 13
62 .75 Kolonial

14 .75115 .25 Otavi Minen . . , 14 .50
24 .50
95 .— Renten
76 .25
70, —
47 .50

6% Krupp -Ohl . .
7% Ver .Stahlw . 0 .

90 .37
71 .75

90 .50
71 .37

140 .—
117 .75

37 .—
97 .—

114 —

Steuergutscheine
. . ..... 1934
....... 1935
....... 1936

102 .25
100 .37

97 . 37

102 .25
100 .37

97 .37
93 .6367 .37 ....... 1937 93 .63

117 .37 ....... 1938 92 .—
er, .«24 . 13 Verredm .-Kurs . 87,1

203 .75 203 .63 6 . 634% Zoll türk . v. 11----,---- 96 .50 tW/oUng St .-R. 14 6 .65 6 . 65
123 .— 123 .— 4% Ung . Goldr . . 6 .60 6 .60

91 .— 90 .— 4% Ung . St . v . 10
(P/oN.Ldsb . G.PLl84 .50 64 .75 93 .50 94 .—

93 .—
93 .—
93 .—

93 .50
93 25
93 . 2556 . 50

154 .75
7 .50

57
*
75

7 .50

6"/i ” "
3

6% „ „ 8-10
6% . „ 11
6% „ „ 6/7

93 .—
93 .—

93 . 25
— — 175 .— 6% , , 12 93 — 93 .25---•--- 6% . „ 4/5 93 — 93 .—

102 5̂0 102 5̂0 5*/2°/q „ „ Li.
6% „ Kom . 1

91 .75
88 .88

92 .25
88 .75
88 .75

52
*
—

150 .88
51 .75

151 —
3 .75

6J/o „ „ 5 88 .88
6% " "

6/8
6Vo „ 2

88 .88
88 .88

88 . 75
88 .75—.— 6% ,, „ 9 88 88 88 .75—•— 6% „ „ 3 88 88 88 .75

6% Pr .Ld .Pt A. 19 94 — 94 .—
6J/o „ 10 94 — 94 .—

__ 6% „ „ : i 94 .— 94 .—
42 — 42 .50 6% „ Kom . 20 91 — 91 —

120 . - 120 .50 6% . „ 6
G% Wiesb . St . v_28

91 — 91 .—
94 .—

114 .50
33 .-

D.Kom Sam . Ausl . 94 63 94 . 30
133 .— do . Abl .-Schuld 18 .90 18 .75

46 .60 47 .90
Berliner Bors «

Banken
62 .25250 .— 239 .— Bk . elektr . Werte 64 —

243 — 243 .— BankfürBrauind . 98 .— 99 . 37
20 — 20 .- Berl . Hdls .-Ges . 94 . 50 94 75

Com .- u . Priv .- Bk . 51 .50 51 .50
Dedi - Bank . . . . 65 .25 65 . 25
Dresdner Bank .

170 .50 173 . 1396 .37 Reichsbank . . .
100 —

93 .63
100 .—

93 .13 Verkehrs - Unt
96 .75 96 .50 AG. für Verk .-W . 66 .— 66 .88
19 .65 19 .50 A. Lokalb . u .K.W . 96 .25 96 .75

9 .45 9 .40 D. ReichsbahnVz . 112 .88 112 .75
18 .50 18 .50 Hapag ...... 27 .50 27 .75
—.— —.— Hbg .Südam . Dpf . 24 . 13

30 .63
25 . 37

32 . 50 Nordlloyd . . . .
5 .05 _
7 .50 — .— Industrie
4 .05 4 .13 Akkumulatoren . 185 .50 186 .50
6 .40 6 .50 52 .75 53 —
6 .50 | 6 .50 AEG . Stammakt . 29 .50 29 . 13

23. 2. 34 24. 2. 34 EL Lief . Ges . . . 100 . 50 __
46 .50 46 63 Enzinger Union . 75 .— 74 .—
98 .50 98 .75 Eschweiler . . . . 220 .— 220 .—
51 .50 50 .50 Esslinger Masch . 36 .— 36 .25
65 .25 65 .25 Faber & Schleich . 43 .50 43 . 50
77 .— 77 .— I . G. Farbenind . . 133 .— 133 .63
67 .— 67 .— do . Bonds 116 50 116 . 13
86 .- 86 — Feinmech . Jetter 37 .37 — .-

85 .- Feist Sekt . . . . 8 .25 —- —
83 .50 83 .75 Feit AGuilleaume 19 .75 61 .—

170 .75 172 .50 Frankfurter Hof
121 .75 121 .50 Geüing & Co. . . —. -

Gelsenkirchen . . 62 .63 63 . 50
Gesfürel ..... 99 .— 99 .75
Goldschmidt , Th . 61 .- 62 —

27 . 63 27 75
31 —

Gritzner Masch . .
Grün <fc Bilfinger

28 .37
200 —

29 .—
200 .—

Hanfw . Füssen . 38 — 38 .50
Harpener ..... 95 .25 95 .75
Henn . ,Kempf , St . 108 .— 109 .—

185 .50
Hess . Hercules . 70 .25 71 —
Hindr . , Aufferm . 68 .— 68 . 50

----.---- Hochtief ..... 115 .— 115 —
52 . 50 53 .— Holzmann , Phil . . 70 .25 69 .50
29 . 63 29 .75 Ilse Bergbau . . 142 —

>i
l

l
l

Inag Erlangen .
Junghans , Gebr .

28 . 50
36 . 90 3625

38 .50 J » .— KaliAschersleben —.— —.-
123 — 123 .— Kalichemie . . . .-----.----- Klein , Sch . & B. 62 —

39 .— 39 .50 Klöcknerwerke 66 - 67 .—
9 .25 10 — Knorr Heilbronn 185 .— 185 —

53 .50 Konserven Braun 55 .— 54 .—
• Krauß & Co ., Lok .

Lahmeyer & Co . . 117 .— 116 .37
12 . 50 —.— Laurahütte . . . . 24 .— 24 .37
78 .37 80 .37 Lechwerke . . . .93 — 93 .25 Mainkraftwerke . 74 .75 75 .—

100 .— 100 .— Mainzer Akt .- Br . 68 . 50

158 .-
Mannesmann . . . 67 .75 68 . 88

157 .— Mansfeld . Bergb . 37 .25 37 —
135 .65 136 — Metallges . . . . . 76 . 88

57 .— Miag Mühlenb . . . ■
Moenus ...... 68 . 25 70 .—

45 .37 46 .— Montecatini . . . 41 .25 41 .—
111 .— 111 .50 Motoren Darmst
183 — 185 — Neckarw . Eßling . 88 .75

48 . 13 48 .75 Nordwestd . Kw. 125 .— 125 —
29 .13 29 — Oberbedarf . . . 13 . 63 13 63
— 89 .50 Park -u . Bürgerbr . 115 — 118 —

77 .50 77 .50 Phönix Bergbau . 49 .50 49 .75
103,25 104 .50 Rein,Gebb/ & Sch . • — — 50 .—
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Die Ziltellilltimüle Wtomobil - unü DlotonoMiisftellyng
als Faktor der Arbeitsbeschaffung .

r Wohl nur wenigen Eingeweihten ist bekannt , welcher
ungeheuren wochenlangen Vorbereitung eine Ausstellung ,

fdie nur ein paar Tage dauert , bedarf , um ihren tatsächlichen
Erfolg zu sichern . Durch diese Vorbereitungsarbeiten wird

sheute jede Ausstellung als ein wichtiger Faktor der
^Arbeitsbeschaffung im Rahmen der Bestrebungen

unserer nationalen Regierung zur Ankurbelung der Wirr -
chaft gewertet , wenn sie auch einigen Volksgenossen neue
oder zusätzliche Arbeit nur auf Tage verschafft , anderen da¬
gegen wenigstens auf Monate hinaus ein sicheres Einkommen

-und damit wieder Freude an der Arbeit bietet .
Welcher organisatorischen und technischen Vorarbeiten

l bedarf allein die bevorstehende , vom 8 . bis 18 . März statt -
. findende Internationale Automobil - und
kMotorrad - Ausstcllung ! Jahrelang vorher haben
- Konstrukteure , Ingenieure , Monteure , Werkmeister , Fahr -
• meister und eine ungeheure Schar von Arbeitern an her

Neuschaffung technisch vervollkommneter Kraftfahrzeuge in
Nag - und Nachtschicht gearbeitet , Versuche angestellt , Fe Hl¬
.schlage überwunden , Verbesserungen getroffen , um ein markt¬

fähiges und den heutigen Zeiten entsprechendes Gebrauchs -
Fahrzeug der Öffentlichkeit vorführen zu können , das nicht

nur der Kritik der Käufer , sondern auch der der Fachleute
der ganzen Welt standhalten kann .

Doch die werbende Veranstaltung „ Ausstellung
"

selbst
tbedarf einer großzügigen , bis ins einzelne durch¬

dachten Propagierung . Künstler schaffen wertvolle
Plakate . Druckereien sorgen für den Druck , Tageszeitungen
uns Zeitschriften im In - und Ausland weisen in ihren Inse¬
raten schon Wochen vorher auf die Ausstellung hin , an jeder

I
Litfassäule ladet ein Plakat zum Besuch der Ausstellung ein .
Arbeiten , die das gesamte Kunst - , graphische - und Buch¬
druckergewerbe mit Aufträgen versehen .

Aber auch der Aufbau und die A u s st a t t u n g der
Ausstellung sind ebenso wichtig , denn nur dann , wenn

'
alles

den Eindruck eines organisch verbundenen einheitlichen
Ganzen atmet , kann dem Besucher die Überzeugung von der
Erötze und Leistung der Industrie vermittelt werhen . Kaum
ein Handwerk fehlt bei dieser Arbeit —
Maurer , Zimmerleute und Tischler , Klempner und Installa¬
teure , Tapezierer und Maler , Gärtner und Dekorateure , die
wiederum alle ihren Lieferanten wichtige Aufträge zuführen .

Schliestlich erfahren noch die Betriebe , die ihre Aufgabe
in der Heranschaffung , Unterbringung , Verpflegung und
Unterhaltung des Ausstellungspublikums sehen , eine wefent -

Belebung , so die Reichsbahn , die Überlandomnibusse ,die städtischen Verkehrsmittel und die Rundfahrten , das
Eastwirtschafts - und Hotelgewerbe , die Vergnügungsstätten ,
w -e Theater , Kinos , Kabaretts ufw .

Das endgültige Ergebnis der Arbeitsbeschaffung einer
Ausstellung hängt aber letzten Endes entscheidend von ihrem
erf dl gleichen Abschluß ab . Denn hat die Industrie
mit ihren Erzeugnissen den Geschmack und das Vertrauen
des Publikums gefunden , so sind die in ihr beschäftig -

f ten Arbeiter und Angestellten für die nahe Zukunft versorgt
und Neueinstellungen fast immer die Regel . Die Kauf¬
kraft dieser Volksgenossen gibt auch anderen Industrien
und Gewerben ein sicheres Brot , ein Kreislauf , der alle
ermgt .

Darum besuche die Automobilausstellung , achte die
arbeit , die aufgewandt wurde , um dir diesen fast erdrücken¬
den Einblick in die immer vorwärtsstrebende schöpferische
Tätigkeit unseres Volkes zu geben , betrachte sie als das

iEherne Zeichen eines ewigen Ringens um den Vorrang der
deutschen Ware auf dem Weltmarkt , nicht zum Nutzen eines
-Industriekapitals , sondern als notwendige Basis zur Ein¬
dämmung der

^Arbeitslosigkeit , als dem sichersten Weg zum
oeneren Wohlstand unseres Volkes und damit zu dem er -
wan » ten inneren Frieden .

Alle arbeiten für dich , achte sie und zolle ihnen deine
Anerkennung durch einen Besuch , ja , einen Kauf ;

tonn dein Verdienst ist ihr Brot und deine Freude ist
auch ihre Freude .

■<

....... ...

r -
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■

international̂ !

Das Plakat für die große deutsche Automobil - Ausstellung .

Das eindrucksvolle Plakat für die Berliner Automobil -
Ausstellung von Theo Mateyko . Die Ausstellung , die vom
8 . bis 18 . März stattfindet , verspricht eine gewaltige Schau
der im Aufschwung befindlichen deutschen Kraftfahrzeug -
Industrie zu werden .

Zielfahrt nach Berlin .

Zu der vom 8 . bis 18 . März stattfindenden Berliner
Internationalen Automobil -Ausstellung schreiben NSKK .
und D D A E . für Sonntag , 11 . März , eine Zielfahrt aus ,
um einen möglichst großen Kreis von Kraftfahrern die
Neuschöpsungen der deutschen Kraftfahrzeugindustrie vor
Augen zu führen .

An der Zielfahrt können alle Mitglieder des NSKK .,
der Motor - SA . und - SS ., des DDAC ., der Reichswehr

und Polizei und der Reichspost teilnehmen .
Bedingung ist , daß die Fahrer von einem Ort starten , der
wenigstens 100 Kilometer von Berlin entfernt liegt . Nen¬
nungen find bis zum 8 . März an die Sport -
a b t e i l u n g d e s D D A C ., B e r l i n W . 62 , Landgrafen¬
straste 18 , zu richten . Die Nenngebühr von - 3 Mark wird
an der Zielkontrolle ( Avus -Nordtor ) entrichtet , wogegen
Eintrittskarten zur Ausstellung und die Zielfahrtsplakette
ausgeliefert wird .

Genfer Automobilschau .

Vom 16 . bis 25 . März findet die diesjährige Genfer
Automobil - Ausstellung statt , an der die Vereinigten Staaten
mit 20 Marken , Frankreich mit 13 Marken , England und
Deutschland mit je 10 Marken vertreten sein werden .
Von den deutschen Firmen werden Adler , Audi , BMW .,
Horch , DKW . , Mercedes -Benz , Opel , Röhr , Stoewer und
Wanderer auf der Ausstellung mit Personenwagen vertreten
sein . Ferner werden amerikanische , französische , englische ,
italienische , schweizerische und die deutschen Firmen Magirus
und Mercedes -Benz auch Lastwagen zeigen .

den Jäten
Unerhörtes Verhalten gegen einen Hilfsbedürftigen . Am getragen hatte und unter Umständen sofortige ärztliche Hilfe

erforderlich war , begab sich der Fahrer des Lastkraftwagens
mit dem H . an dessen Wagen und forderte den im Wagen
fitzen gebliebene N . auf , das Mädchen in den Wagen zu
nehmen und zum nächsten Arzt zu fahren . N . erklärte kurz :
„ In meinen Wagen kommt niemand herein .

"
Darauf bat

H . den Lastkraftwagenführer . das Mädchen bis an das
Restaurant Wandersmann mit seinem Wagen zu bringen ,
und sagte zu , selbst vorzufahren und vom Wandersmann aus
nach dem nächsten Arzt zu telephonieren , damit bei der An¬
kunft des Mädchens der Arzt zur Stelle sei . Der Lastkraft -
wagenführer sagte zu . H . fuhr ab und als er am Restaurant
Wandersmann anhielt , um sein Versprechen einzulösen , sagte
N . kurz : „ Hier wird nicht gehalten ; ich habe die Sache dick ;

öU a at -ujuycii uiiu 511 oer -yeiiegien . -cm
Augenblick kam auch ein Lastkraftwagen aus Rich -

Abenheim , dessen Fahrer und Beisitzer sich auch um die
- Wu bemühten . Da man infolge der Dunkelheit nicht
^ ^ ^ uen

^
konnte , welche Verletzungen das Mädchen davon -

k u
^ ' bsEmber v . 3 . fuhr abends der kaufmännische Ange -

i Willi H . aus Hofheim seinen Chef , den Fabrikanten
■ aus Hofheim . und eine Dame in einem viersitzigen

iOi ? 09 ™ DOn Wiesbaden nach Hofheim . Der Weg führte
" « r ~ : e Waudersmannstraste . Ungefähr 150 Meter vor der

D ? " ) ung des Weges Wallau - Massenheim fuhr H . eine dort

x achten Straßenseite fahrende Radfahrerin an , die

nr Zusammenstoß erhebliche Verletzungen davontrug .
' areinen Wugen und hegab sich zu der Verletzten . Im

es wird heimgefahren !" Darauf fuhr H . weiter . Inzwischen
hatten sich die beiden Leute vom Lastkraftwagen um die Ver¬

letzte bemüht . Infolge ihrer Verletzung konnte sie jedoch
nicht auf den Lastkraftwagen aufsteigen und mußte daher
bis zum Restaurant Wandersmann geführt werden . Hier
war die Enttäuschung groß , als man hörte , daß niemand

vorgesprochen hatte , der nach einem Arzt telephonieren wollte .
Der Führer des Lastkraftwagens veranlaßte daher , von sich
aus das Erforderliche . Willi H . hatte sich wegen fahrlässiger
Körperverletzung und wegen Verlassens der Verletzten in

hilfloser Lage und Karl N . wegen Anstiftung zu letzterem
Delikt vor dem Schöffengericht zu verantworten . Das Gericht
sah es als festgestellt an , daß H . in fahrlässiger Weise durch
unvorsichtiges Überholen die Radfahrerin umgeworfen und

verletzt hatte , und daß er die Verletzte in hilfloser Lage zu¬
rückgelassen hatte , obwohl er in der Lage gewesen wäre , für
ihre Verbringung zu einem Arzt zu sorgen . Ebenso sah es
als erwiesen an , daß N . seinen Angestellten H . dazu bestimmt
hatte , die Verletzte sich selbst zu überlassen . Wegen dieses
unerhörten Verhaltens erhielt N . eine Geldstrafe von 750
Mark . Lediglich sein hohes Alter — er ist fast 68 Jahre alt
— bewahrte ihn vor dem Gefängnis , während H . wegen der

Körperverletzung 100 Mark und wegen des zweiten Delikts
50 Mark erhielt .

* Eingestelltes Verfahren . Wie uns mitgeteilt wurde ,

hat der Staatsanwalt das Verfahren gegen den Direktor

Spornhauer von der Heilerziehungsanstalt

Calmenhof Idstein eingestellt , weil er in feiner Ge¬

schäftsführung nichts Unkorrektes und Unehren¬

haftes gefunden hatte .

* Sicherheitsverwahrung für einen Mansardenknacker .
Auf Antrag der Staatsanwaltschaft sprach das Frank¬
furter Schöffengericht dm Sicherheitsverwah¬
rung über den kriegsbeschädigten Äinoopejateur Edmund
Schulter aus . Der 24mal vorbestrafte Angeschuldigte hat sich
in den letzten dreizehn Jahren hauptsächlich als Man -

sardenknacker betätigt . Er wollte aus Not gehandelt
haben , die Akten ergaben aber , daß er in Stuttgart sich in

Stellung befand und trotzdem fünf Einhrllche ausführte . Nach
Verbüßung einer längeren Freiheitsstrafe ist er wenige Tage
später wieder rückfällig geworden . Bonden Manfarden -

diebstählen wurden vorwiegend Hausangestellte oder sonst
Leute betroffen , die die ihnen entwendeten Werte mit

schwerer Mühe erworben hatten . Es besteht Grund zur An¬

nahme , daß der Angeklagte nicht nur Gewohnheitsverbrecher ,
sondern auch Berufsverbrecher ist , und es kann nicht
angenommen werden , daß er bei Belassung der Freiheit nun

zur inneren Umkehr kommt , zumal er als degenerierter
Psychopath leicht beeinflußbar und verführbar ist .

* Wilderer zu lebenslänglichem Zuchthaus verurteilt .
Durch Berwerfung seines unbegründeten Rechtsmittels be¬

stätigte das Reichsgericht in Leipzig am Freitag das
vorn Schwurgericht F r a n k e n tha I am 29 . November 1933

gegen den 53jährigen Landwirt Johann Klein aus Neustadt
a . d . H . verhängte Urteil . Damit ist der Angeklagte wegen
Totschlags zu lebenslänglichem Zuchthaus . und

wegen versuchten Totschlags zu drei Jahren Zuchthaus und
Ehrenrechtsverlust auf Lebenszeit rechtskräftig verurteilt .
Klein , der mit dem Studenten Popp in der Nacht des
13 . August v . 3 . auf einem Wilderergang begriffen war ,
geriet mit Gendarmeriebeamten in ein Feuer gefecht .
Dabei wurde der Eendarmeriewachtmeister Löffler g e -
tötet und ein zweiter Beamter durch einen Schutz am Arm
verletzt . Auch der 24jährige Student Popp fiel dem Schuß¬
wechsel zum Opfer .

* Das Urteil im dritten Hippel -Prozeß aufgehoben . Auf
die Revision des Generallandfchaftsdirektors Walter

von Hippel und seiner Mitangeklagten Graf zu Eulenburg
und Rohde , sowie des Syndikus Hinz hat das R e i ch s g e -

richt das gegen sie ergangene Urteil aufgehoben ,
durch das sie wegen Untreue , bezw . Beihilfe hierzu zu Ge¬

fängnisstrafen von 3 bis 9 Monaten verurteilt worden

waren . Die Angelegenheit ist an das Landgericht Königs¬

berg zu neuer Nachprüfung des Schuldspruchs zurückver¬

wiese n worden . Im Mittelpunkt des Verfahrens stand
die aus Mitteln der Osthilfe erfolgte Kreditgewährung
an den Gutsbesitzer Rose -Lichtheinen , der das Geld teilweise

bestimmungswidrig verwandt hat . Den Angeklagten war

zur Last gelegt worden , daß sie bewußt pflichtwidrig von der

Rückforderung - des Kredits Abstand genommen hätten .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden
(Station beim Stöbt . SorfSungstr .ttifut SchützensioMrafieu

Höchste Temperatur : 9.6 • toebrigfte Temperatur 1.5

23. Februar 1934
/ Uhr 27 >nm -/ 3 uyr 27

Uitue
morg . iiadniu abends

XiuTl- i
druck ' aur o4* und Normal ',chwere . .

red . 1
760.0 767 3

Lufttemperatur (Celsius ) ....... 1.7 8.2 3.8 4.4
Relative Feuchtigkeit «Prozente ) . . . . 93 73 87 84
Windrichtung ..........
NtederichlagsHöHe (Millimeter ) . . . .

S 1 Sepih 1 Stille
— — — —-

Wetter . . . . ........... bedeckt
Nebel heiter klar -

Sonnenlcheiu dauer vorn ». 2 Std . — Dirn . nachtn . 4 Std . 5 tu; m.

Klitfch und frierend nach Haufe gekommen ?

- Sofort ein Glas Milch mit OVOMALTINE ! Das stärkt unö durch

wärmt
, kräftigt und baut auf

,
das tut gut und schmeckt gut .

Ooomaltine löst (ich in trinkwarmer Milch sofort und restlos auf .

DOSEN VON 1 . 15 ÄN/IN APOTHEKEN UND DROGERIEN
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Erziehung zur Verkehrsfreundlichkeit .

reden , was man leider noch auf der Sttaße
beobachten kann . Kürzlich sah ich , wie ein
kaum der Schule entwachsener Lehrling sich
mit schwer beladenem Handkarren , oom
Hauptbahnhof kommend , den Ring hinauf
und dann die lange Hindenburg - Allee berg¬
auf quälte , um nach Biebrich zu gelange » .
Mutterseelenallein würgte das arme

~

chen an seinem schwer bepackten Wagen >
herum und kam nur im Schneckentempo vor - I
wärts . Mein Krankheitszustand verbot mir 1

Was viele nicht wissen .

Es gibt wohl keinen Anwohner des Nero¬
tals und der angrenzenden Straßenzüge , der
sich nicht schon , wenn er die Linie 1 der städti¬
schen Autobusse benutzen wollte , grün und
gelb geärgert hätte , weil es nie klappt . Es
braucht dies im einzelnen nicht näher ausge -

fllhrt zu werden , an dieser Stelle ist schon des

öfteren und unter Beibringung vieler Belege
darüber geschrieben worden . Was aber viele

nicht wissen , ist eine ungeschriebene und nur
Eingeweihten bisher bekannt gewordene Ver¬
ordnung , der zufolge die Autobusse bis zur
Endstation Nerotal dann fahren dürfen ,
wenn 5 Fahrgäste im Wagen dieses Ziel
haben . Man tut also gut daran , wenn die
Wagen am Kriegerdenkmal endgültig Halt
machen wollen , sich einmal zu orientieren , ob
nicht die nötigen Fünf aufzubringen sind .

H . R .

Tierschutz ! Menschenschutz !

Dank dem tatkräftigen Eingreifen und
warmherzigen Mitfühlen unseres genialen
Führers und seiner treuen Mitarbeiter
haben wir jetzt gottlob ein Tierschutz -Gesetz .
Das Tier hat sein Recht .

Aber wie sieht es zuweilen noch mit dem
Menschenschutz aus ? — Ich will nur von dem

kommen dabei in Betracht ) , einige kernige
Worte erwidere .

Um dies gleich vorweg zu nehmen , der
Herr Einsender scheint keine tiefer gehende
Kenntnis der klassischen Sprachen und der
antiken Kultur zu besitzen , sonst hätte er ge¬
wiß ihren wahren Wert erkannt , den sie für
die Kultur unserer Gegenwart besitzen . Die
antike Kultur bildet nämlich die Voraus¬
setzung für unsere neuzeitliche Kultur und
Bildung in jeder Hinsicht ! Das wissenschaft -
lich wie künstlerisch hochbegabte Volk der
Griechen schuf die Grundlagen , aus denen
unsere Bildung sich aufbaut , und daher lohnt
es sich wohl , ihre Sprache kennen zu lernen .
Durch die Vermittlung der Römer ist die
klastische Bildung auf uns gekommen , daher
stammt das humanistische Ideal ! Was wir
diesen beiden Völkern verdanken , haben
unsere großen Geister stets willig und dank¬
bar anerkannt ; denn gerade von ihnen haben
sie die fruchtbarsten Anregungen empfangen .
Ohne die antiken Völker ist unsere jetzige
Kultur undenkbar ! Mögen die Zweifler und
Nörgler am humanistischen Bildungsziel der
höheren deutschen Schule doch einmal nach¬
lesen , was unser Führer Adolf Hitler
darüber sagt . Freilich , niemand ist dazu ver¬
pflichtet , eine höhere Schule zu besuchen und
die beiden alten Sprachen zu erlernen ! Die
deutsche Schule hält also mit vollem Recht
an dem humanistischen Bildungsziel fest .

leider , selbst Hand anzulegen , was ich gar f
zu gern getan hätte . Irgendein Pferdelast - |
fuhrwerk kam nicht des Weges . Nur Per - I
sonenautos , Motorräder und Lastautos flitz - I
ten vorüber . Es bot sich also keinerlei Ee - M
legenheit , dem Kleinen durch Anhängen oder 8
Vorspann zu helfen . So mußte er , auf sich fl
selbst gestellt , die schwere Last den langen 1
Berg hinauf drücken . Wann , nach wieviel | j
Stunden wird er in Biebrich angekommen 1
sein ? —

Es liegt mir sehr fern , hier der Verzärte - I
lang etwa das Wort reden zu wollen . Nur I
darauf möchte ich Hinweisen dürfen , daß ein 1
junges Menschenkind durch solche Überlastung |
sehr leicht Schaden nehmen kann , an dem es I
zeitlebens zu tragen hat . Hier müßte der 1
Menschenschutz einsetzen ! Nicht nur jeder I
Schutzmann , jeder Bürger müßte in ähn - 1
lichen Fällen helfend eingreifen . Und das j
könnte m . E . sehr leicht "derart geschehen , daß ]
man unverzüglich an das Arbeitsamt tele - 1
phoniert , um von einer dort bereit zu halten - 1
den „ Arbeitsbereitschaft

"
( die sich aus Er - I

werbslosen oder aus Mitgliedern des Ar - j
beitsdienstes rekrutieren konnte ) tatkräftige 1
sofortige Hilfe zu beordnen , die sich schnell - 1
stens per Fahrrad an die Hilfsstelle zu be - I

geben hätte . Die Kosten für dies Helfever - 1

fahren müßte natürlich der Arbeitgeber j
tragen , der seinen Mitarbeiter überlastet hat I

Ein anderer Fall , den man häufig be - 1
obachten kann , ist der , daß ein kleiner Knirps I
in blauem Anzug eine schwere Doppelleiter j
auf lange Strecken buckeln muß , während der j
Meister oder Geselle mit dem leichten Hand - |
werkskasten gemütlich nebenher , läuft . Ich I
würde in solchem Falle die Doppelleiter vorne u

packen und den kleinen Lehrling heißen hinten t

anzupacken .

Wenn diese Zeilen den Erfolg haben , daß I
die ältere Generation der Meister und Lehr - j
Herren im „ Lehrling

"
nicht den Packesel, /

sondern den Arbeitskameraden und kleinen i
Mitarbeiter sieht , dann bin ich zufrieden . *

Ein Menschenfreund . 1

technische und wirtschaftliche Motorisierung
muß begleitet sein von der gleichwichtigen
geistigen Werbung für das Kraftfahrzeug ,
damit ihm nicht nur durch Gesetze , sondern
aus innerer Überzeugung , ja $ egei )tetung
heraus die seiner Bedeutung enftprechende
bevorzugte Stellung im Verkehrsleben ein¬
geräumt wird .

Hier liegen wichtige Aufgabengebiete für
NSKK . und DDAC . Über die Reihen der
eigenen Mitglieder hinaus muß das ganze
deutsche Volk zur Autofreundlichkeit erzogen
werden , wenn der Wille des Führers ,
Deutschlands Motorisierung vorwärts zu
treiben , den notwendigen allgemeinen
Widerhall und somit seine Verwirklichung
finden soll . Auch die Polizei hat nunmehr
die Möglichkeit , durch verständnisvolle Hand¬
habung des sofortigen Einzugs von Ver¬
waltungsgebühren für Verwarnungen , Ver¬
kehrs - und autofreundliche Stratzenbenutzer
heranzubilden . Unerbittliche Strenge gegen¬
über hartnäckigen Sündern , kleine Bußen
für Gedankenlose und Gleichgültige , sowie
verständnisweckende Aufklärung von Un¬
kundigen und Kindern dürften die Mittel
hierzu sein .

Mehr Verkehrsdisziplin ! Beachtet die

Verkehrsvorschriften ! Befolgt die polizei¬
lichen Bestimmungen ! Mehr Achtung vor
den Gesetzen der Straße ! Solche und ähn¬
liche Schlagzeilen sind es , die , über immer -
wiederkehrenden Aufsätzen und Leitworten
stehend , darauf Hinweisen , daß unsere Ver¬
kehrsdisziplin noch sehr verbessernngsbedürf -

tig ist und alles daran gefetzt werden mutz ,
Wandlung zu schaffen . Die Jnteresien der
Fußgänger und Radfahrer , Kraftwagen und
Pferdefuhrwerke , Straßenbahn und Schub¬
karren , stoßen sich im zu engen Raum unserer
Straßen . Gesetzeskraft und Polizeimacht
waren nötig , um gegenseitig Rücksichtnahme
zu erzwingen . Geldstrafe und Nichtbeitrei¬
bungsfall sind letzte Autorität , ohne jedoch
für dauernd wirkliche Erfolge zu erzielen .
Versuchen wir doch einmal , neue Gesichts¬
punkte bei der Verkehrserziehung walten zu
lassen ! Erziehen wir uns doch zur Volks¬
gemeinschaft auch auf der Straße . Unsere
Straßen sind nun einmal eng , wir alle aber

müsien vorwärts . Lernen wir gegenseitig
unsere Belange kennen und richten uns dann

freiwillig danach ! Erziehen wir uns , kurz
gesagt , zur Verkehrsfreundlichkeit . Unsere

Beleuchtung der Hausnummern .

Unbeleuchtete , oft kaum erkennbare , un¬
einheitlich gefertigte , verschiedenfarbige Haus¬
nummern bei oft , aus Sparsamkeit , schlechter
Straßenbeleuchtung der Wohnviertel sind ein
Kapitel für sich ! Wer will es fertigbekom¬
men , abzuleugnen , daß damit viel Arger ,
Zeitversäumnisie und „ Verpassen von Ge¬
legenheiten " verbunden ist ? In Warschau ist

die obligatorische Hausnummerbeleuchtung
Stadtgesetz ! Dasselbe für das Reich verwirk¬
licht , mit seinen vielen Großstädten amtlich
angeordnet , wäre damit nicht mit einem
Schlage ein „ immenser

"
Auftrag an die

Elektrofront Tatsache von verschiedenartig
wohltätiger Hilfe ? Das Fragezeichen betont
nicht gewisse ausführungsbedingte Fraglich¬
keiten des Vorschlags , der einer Kritik voll
Wohlwollen zu begegnen hätte , um natür¬
lich möglichst reichseinheitlich der Verwirk¬

lichung entgegengeführt zu werden . Man
stelle sich die vielen Vorteile gegenüber den
bekannten Nachteilen unbeleuchteter Haus¬
nummern bei Nacht usw . nur einmal genau
vor ! Die Kosten ! Stromverbrauch dürfte
gering fein ! Die Anlage nicht ins Gewicht
fallend gegenüber dem gewaltigen Vorteil
einer nahezu immens umfangreichen Auf¬
tragserteilung an die einschlägigen Fabri¬
ken dafür , einschließlich Glasindustrie
und h a n dwerklicher Mobilmachung auch
nahezu unzählbarer Fach - Arbeitskräfte , wenn
im ganzen Reich die Beleuchtung der Haus¬
nummern ( vielleicht mit Wohnbau - Staats -
beihilfen !) durchgeführt wird . Ich kann mir
kaum einen gewaltigeren Auftrag denken !
Jemand sagte dazu „ und wie schön werden
solche „ illuminierten "

Straßenzüge wirken !"

Wenn etwa bis 1 Uhr nachts die Beleuchtung
anhält , von Einbruch der Dunkelheit an , im
Winter „ lichtentsprechend "

länger als zu
anderen Jahrzeiten , welche Kräfte würden
ausgelöst , welche Stromkräfte im Reich locker ,
und wie würde Deutschland in dem leuchten¬
den Lichte dastehen ? Als führend in der
Welt ! Wer will sich z. V . in Klein - und
Mittelstädten und gar Dörfern ohne diese
Beleuchtung , als Fremder , zurechtfinden ?

E t w e i .

Soll die deutsche Schule alte

Sprachen lehren ?

Gestatten Sie mir , daß ich aus die An¬
griffe , die Herr R . B . in seinem „ Eingesandt

"

unter der Überschrift „ Solldiedeutsche
Schule alte Sprächen lehren ? "

gegen das Bildungsziel der höheren Lehr¬
anstalten richtet , ( Ich sehe bei meinen Aus¬

führungen davon ab , daß das Lateinische in
den modernen , besonders den romanischen
Sprachen fortlebt , — denn nur diese Schulen

aW jwl M6 <8)0we4 ' !
Für Zuschriften aus dem Leserkreise , die unter dieser Rubrik veröffentlicht werden und möglichst knapp und gegenständlich gehalten sein sollen , übernimmt die

Schriftleitnng nur die prebgesetzliche Verantwortung .

Dobeünmspstte.

Äh v ^ lislail ) « Ämsee

Naehf . Rodert - lUrid )

Mesbaden . Haunusstrrtz
I 59W -23ö <t7 -238 ^ 8 -23W -2388O

I Hroßes Kabmen - Mbellayerhaus .

Bronchioltee wegerichsaft
ist das Beste bei Verschleimung der Luftröhre ,
Husten und dessen böse Folgeerscheinungen .

Allein echt

Wörishofener Kräuterhaus , Mrktstr . 13 . a

Reifen u . lDandern
BÄDER UND SOMMERFRISCHEN
WOCHENEND UND AUSFLUGSZIELE

Bad - Nauheim
Karlstraße 27 .

Mittelstands - Sanatorium . Sanitätsrat Dr . Hahn .
Herz , Rheuma , Gicht ; höher Blutdruck , Arterien¬
verkalkung . Neuzeitliche Ernährung . Prospekte .

Ab 1 . März geöffnet .

Machen
Sie

einenVersuch
Reinlicher Bruchfesthalter !

■

Bedarfsdeckangsseheine werden angenommen .......... ............

Die preiswerten

Möbel
Betten

Bettfedern

DRP . Neuheit
Er ist kein Folterinstrument , sondern eine leichte be¬

queme Bandage . Er stört weder die Darm - noch die Blut¬
zirkulation . Elastisch , hebend und stützend schließt
er gleichmäßig glatt die Bruchpforte . Hat keine Stahl¬
federn , verursacht keine Reibung . Er ist waschbar und

zeitgemäß billig . Vorführung Dienstag und Freitag von
9 — 12 Uhr , C . Frank . Moritzstraße 6 , 1 . r .

mit
.einer
IAnzeige
im

Möbelleicher
,

hiienstr . i SSWS
• enttänsdri sein !

F50
Dienstag , den 27 . Februar 1934 , 20 % Uhr , im Vortragssaal des Nassauischen Landesmuseums

u . a . Vorführung der ersten Farbenaufnahmen mit der Leica , mit anschließender tech . Diskussion . Karten zum freien Eintritt durch den Foto - HandeL

Montag , 26 . Febr . 34 , 20 % Uhr , im neuen Saal des Paulinenschloßchens .

Herr W . Benser von der Fa . Ernst Leitz , Wetzlar , spricht über das Thema :

„ Streifzüge und Reportagen mit der Leica • Schnappschüsse aas aller Weh
“

F500

Fett , jöl und Schmutz ,

sie müssen weichen ,

denn ©

säubert ohnegleichen !
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Bearbeitet von Gustav Mohr .

( ch — ein Buchstabe . )ergeben .

Grönländer , 20 . Kaiser der Franzosen .

Zahlen - Rätsel

7

6 4 5 5

5

4

Die Anfangsbuchstaben nennen einen Kirchensonntag .

3t

der Feier . Nach Jahresfrist entstand einstmals zwische : .-hervor .

2
2
21

2

5
6
2
5
2

des Fensters , das auf einen

ihrem Vergnügen huldigen
sie ohne Zuschauer bleiben ,
ein ansehnlicher Herr ein ,

II .
13 .
14 .
16 .
18 .

2
4
4
4
6

6
S
6
5
7

2
2
1
7
5

5
1

2
4
6
2
1
I
4
5
3
2
6
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Sllben - Rätsel .
Aus nachstehenden 54 Silben sind 20

Wörter zu bilden , deren letzte und erste

Buchstaben von oben gelesen ein Zitat

Nr . 14 . N . Caster .

„ Britifh -Chess -Magazin 1933 .“

„ Stimmt ! Der Kerl war schon
Rechnung da !"

1 4
2 3
3 2

Weiß : Kd7 , Dg2 , Te6 , Sg6 , 115, Bc6 , d4 , h3 .

Schwarz : Kf5 , Tg8 , Ld8 , Sh6 , Bc7 , d5 , d6 , e4 .

Matt in 2 Zügen .

dreimal mit der

nahm neben ihrem Brette Platz und folgte dann behaglich
rauchend mit aufmerksamen Blicken ihrem Kampf . Wohl

spielte bisweilen ein bedeutsames Lächeln um seine Mund¬

winkel , auch räusperte er sich hie und da in vielsagender
Art . Aber er ließ sich nie hierbei , eine Bemerkung zu

machen . Er schwieg und brachte durch seine ganze Haltung
den Eindruck eines Kenners und taktvollen Weltmannes

„ Rudi , ich glaube , daß das Schas das dümmste Tier der
Welt ist !"

Ja , gewiß — mein Lämmchen !"

freier Posten , 12 . biblische Gestalt ,
mod . Einrichtung zur Unterhaltung ,
Radiostation , 15 . Stadt in Japan ,
Muse , 17 . norddeutscher Landesteil ,
Name eines Eskimo , 19 . Apostel der

kamen , wo sie in der Nähe

Platz hinausging , ungestört
konnten . Nicht lange sollten

Bald stellte sich regelmäßig

Magischer Diamant - Rätsel .

Für die einzelnen
Felder der Figur sind
Wörter zu suchen ,
dann so einzutragen ,
daß die entsprechen¬
den waagerechten u .
senkrechten Reihen
gleichlautend sind .
Die Wörter bedeuten :

I . Wintersportgerät ,
2 . Lotterieanteil , 3 .
Gewässer , 4 . Eßgerät ,
5 . Titel , 6 . Getränk ,
7 . Kraftmaschine , 8 .
Farbton , 9 . Haus¬
eingang , 10 . Schifss -

gerät , 11 . Heilmittel ,
12 . Wild .

4 .

5 .

6 .

7 .

8 .

9 .

10 .

11 .

12 .

13 .

14 .

15 .

16 .

17 .

18 .

19 .

20 .

reckenhafte Gestalt ,
kirchlicher Titel ,
Haushaltungsgerät ,
weiblicher Borname ,'
Pelztier ,
Geistesschwäche ,
Fluß in Frankreich ,
banktechnischer Begriff ,
Flüssigkeitsbehälter ,
Oper v . Rich . Wagner ,
westdeutsche Stadt .

1.

2 .

3 .

. . und dann stehen Ihre Sterne ungünstig im Zeichen
der Zwillinge und des Wassermanns !"

Waagerecht : 1 . Wald - und Hirtengott , 3 . europäischer
öuuit , 8 . Stimmlage , 10 . Vogel , 12 . Konditorgebäck , 15 . Zahl¬
wort , 16 . Nebenfluß der Drau , 17 . Antilopenart , 18 . ägyptisch .
Gott , 20 . Bankschließfach , 21 . Gährungserzeugnis , 23 . römischer
Feldherr , 24 . Gedichtform .

» / Senkrecht : 2 . Stimmlage , 4 . tierische Behausung , 5 .
Btusikzeichen , 6 . Spitzsäule , 7 . Schandpfahl , 9 . französisch . Fluß ,
10 . leeres Getreide , 11 . männlicher Vorname , 13 . alkoholisches
Getränk , 14 . Fruchtbrei , 18 . Säugetier , 19 . russischer Fluß ,
22 . Teil des Auges .

Auflösungen aus voriger Nummer .

Kreuzwort - Rätsel : Waagerecht : 1 . Aktie , 4 . Amur ,
5 . Lug , 7 . Tibet , 9 . Salome , 11 . Elba , 14 . Milreis , 16 . See¬
land , 18 . Wesirat , 20 . Egon , 21 . Geiger , 24 . Stern , 25 . Ria ,
26 . Akka , 27 . Minna . Senkrecht : 1. Auto , 2 . Krimmer ,
3 . Eltern , 4 . Ara , 6 . Gobi , 8 . Beilage , 9 . Slawe , 10 . Lasso ,
12 . ledig , 13 . Aster , 15 . Lateran , 17 . einsam , 19 . Eger , 22 . Inka ,
23 . Eta . — Rösselsprung : Demantsterne groß und klein
funkeln in der Sonne Schein zaubrisch von den Zweigen . Kalt
und öd ' find Wald und Flur , ausgestorben die Natur , und die
Vöglein schweigen . Doch die Welt , wie ist sie schön in den
Tiefen , auf den Höh ' n , noch im starren Leben . In des
Winters langer Nacht aus kristallner Zauberpracht Frühlings -
träume schweben . — Wie heißt der Lichter : Friedrich von
Schiller . — Lilben - Rätsel : 1 . Niederwald , 2 . Ukelei , 3 . Ratte ,
4 . Wieland , 5 . Efeu , 6 . Ise grimm , 7 . Salem , 8 . Eveline ,
9 . Kaninchen , 10 . Aluminium , 11 . Nevada , 12 . Nikisch , 13 . Eis¬
zeit , 14 . Rheumatismus , 15 . Försterei , 16 . Anatomie 17 . Haber¬
mann , 18 . Rossini , 19 . Ukraine , 20 . Nottingham , 21 . Gorilla ,
22 . Lustspiel , 23 . Eukalyptus , 24 . Humperdinck , 25 . Raspel ,
26 . Emu , 27 . Nürnberg . „ Nur Weise kann Erfahrung lehren ,
die Dummen macht sie niemals klug " .

an — ehe — chi — de — de — der

— di — e — e — en — eu — fall —

funk — ge — hol — ka — kanz — la

— le — na — na — ni — nuk — o —

o — on — ot — pe — po — re — ris

— ru — rund — sa — sau — sen —

ser — ser — si — si — stein — tat

— te — ter — ti — tisch — u — va —

ver — vi — vus — wa — was — zahl

Bedeutung der Wörter :

1 . Staat in USA ., 2 . ägypt . Gottheit ,
3 . italienischer Wein , 4 . Österreich . Gruß ,
5 . Wollstoff , 6 . Kaskade , 7 . Schwimm¬
vogel , 8 . männlicher Vorname , 9 . Teil
einer Kasseneinrichtung , 10 . Hochschule ,

Neuer Pumptrick .
„ Mir fehlen im Moment 9 Mark 95 , die Du mir un¬

bedingt leihen mußt !"

„ Warum sagst Du nicht lieber 10 Mark ? "

„ Ddj — 5 Pfennig hab
'

ich nämlich schon !"

Zuschauer .

Es gibt überaus lästige Zuschauer , teils aus unermüd¬
lichen , rücksichtslosen Schwätzern bestehend , teils aus

unbefriedigten Ehrgeizigen , welche unfähig , sich selbst im

praktischen Spiel auszuzeichnen , durch Bemerkungen und

Ratschläge den Anstrich der Kennerschaft zu gewinnen
suchen . In dem früher Rosch ’chen Lokal in der alten Post ,
wo in den dreißiger und vierziger Jahren sehr viel Schach

gespielt wurde , hatten sich zwei ausgezeichnete Zuschauer

ausgebildet , zwei große Schachkritiker , die jedoch sehr

mittelmäßig spielten , die bejahrten Herren Fränkel und

Riess . Sie mischten sich in jedes Spiel ein und da sie oft

entgegengesetzter Meinung waren , entstanden unter ihnen

Streitigkeiten , in Folge deren die beiden wirklichen Gegner
von ihren Plätzen verdrängt und durch die Herren Fränkel

und Riess ersetzt wurden . Welchem Schachspieler sind nicht

Figuren wie Fränkel und Riess bekannt geworden und

haben sie nicht Verdruß bereitet ? — Sehr lästig sind auch

Zuschauer , die sich dicht an einen der Spieler herandrängen ,
ihm unmöglich machen , sich zu bewegen und ihm gewisser¬
maßen zwingen ganz in ihrer Atmosphäre zu leben ; ebenso

Kurzsichtige , die sich mit dem Kopf über das Brett legen .

den Gegnern eine Streitfrage , und da sie sich nicht ver¬

ständigen konnten , wandten sie sich an den trefflichen

Zuschauer und baten um seine Entscheidung . „ Um Ver

gebung , erwiderte dieser nicht ohne Verlegenheit , ich spiele
nicht Puff “ . „ Puff “ riefen jene erstaunt . „ Nein , ich spiele
nicht Puff “

, wiederholte der Fremde . Es dauerte eine

Weile , ehe die Herren sich von ihrer Ueberraschung
erholten . Dann fragten sie den seltsamen Mann , wie es denn

käme , daß er mit Aufmerksamkeit dem Verlaufe eines Spiels
zuschaue , das er nicht einmal dem Namen nach kenne . Er
antwortete : . . Meine Herren , am Sonnabend werden bei mir
die Zimmer gescheuert , da kann ich nicht gut zu Hause
bleiben und da habe ich mir hier dies ruhige Plätzchen
erwählt , ich störe doch nicht ? “ -

eine „ gemischte Gesellschaft
"

.

Hans U . Riede , Theo Karpe , Erich Menka , Erich
B . Bund , Chr . U . Rahme , Edi Lerner , Gert Luer .

Dio vorstehend genannten sieben Männer sitzen vergnügt im Ab¬
teil eines Schnellzuges , wo sie sich soeben kennen gelernt haben .

Mathematik .

Krause hielt nicht allzuviel von Lehmanns Kenntnissen
in der Mathematik und stellte ihm häufig Aufgaben , um
ihn reinzulegen . Lehmann war jedoch nicht so dumm , wie
Krause glaubte .

Einmal fragte Krause : „ Wenn dieses Zimmer vier
Meter lang und 3 Meter breit ist , und wenn ich gestreifte
Hosen anhabe , wie alt bin ich dann !"

Lehmann überlegt ein Weilchen : „ Vierundoierzig
Jahre !"

„ Richtig , Lehmann , stimmt vollkommen ! Aber sag
'

mal , wie hast Du das rausbekommen ? "

„ Ja , wir haben zu Hause einen halbverrückten Knecht ,
und der ist zweiundzwanzig Jahre alt . . .

"

Liebesleute .

Wohin fahren sie ?

<Aus den Namen ergeben sich durch Umstellung der Buchstaben
die Berufe der Männer . Die Anfangsbuchstaben der Berufe
ergeben von oben nach unten gelesen das Reiseziel ).

Einen Zuschauer von ganz anderer Natur lernten zwei

Berliner Schachfreunde kennen , welche regelmäßig am
Sonnabend in dem Eckzimmer eines Gasthauses zusammen

sch fand es wundervoll auf Gerdas Hoch,zeit ! Ein
lun9et Mann wandte während des ganzen Abends

nicht die Augen von mir !"

„ War es ein schlanker Schwarzer ? "

„ sowohl !"

„So . . . das war der Privatdetektiv , der engagiertwar , um die Geschenke zu bewachen !"

- ekanntschasten .

„ Wie alt find Sie , Fräulein Gitta ? "

„ Reun -ehn Jahre .
"

" ? ber , Fräulein Gitta , das sagten Sie doch schon vor‘ wahren , als ich Sie kennen lernte ! ? "

. „ 2a , ich gehöre eben nicht zu den Mädchen , die heute* und morgen so reden !"

Weiß : Kg2 , Dh7 , Tf8 , h5 , La6 , e7 , Sb2 , Bg3 .

Schwarz : Ke3 , Tb5 , g6 , Bb4 , d2 , d4 , g4 .

Matt in 2 Zügen .
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Sesefa und Hechts pflege
.

Wilknsftrafrecbt statt Evfslgsstrafreclit
Mittäter , Gehilfe , Anstifter .

Non Zustizrat und Staatsanwaltschaftsrat Dr . Krug im Preußischen Justizministerium .

Rechtsboden der Schutzhast . — Sicherungsanspruch des Staates . Gründe zur fristlosen Kündigung .Der

leinen
wird .

was ist Schutzhaft :

Gedanken zur Strasrechtserneuerung . — Bestrafung vor vollbrachter Tat .
Veraltete Unterschiede .

Wenn man das Recht als das tragende Gefüge der
staatlichen Organisation des Volkes erkennt , so wird ver¬
ständlich , warum gerade das Recht selbst bei den meisten
Revolutionen eine Änderung garnicht oder nur unwesentlich
und jedenfalls nur langsam erfährt . Rur bei den großen
Revolutionen der Weltgeschichte ändern sich die Eründan -
schauungen des Volkes und entwickeln eine neue Weltan¬
schauung . Erst dann aber , wenn eine neue Weltanschauung
entsteht , ist die Revolution mehr als die Änderung eines
politischen Systems , und erst dann auch wird eine Änderung
des inneren Gefüges der staatlichen Organisationen des
Rechtes notwendig . Hierbei ist das Strafrecht wiederum
dasjenige Rechtsgebiet , das am ehesten dem Wandel der
Anschauungen unterliegt , denn es ist das getreueste Spiegel¬
bild der Seele eines Volkes und zugleich der wichtigste Schutz
der Werte und Güter . Mit Recht ist daher auch im natio¬
nalsozialistischen Staate die Strafrechtsreform zuerst im
großen Ausmaße in Angriff genommen worden .

Der Ausgangspunkt bei der Schaffung des neuen Straf¬
rechts ist naturgemäß ein völlig anderer , als bei den früheren
Strafgesetzen . Rach der liberalfftischen Weltanschauung
stand im Mittelpunkt des Geschehens aus allen Gebieten stets
das Einzelindividuum . Dieses zu schützen und ihm seine
Rechte und Güter zu erhalten , war die Aufgabe des Staates .
Gänzlich anders denkt der Nationalsozialismus . Für ihn
ist der Staat lediglich eine Organi 'sationsform des Volkes
im ganzen , wobei das Volk eine Gemeinschaft ist , bestehend
aus denen , die vorher waren , die leben und die noch kommen
werden . Davon ausgehend wird die Gliederung des neuen
Strafrechts derart zu gestalten fein , wie sie auch von der
Denkschrift des preußischen Justizministers „ Nationälsozia -
listisches Strafrecht

"
entworfen ist , daß zuerst der Schutz der

Volksgemeinschaft und dann der Schutz der Volksgenossen
behandelt wird .

So zwangsläufig wie diese Gliederung sich aus dem
nationalsozialistischen Denken ergibt , so selbstverständlich
sind auch die Folgen , die sich hieraus für die Findung der
einzelnen Tatbestände sowie für das Maß der festgesetzten
Strafe ergibt . Es ist undenkbar , daß Taten , die bisher viel¬
leicht aus Mangel an völkischem Denken noch nicht unter
Strafe gestellt waren , weiterhin unberücksichtigt bleiben ,
während Notdelikt , nur weil es das Eigentumsrecht des
einzelnen verletzt , erhebliche Ahndung findet . Neue Wege
werden hier befchritten werden müssen , abg .' lauscht dem in
diesen Fragen sehr gefunden Empfinden des Volkes .

Dabei wird zu prüfen sein , ob die Wirkung des Straf¬
rechts nicht wesentlich erhöht werden kann . Es war ein
Ausfluß des liberalistifchen Denkens , daß man eine Tat nur
dann bestrafen zu können glaubte , wenn die Cchädigunz
tatsächlich eingetreten war . Man ging ja nicht davon aus ,
daß die Willensrichtung des Verbrechers und die dadurch
verursachte Gefährdung der Gesamtheit ooer auch nur des

einen anderen verbürgt und erwartet , daß der Schuldner
7. - — Verpflichtungen selbst zur rechten Zeit nachkommen

In dieser Annahme kann er jedoch leicht getäuscht

einzelnen das Maßgebende war , denn die Gesinnung als
solche erschien dem liberalen Denker eine Angelegenheit zu
kin , die ausschließlich Sache des Einzelindividuums war .
Hiermit ^ pitb die nationalsozialistische Strafioee zu brechen
haben . Für sie ist in erster Linie maßgebend , welchen Willen
der einzelne Täter gehabt hat . Daß natürlich ein Wille nur
bann erfaßt werden kann , wenn er irgendwie irkennbckr ge¬
worden ist , ist selbstverständlich . Aber ist er erkennbar ge¬
worden , dann ist eine Unterscheidung zwischen Vorbereitungs -
Handlung , Versuch und vollendeter Handlung überflüssig .
Es . wäre vielmehr lediglich zu fragen , wie verwerflich die
Gesinnung des Täters und wie groß die eingetretene Ge¬
fährdung der Allgemeinheit oder des einzelnen ist , und
hieraus muß die geeignete Strafe gefunden werden . Das
Erfolgsstrafrecht wird damit vom Willens - und Gsfährdungs -
strafrecht abgelöst .

Ein Doppeltes wird damit erreicht . Einmal wird man
den Schutz der Allgemeinheit viel wirkungsvoller gestaltet
haben , da man den Täter in zahlosen Fällen bereits in
einem Zeitpunkt faßt , wo der Schaden noch ein geringer ist
und wo wegen der trotzdem erfolgten empfindlichen Aburtei¬
lung des Täters der abschreckende Erfolg der Strafe viel
größer wird . Zweitens aber wird der bessernde Einfluß der
Strafe ebenfalls größer sein , da so mancher Täter , der den
Erfolg der Tat garnicht erst kennen gelernt hat , leichter
durch die Strafe auf den rechten Weg zurückgebracht wird ,
als derjenige , dem der Erfolg der Tat trotz der Strafe einen
weiteren Anreiz gibt .

Weiterhin wird man die vielen Unterschiede bei den
Teilnahmeformen an einer Tat sehr zu vereinfachen haben .
Es ist unnötig , mit juristischer Spitzfindigkeit herauszusuchen ,
ob jemand Täter , Mittäter , Gehilfe ober Anstifter st , es
wird lediglich darauf ankommen , ob er mit seiner Beteili¬
gung an der Tat , ganz gleich welcher Art , eine Gefährdung
herbeigeführt hat , und wie seine Willensrichtung war . Die
Berücksichtigung aller anderen Umstände ist lediglich eine
Frage des Strafmaffes . Auch hierdurch würde die Wirk¬
samkeit des Strafrechtes erheblich vergrößert werden können .

Damit ist auf einige Punkte , die bei der Neugestaltung
des Strafrechtes eine Rolle spielen und durch die Denkschrift
des deutschen Justizministers auch bereits in die Debatte
der inzwischen tätig gewordenen Strafrechtskommission ge¬
bracht sind , hingewiesen worden . Diese Strafrechtskommission
des Reichsjustizministers hat unter Zusammenfassung aller
in Wissenschaft wie Praxis hervorragendst bekannt gewor¬
denen Strafrechtler die große Reformarbeit begonnen , mit
deren Abschluß im nächsten Jahr zu rechnen ist . Sie wird
die Erfüllung der Forderungen bringen , die unter einer
früher geradezu unvorstellbaren Anteilnahme weitester
Volkskreise an diesen Dingen aus dem nationalsozialistischen
Denken und Empfinden heraus aufgestellt ist .

eine größere Bewegungsfreiheit in Bezug auf Sicherungs -
Maßnahmen gegenüber Störungselementen haben muß .

Daher hat der Reichspräsident im Februar vorigen
Jahres eine Rechtsoerordnung erlassen , die der Verwaltungs¬
behörde die rechtliche Grundlage zur Vornahme aller Maß¬
nahmen gewährt , die int Interesse der öffentlichen Sicher¬
heit erforderlich sind . Zu diesen Maßnahmen gehört auch
die Verhängung der polizeilichen Schutzhaft . Aus dem
Charakter der Schutzhaft als Sicherungsmaßnahme ergibt
sich von vornherein ihre zeitliche Unbestimmtheit . Sie wahrt
ebensolange , wie der Sicherungszweck es erfordert , was ein¬
mal vom Störer , dann aber auch von den allgemeinen Ver -

hältnissen abhängig ist .
Wie sehen nun die Folgen für das praktische Leben aus ,

vor allem für das Wirtschaftsleben ? Vom Standpunkt des
Arbeitgebers ergibt sich , daß er nicht weiß , ob und wann sein
Angestellter wieder seine Arbeit aufnehmen kann . Schon
dieses Moment der Unsicherheit der Rückkehr allein muß

genügen , um die rechtliche Grundlage für ein sofortiges
Kündigungsrecht des Arbeitgebers zu schaffen . Nach der
positiven Bestimmung des Handelsgesetzbuches kann ber

Arbeitgeber einem kaufmännischen Angestellten fristlos
kündigen , wenn er wegen einer langwierigen Krankheit dem
Betrieb fern bleibt . Das Gesetz hat dem Arbeitgeber dieses

Kündigungsrecht gegeben , weil niemand ihm zumuten kann ,
die un >rchere Gesundung des Angestellten abzuwarten . Ebenso
oder noch weniger kann von einem Arbeitgeber verlangt
werden , daß er abwartet , ob der Angestellte aus ber Schutz -

Haft entlassen wird . Darum ist es durchaus berechtigt , wenn
die Rechtsprechung , die sich bisher vereinzelt mit diesen
praktischen Folgen ber Schutzhaftverhängung beschäftigen
mußte , die fristlose Kündigung des in Schutzhaft genommenen
Arbeitnehmers für zulässig erklärt .

Nun geschieht es öfter , daß ein Arbeitgeber zuerst ein¬
mal abwartet , ob die Jnhaftmchme nicht bald wieder aufge °

hoben wird . Verliert er durch dieses Abwarten sein Recht

zur fristlosen Kündigung ? Das Reichsarbeitsgericht hat das

abgelehnt und dem Arbeitgeber eine gewiße llberlegungs -

frift zugebilligt . Das liegt auch im Interesse des Arbeit¬
nehmers , denn wenn die Kündigung unwirksam würde ,

falls sie nicht sofort ausgesprochen wird , so würde der Ar¬

beitgeber aus Angst , sein Kündigungsrecht zu verlieren , stets
sofort die Kündigung aussprechen . So aber kann er ein «

Übereilung seiner Maßnahmen vermeiden . Eine eindeutige
Lösung der Schutzhaftprobleme für das praktische Leben er¬

gibt sich also schon jetzt , auch wenn eine zusammenfasienbe
endgültige Regelung noch fehlt .

Nehmen wir an , der Leiter eines kaufmännischen Be¬
triebes erwartet eines Morgens vergeblich seinen Ange¬
stellten und erhält später die Mitteilung , daß er am Kommen
verhindert sei , weil er in Schutzhaft

'
genommen ist . Der

Arbeitgeber mutz wähl ober übel bie Arbeitskraft des An¬
gestellten entbehren , auf wie lange Zeit kann niemand wißen .
Er fragt sich nun natürlich zuerst , ab er diesen Verlust zu
tragen hat , oder der in Schutzhaft genommene Angestellte .
Wenn ein Angestellter ober Arbeiter vom Strafrichter zu
einer Freiheitsstrafe verurteilt wird , weiß der Arbeitgeber
genau , wie er sich in solchen Fällen zu verhalten hat . Die
Frage der Kündigung der Angestellten ist entweder in Ge¬
setzen ausdrücklich geregelt , oder sie wird nach ständiger
Rechtssprechung einheitlich entschieden . Wer aber über den
Fall der Schutzhaft aus dem Gesetz selbst eine eindeutige Ant¬
wort zu finden hofft , wird schwer enttäuscht , denn er wird ,
wenn er auch alle verfügbaren Gesetze wälzt , nichts direktes
darüber finden . Daher ist es besonders zu begrüßen , daß
die „ Deutsche Justiz !" , das amtliche Organ des Reichsjustiz¬
ministers , des preußischen Justizministers und des Reichs -
justizkommisiars , sich mit Grundlagen und Folgen der Schutz -

Haft eingehend auseinandersetzt . Die Darlegungen , wie sie
Dr . Spohr - Kiel hierüber veröffentlicht , sind in vielen
Punkten sehr aufschlußreich .

Daß die ganze Institution der Schutzhaft Überhaupt nicht
im Gesetz verankert sei , war eine Behauptung , mit der früher
häufig , heute bereits seltener gewisse Auslandsblätter gegen
Deutschland operierten , bie aber natürlich absolut nicht den
Tatsachen entspricht . Zuerst sei betont , daß bie Schutzhaft
nicht etwa eine ganz neue Einrichtung ist , man kannte sie
schon im früheren Recht , so auch im preußischen Polizeirecht .
Sie ist eine polizeiliche Maßnahme und wurde gegenüber
Personen verhängt , die man entweder vor sich selber ober
vor denen man bie Allgemeinheit schützen mutzte . So wird
zum Beispiel ein hartnäckiger Selbstmörber in Schutzhaft
genommen , auch ein Betrunkener , von bem zu befürchten ist ,
baß er sich selbst unb anderen einen Schaden zufügen könnte .
Aus diesen Beispielen ersieht man deutlich , welchen Sinn die
Schutzhaft hatte , unb warum sie immer nötig war : Sie war
eine Art Sicherung ber Gesellschaft vor Gefahren . Darin
unterscheibet sie sich von der gerichtlichen Strafe , die zwar
auch einen Sicherungszweck erfüllen soll , aber in erster Linie
die Sühne für das begangene Verbrechen darstellt . Nun wird
jeder einsehen , daß die Gefährdung der Gesellschaft durch
einzelne Störer in Zeiten revolutionärer Umformung wesent¬
lich größer ist als im allgemeinen . Daher ist es eine Selbst¬
verständlichkeit , daß ber Staat , der für bie Sicherheit des
einzelnen wie der Gesamtheit zu sorgen hat , in solchen Zeiten

fällig . Nur berufsfähige Mitglieder können durch Nachzah¬
lung die Anwartschaft aufrechterhalten . Ein Arbeits¬
unfähiger darf keine Beiträge nachzahlen .

Was ist bei Übernahme einer Bürgschaft zu beachten ?

Die Übernahme einer Bürgschaft ist für den Bürgen
niemals ohne Gefahr . Meist hat er sich aus Gefälligkeit für

werde » und um zu verhindern , daß solche Vürgschastsver .
pflichtungeu voreilig und unüberlegt eingegangen werden - .
manchmal liegt auch ein gewißer morali | cher Zwang vor -
beittinntt ias Gesetz , daß eine Bürgschaftsübernahme schrifi -
hd ) erklärt werden muß , um rechtswirksam zu sein . Der
Bürge braucht sich also durch ein mündliches Versprechen
nicht gebunden zu fühlen . Zahlt er aber dennoch freiwillig
1° hat er auch voll und ganz für bie übernommenen Pflichten
einzustehen Es ist daher also nicht möglich , baß ber Bürge
| etne Zahlung vom Gläubiger deswegen zurückverlangt , weil
er es aus Mangel an einem schriftlichen Vertrag gar nicht
notig gehabt hatte zu zahlen .

Mitunter kann allerdings eine mündliche Bürgschafts¬
erklärung einen Garantie - ober Schulbübernahmevertrag
darstellen unb aus diesem Grunde den Bürgen verpflichten .
Darum ist auch in mündlichen Erklärungen , für einen
anderen aufzukommen , größte Vorsicht anzuraten .

Mietvertrag mit Dollarklausel .

Es hat noch vor einigen Jahren nicht an besonders vor¬
sichtigen Hausbesitzern gefehlt , die geglaubt hatten , ihre
Mietsforderung mit einer sog . Dollarklausel versehen zu
müßen . Nun ist aber die Entwicklung gerade umgekehrt er¬
folgt , die Mark hat ihren vollen Wert behalten , ber Dollar
aber einen hohen Prozentsatz eingebüßt . Infolgedessen
kommt es bei derartigen Verträgen heutigen Tages zu
Rechtsstreitigkeiten . Im vorliegenden Fall hätte ein Haus¬
besitzer mit seinen Mietern im Oktober 1926 einen Vertrag
geschloßen , laut dem dieser eine Wohnung zum jährlichen
Mietzins von etwa 1200 Mark mietete . Am ersten Tag
eines jeden Monats war der Mietbetrag zu entrichten . Nun
enthielt der Mietsvertrag eine Klausel , bie besagte , daß , so¬
weit von Mark die Rede ist , immer 10/42 Dollar , der Wäh¬
rung der Vereinigten Staaten , gemeint ist . Auf Grund dieser
Bestimmung hatte nun der Mieter im Juni 1933 einen ge¬
ringeren Mietzins gezahlt . Der Hausbesitzer klagte nun
aus Feststellung , daß der Beklagte verpflichtet sei , den monat¬
lichen Mietzins in der bisherigen Höhe zu entrichten unb den
Differenzbetrag für Juni nachzuzahlen . Das Gericht ent¬
schied , daß der Klage in vollem Umfang stattzugeben war .
Zwar hatte der Beklagte geglaubt , er sei berechtigt , den
monatlichen Mietzins dem augenblicklichen Dollarkurs an¬
zupassen . . Es kann aber nicht in Zweifel gezogen werden ,
daß die Verpflichtung dahinging , den Mietzinsbetrag in
Reichsmark zu zahlen , obwohl bie Parteien bie Bezeichnung
„ Reichsmark

" im Mietvertrag nicht gewählt hatten . Wenn
nun bie Parteien in § 5 bes Anhangs zum Mietvertrag die
wörtlich angeführte Vereinbarung getroffen haben , so war
nach Treu und Glauben diese Vereinbarung nur dahin aus¬
zulegen , daß auf jeden Fall der vereinbarte Betrag von
etwa 100 Mark an den Kläger zu zahlen war . Anders wäre
es gewesen , wenn die Zahlung des Mietvertrages nur nach
Dollar vereinbart worden wäre . Es ist zu verneinen , daß
der Anhang des Mietvertrages dahin zu verstehen sei , der
vereinbarte Betrag richte sich jeweils nach den Dollarkursen .
Vielmehr waren die Parteien von der Vorstellung beherrscht ,
der nordamerikaiftsche Dollar 'sei die sicherste Gewähr für die
Werterhaltung . Demzufolge konnten die Vertragsbestim¬
mungen nur dahin ausgelegt werden , daß nur im Falle ber
Wertminderung der Reichsmark ber monatliche Mietbetrag
unter Zugrundelegung des Dollarkurses in entsprechenden
Reichsmarkbeträgen zu zahlen war . Die Dollarklausel war
daher nur dahin aufzufaßen , daß nur für den Fall einer Ent¬
wertung der Mark dem Kläger ber Wert der vereinbarten
Mietsumme erhalten bleibt . Würde man dem Standpunkt
des Beklagten restlos folgen , so würde dies zur Folge haben ,
daß im Falle einer völligen Entwertung des Dollars von
ihm keinerlei Mietzinsbeträge für den Zeitraum der Ent¬
wertung zu entrichten seien . Daß aber die Parteien unstreitig
bei Vertragsabschluß einen bestimmten Betrag vereinbart
haben , so war , wie geschehen , zu erkennen .

Rechtskunde des Alltags .

Kirchenübektritt und Kirchensteuer .

Wenn jemand von einer Kirche zu einer anderen Reli¬

gionsgemeinschaft übertritt , dann ist bas steuerrechtlich bem
Austritt aus der Kirche gleich zu stellen . So lautete bas
Urteil , das das preußische Oberverwaltungsgericht fällte , als
es in einem Falle nicht klar war , ob der Übertritt im Hin¬
blick auf die steuerrechtlichen Wirkungen ohne vorherigen
Austritt aus der anderen Religionsgemeinschaft erfolgen
könne .

Diese Entscheidung wird folgendermaßen begründet : der
Übertritt von einer Kirche zur anderen stellt einen doppelten
Rechtsvorgang dar : den Austritt aus der bisherigen Kirche
und danach den Eintritt in eine andere Kirche oder Reli -

gionsgefellschaft . Da jede Kirche eine Gemeinschaft ist , die

durch bie Zugehörigkeit zu einem bestimmten Glauben ge -

kennzeichnet wird , ist ein Übertritt in die neue Kirche ohne
vorherigen Austritt aus der alten Kirche begrifflich nicht
möglich . Ein Mensch kann zwar zeitlich hintereinander
seinen Glauben oder seine Weltanschauung ändern , er kann
aber niemals zu gleicher Zeit zwei Glaubensbekenntnisse
ober Weltanschauungen besitzen . Das Gericht kam auf
Erunb bes Gesetzes für Kirchenaustritt unb Übertritt vom
Jahre 1920 zu bem Ergebnis , baß ohne Austritt kein Über¬
tritt stattfinben kann ,

'
soweit es sich um bürgerliche ober

steuerrechtliche Wirkungen hanbelt .

Sicherung erworbener Rechte .

Eine ber zahlreichen Fragen des Rechtslebens , bie beim
Jahreswechsel austauchen , ist bie Erhaltung bei Anwart¬
schaft in ber Sozialversicherung . In ber Jnvaliben - unb
Angestelltenoersicherung können bie erworbenen Rechte er¬
halten werben , wenn bestimmte Voraussetzungen gegeben
sind . Die Rechtslage in ber Jnoalibenversicherüng läßt sich
allerbings augenblicklich nicht ganz klar übersehen wegen ber
in diesem Versicherungszweig im Gange befindlichen Neuord¬

nung . 3n ber Angestelltenoersicherung kann man sich an

folgenbe Bestimmungen halten : wer weniger als 12 Jahre
versichert ist , hat zur Erhaltung seiner Ansprüche jährlich
mindestens acht Beiträge , das Stück zu 4 Mark , einzuzahlen .
Vom 12 . Versicherungsjahre ab genügen jährlich vier Bei¬
träge in dieser Höhe . Werben bieje Mindestbeiträge in
einem Jahr nicht geleistet , dann erlischt ber Versicherungs¬
anspruch , unb auch bei späterer Nachzahlung gehen alle An¬

sprüche aus ben bisher geleisteten Beiträgen verloren . Wird
ein Mitglied , ber Angestelltenversicherung arbeitslos , und
bezieht es Arbeitslosen - ober Krisenunterstützung , bann darf
in einem Antrag vom Arbeitsamt bie Zahlung ber notwen -

bigen Beiträge gefordert werden . Ein Antrag ist aber auf
jeden Fall nötig .

Die Zahl der jährlich zu entrichtenden Beiträge kann
sich verringern , wenn ber Versicherte in einem Jahr mehr
als acht Monate krank war . Krankheitszeiten gelten als

„ Ersatzzeiten
"

, unb wer das ganze Kalenberjahr krank war ,
braucht für bieses Jahr überhaupt keine Beiträge zu zahlen .
Die Voraussetzung dafür ist aber , daß der Versicherte arbeits¬
unfähig war und kein Gehalt bezogen hat .

Die Beiträge sind immer am Schluß des Kalenderjahres
zu entrichten . Rückständige Beiträge müßen spätestens
innerhalb zwei Jahren nachgezahlt werden . Beiträge für
das Jahr 1931 sind also endgültig am 31 . Dezember 1933
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